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Anzeige» aus Oldenburg losten
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Jettu«, sür oldenbneqifche Gemeinde- «nd Laudesinteresse«

Nummer 331 Oldenburg . Sonnabend , de« Z. Dezember 1931
. Schars in Oldenburg.

VS. Jahrgang

Mübttü Md AusdliÜ
Werden sie stillhalten?
England trotz allem Weltreich
Konkurs oder Vergleich?

In der nächsten Woche werden die Bankiers und Sach¬
verständigen zusammentreten, imSonderausschußder
BIZ. in Basel und in der Stillh altekommissiou,
die zu gleicher Zeit in Berlin tagt . Der elftere wird die deut¬
sche Zahlungsfähigkeit prüfen und die letztere sich mit dem
Termin der kurzfristigen Kredite beschäftigen. Ursprünglich
wollten die Sachverständigen in Paris keine Station machen,
nun aber scheinen sie doch zuerst in der französischen Haupt¬
stadt durch das Kreuzfeuer der gerissenen Diplomatie unserer
Gegner gehen zu müssen. Was das für den Verlauf der Ver¬
handlungen bedeutet, ist unschwer zu sagen. Man wird nicht
mehr ohne Unvoreingenommenheit die gestellten Ausgaben
prüfen . Gegen ein Versagen besonders der Stillh altekommis-
sion spricht allerdings die Tatsache, daß die Gläubiger weni¬
ger als nichts erhalten würden , wenn unvernünftige Be¬
schlüsse gefaßt werden ; denn daß aus Deutschland nach dem
in den letzten Monaten erfolgten Abfluß einer Milliarde
kurzfristiger Kredite kein Esel-strecL-dich mehr zu machen ist,
weiß nicht nur der Fachmann . Sehen wir uns einmal die
Lage jeder einzelnen Großmacht an , die an dem Ausgang der
Verhandlungen interessiert ist.

Zuerst die Vereinigten Staaten. Ne waren
es , die in einem großzügigen Augenblick Europa mit dem
Hooverseierjahr überraschten. Jetzt versammelt sich der Kon¬
greß , und schon erheben sich die Schwierigkeiten, die Hoover
aus der selbständigen, durch die Verfassung berechtigten Händ¬

ig erwachsen. Wenn das erste Hooverjahr schon Gegner¬
schaft findet,

" wieviel mehr die Zukunst. Denn daß ihm in
Zukunft die Fortführung seiner Mion erschwert, wenn nicht
unmöglich gemacht wird , erscheint selbstverständlich. Amerika
prosperiert nicht länger , und die Stimmen mehren sich, die den
Vereinigten Staaten wieder die gänzliche Isolierung predi¬
gen. Auch die Welle des Zollschutzes schwillt drüben an , was
seit der Industrialisierung des Kontinents und bei der eigenen
Arbeitslosigkeit verständlich ist . Man will Europa sich selbst
überlassen, denkt aber nicht daran , daß es gar keinen Zweck
hat , etwa die Kriegsschuldenforderungen aufrechtzuerhalten,
wenn Europa doch nicht zahlen kann; Monroe-doktrin und
Kriegsteilnahme vertragen sich nicht . Die besten amerikani¬
schen Wirtschaftler scheinen zwar überzeugt, daß auf dem
„enthaltsamen " Wege das Gegenteil von Profit erreicht wird,
aber die unberechenbare öffentliche Meinung
der Staaten , die offenbar durch die täglichen Sensations¬
schwankungen vollkommen verdorben und kritiklos geworden
ist — heute Schmeling, morgen Sharkey , gestern Laval , heute
Grandi —, ist der Hemmschuh für eine klare Linie in der
Politik . Kein Regierungsmann fürchtet die Unpopularität
deshalb mehr als der amerikanische. Mit Borah ging die
Welle des Kriegsschuldenabbaus über Land, heute aber liest
man bereits wieder in der „ Washington Post "

, daß
Deutschland die Kredite in der sinnlosesten Weise verpulvert
hätte. Frankreichs Zeitungsagenten haben wieder einmal
glänzend vorgearbeitet , und sie finden nirgends so bereiten
Boden wie drüben.

England macht es Frankreich weniger leicht , die
Stimmung zu bearbeiten ; denn Englands Politik fußt auf
tausendjähriger Tradition seines Aufstiegs zur Beherrscherin
der Weltmeere, die es auch heute noch ist . England ist dies kraft
einer glänzenden Politik mit den nun selbständigenDominien
jetzt noch mehr als vorher . Amerika ist als Nationalboden
jung wie gärender Most. An die englische Organisation
reicht die Kapitalkraft , mit der USA . die Welt zu beherrschen
Meint, nicht im geringsten heran . Es ist nur zu verwundern,
baß Amerika diesen Zustand im allgemeinen überhaupt nicht
sieht , wo es doch sogar in der Konkurrenz mit dem verhält¬
nismäßig kleinen, aber zurzeit eben im Gold schwimmenden
Frankreich fisianziell im Schach gehalten wird . Wieviel mehr
bedeutet demgegenüber die wirklich isolierte Weltgeltung des
Jnselreiches, wenn sie auch zurzeit durch die Miseren Europas
in Mitleidenschaft gezogen wurde ? England ist es viel eher
Möglich als USA . , sich von Europa zu lösen, indem es seine
Schutzzollpolitik mit derjenigen des gewaltigen britischen
Reiches verknüpft. Daß England natürlich nicht ohne weite¬
res V e r l u st e erleiden und ausVorteile verzichtenwill,
die aus der europäischen Konkursmasse ent¬
stehen sollen, ist ebenso selbstverständlich. Dafür gibt es si^

°
lich wieder politische Ausgleichsmog lichker t e n, die
der britischen Krone keinen Stein rauben . Für England be¬
deuten diese Pfundopser bestimmt keine nationale Katastrophe,
sondern lediglich .Geschäftsgebaren

"
.
" Aber für Deutschland

ist das alles ja nicht nur wirtschaftlich von Bedeutung, wil¬

dern ebensopolitisch, da unsere nationale Freiheit immer das
Objekt der Verhandlungen abgibt. England möchte sie uns
Wohl gönnen, aber sie darf chm nicht zu teuer werden.

Und nun kommen wir zum Regisseur des europäischen
Theaters , zu Frankreich. Mit einer Energie , die niemals
allein aus dem Wunsche nach Sicherheit entspringen kann,
ersinnt es immer wieder den neuen Aufbau der Szenen . Die
Mauern der Rüstung stehenja längst an den Grenzen Deutsch¬
lands aufgetürmt , von allen Himmelsrichtungen her, von
Osten, SÄ >en und Westen. Nein , die Energie Frankreichs
entspringt jenem imperialistischen Wunsch,
dem wir vor dem Kriege in so sündhafter Weise gefolgt sein
sollten. Was für uns damals aber tiefstes Volksbedürsnis
nach Geltung , was Bedürfnis nach endlicher Konsolidierung
des von Bismarck geschaffenen einigen Volkstums war —
die andern nannten es Imperialismus aus Neid oder aus
Revanchegefühl heraus —, das ist bet Frankreich heute Im¬
perialismus in Reinkultur , denn es hat jetzt keine Ursache
mehr, dem deutschen Volk immer neue Knüppel in den Weg
zu werfen.

Frankreich weiß, daß der Abrüstungswille der
andern ihm am meisten im Wege steht ; es spielt deshalb
raffiniert neben der Goch - auch die militärische Macht aus.

Um «un eine Verquickungder Geldfragen mit der Abrüstung
zu verhindern , will es neuerdings den Abrüstung - --
termin verschoben sehe«. Vor kurzer Zeit war «s
noch umgekehrt, und man versuchte am Quai d 'Orsay Leide
Termine möglichst nahe zusammenzukegen, um auch Handel
treiben zu können! Jetzt aber zeichnet sich deutlicher ab , Laßdie Chancen für Frankreichs Reparationsausichten besser ge¬worden sind, auch ohne Druck in der Abrüstnngssrage . In¬
folgedessen ersaßt es sofort die neue Lage und sieht in der
Abrüstungskonferenz kein Wechselgeld mehr , sondern nur die
Gefahr , die seiner Armee droht . Es nimmt Wunder , daß sich
auch England mit dieser neuen Frage so schnell beschäftigt.
VielleichthatFlandin aus demFagdausflug diesenneuen Wild¬
wechsel gesunden und ihn mit Chamberlain besprochen . Wie
Laval mitgeteilt hat , ist Frankreich nicht gewillt, auch nur
einen Strich von seinem .Kurs abzugehen; es kehrte sogar zur
Richtung PoincarLs zurück , denn der Franc steht fest und
das englische Pfund stürzt.

Deutschland hat gegen die andern Mächte nur ein Ge¬
wicht in die Waagschale zu werfen, das ist seine Schwäche;
lasten sie Mitteleuropa im wirtschaftlichen Chaos versinken,
dann zieht der Strudel die ganze Umgebung mit hinein.

vr . L . L.

Burgfriede« zu Weihnächte»?
(Fernsprechdienst unsererBerliner SchriftleitunO

Or. H . Berlin , 4. Dezember. ,
Im Rerchsinnenministerium werden zur Zeit Bestim¬

mungen ausgearbeitet , die den Zweck haben , sür die Zerr !
vom 20 . Dezember bis 3 . Januar einen inner - I
politischen Burgfrieden zu sichern . In dieser Zeit
sollen alle P o litzi s che n B e r s a m mlung e » ver¬
boten werden, ferner wird es nicht gestattet fern, Flug¬blätter zu verbreiten und Plakate politischen Inhalts an¬
zuschlagen. Die entsprechenden Unordnungen für diesen
Weihnachtsburgsrieden werden vondenLänderregie-
rungen getroffen werden . Die Reichsregierung wird
zu diesem Zweck durch eine Notverordnung den Ländern
die erforderliche Ermächtigung erteilen . Der Gedanke ist
der Initiative des Reichsinnenministers Groener ent¬
sprungen , der durch ein Vorgehen Bayerns auf

diesem Gebiet angeregt worden ist . Me von der Reichs¬
regierung beabsichtigten Maßregeln bezwecken nicht nur eins
Unterbindung der allgemeinen parteipolitischen Ausein¬
andersetzungen, sondern sie stellen insbesondere auch eine
AbwehrmaßregelgegendiekommunistischenAnti - Weihnachtsknnd gebungen dar , die in die¬
sem Jahr in besonders großem Rahmen durchgeführt werden
sollten.

Darüber hinaus will sich begreiflicherweise auch die
ReichsregierUng eine gewisse Ruhepause gönnen . Es ist an¬
zunehmen, daß sich während dieser Zeit auch die Reichs¬und Staatsmimsier jeder politischen Rundfunk¬
propaganda enthalten , denn durch die Rundfunkredenamtierender Staatsminister ist in der letzten Zeit häufig
Beunruhigung in der Bevölkerung hervsrgerufen worden.

Severins hat immer eine Affäre
vr . 8 . Berlin , 4. Dezember.

(Sonderdienst unserer Berliner Schriftleitung)
Der preußische Innenminister Severing hat den

bisherigen Führer der Polizennspektion Tiergarten in Ber¬
lin , Polizeimajor Lewit, mit sofortiger Wirkung nach
Gleiwitz versetzt . Die Versetzung wird offiziell als „aus
dienstlichen Gründen erfolgend" plakatiert . Selbstverständlich
kommt aber die Versetzung des Polizeimajors einer Straf¬
versetzung gleich.

Me Versetzung des Polizeimajors Lewit hängt mit dm

Vorgängen zusammen, die sich im Anschluß att eine Reichs-
bannerkundgebung im Berliner Sportpalast zngetragen
hatten . Auf der Potsdamer Straße also im Bereich der
Bannmeile , war bei Kundgebungen sür die Republik u . a.
auch ein sozialdemokratischer Ministerialrat Köner aus
dem Reichspostministerium auf Veranlassung des Polizei¬
majors Lewit ststiert worden , weil Kundgebungen jeglicherArt laut Vorschrift innerhalb der Bannmeile verboten find.
Der Ministerialrat war nach Feststellung seiner Personalien
entgegenkommenderweise sofort entlassen worden , obwohl

Hier foü die Abrüstungskonferenz tagen — aber warm?

-
Nh?**»

Der neue Saal im „Palais Electoral " in Genf,
wo die endgültige Abrüstungskonferenz tagen soll. Allerdings ist der Zeitpunkt des Konferenzbeginns heute unklarer alsje, und es scheinen Bestrebungen im Gange zu sein, den Beginn der Verhandlungen auf unbestimmte Zeit zu vertagen.
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3unr ersten Mal Raletenpost
über 8 Kilometer

Der RaketenforscherTiling (X ) erläutert die
Konstruktion seiner Postralete

Mts der Insel Wangeroog wird demnächst die
erste Postrakete zum Abschuß gelangen. Nach den Berechnun¬
gen des Konstrukteurs Tiling wird die Rakete, die in einer
besonderen Kapsel Briefpost mitführt , eine Strecke von acht
Kilometern zurücklegen. Ihre Höhensteigung soll gleichfalls

bis zu 8000. Metern gehen.

sonst Sistierte immer zunächst dem Polizeipräsidium zuge¬
führt werden . Im preußischen Ministerium des Innern
fand darauf ein hochnotpeinliches Verhör des Polizeimajors
Lewit statt , der es gewagt hatte , einen sozialdemokratischen
Heilrufer , wie das seine Pflicht vorschreibt, festzunehmen.
Der Erfolg dieses Verhörs ist nun die Strafversetzung des
Majors . Als besonders „ entgegenkommend" scheint man es
im preußischen Innenministerium aufzufassen, daß man
Major Lewit nicht auch noch ein Disziplinarverfahren an
den Hals gehängt hat . Zum Verständnis dieser eigenartigen
Methode des preußischen Innenministeriums sei übrigens
noch hinzugefügt , daß Major Lewit , der an sich schon be¬
förderungsreif war , wegen seiner Teilnahme am
preußischen Volksentscheid nicht zum Ober st-
leutnant befördert worden ist . Im Zuge dieser Ent¬
wicklung ist nun die Strafversetzung erfolgt.

Der Fall Lewit ist aber nicht nur persönlich zu werten , es
mutz auch sachlich die Frage an das preußische Innenmini¬
sterium gestellt werden , welche Instruktionen denn nun für
die Polizei in solchen Fällen maßgeblich sind, denn es würde
einen außerordentlich peinlichen Eindruck verursachen und in
Polizeikreisen und in der Oeffentlichkeit weitgehende
Rechtsunsicherheit Hervorrufen, wenn derartige
Maßregelungen von Beamten , die lediglich ihre Pflicht tun,
Schule machen sollten.

Der Befehl, nach welchem sich PMzeimajor Lewit bei
seinem Einschreiten gegen die Demonstranten in der Pots¬
damer Straße richtete, lautet übrigens folgendermaßen:

Kommando 9 . 9 . 30
If. tu . 1899/30

„In unmittelbarein Anschluß an politische Versamm¬
lungen werden von Angehörigen einzelner politischer Or¬
ganisationen häufig auch nach 22 .00 Uhr den Versamm¬
lungsleitern oder prominenten Rednern auf der Straßelärmende Ovationen bereitet.

Dies ist künftig nicht mehr zu dulden!
Die politischen Organisationen sind durch Pressenotiz

benachrichtigt worden.
gez . Heimannsb erg ."

Veebarchlsmgen MMm Reedereien
vr . II . Berlin , 4. Dezember.

(Sonderdienst unserer Berliner Schriftleitung)
In der vorigen Woche haben im Rahmen der deutsch¬

französischenWirtschaftsverhandlungen in Paris auch S o n °>
Lerbesprech ungen zwischen französischen und deut¬
schen Reedereivertretern stattgesunden, die den
Zweck verfolgten , ein Uebereiniommen über den Nord¬
amerika- und Südamerika -Dienst zustande zu bringen . Der
Wunsch geht auf die großen französischenReedereien zurück,die starke Staatszuschüsse für die von ihnen betriebenen
Schiffahrtslinien erhalten . Die amtlichen französischenKreise
glauben nun , sich von diesen Zuschüssen freimachen zu können,
wenn es gelingt , die deutschen Reedereien zu einem Ueber-
einkommen zu veranlassen, durch das der Bau neuer
Dampfer eingeschränkt und der augenblickliche
Schiffahrtsdienst nachNord - und Südamerika stärkerals bis¬
her den französischenSpezialwünschen angepatzt wird.

Die Franzosen verlangen damit in recht naiver Form
reichlich viel. Vorläufig haben sich infolgedessen die deut¬
schen Vertreter in der deutsch -französischen Wirtschafts-Kom¬
mission über diesen Fragenkomplex nur sehr zurückhaltend
geäußert . Dennoch sind bereits eine Reihe anderer Staaten,
vor allem England , Holland und Belgien , die ebenfalls stark
an dem Schiffsverkehr nach Nord- und Südamerika inter¬
essiert sind , auf dem Plan erschienen mit dem Vorwurf , daß
Deutschland offenbar beabsichtige, mit Frankreich ein Sonder-
abkommen zu treffen. Dem ist nicht so . Wenn es uns auch
gefährlich erscheinen will , daß sich die deutschen Vertreter bis¬
her mit den reichlich egoistischen französischenWünschen über¬
haupt eingehender beschäftigten, so herrscht deutscherseitsdoch
das Bestreben vor , späterhin auch mit den übrigen Staaten
in Verbindung zu treten . Vorläufig sind die Besprechungen
in der Form abgebogen worden , daß zunächst einmal die
deutschen und französischenReedereien in direkte Unterhand¬
lungen eintreten sollen, um die geschäftliche Grundlage einer
derartigen Vereinbarung zu prüfen.

Zm Zusammenhangmit den deutsch-sranzösiMenWtrt-

schaftsberatungen in Paris haben auch Besprechungen
deutsch -französischerKreise stattgefunden, die an der Rhei n-
schiffahrt beteiligt sind. Es handelt sich darum , daß
augenblicklich zwischen der vorhandenen Tonnage und dem
Frachtangebot ein derartiges Mißverhältnis besteht, daß ein
großer Teil der zur Verfügung stehenden Tonnage auf dem
Rhein unausgenutzt ist . Vor allem leidet darunter Frank¬
reich , und die französischen Reeder haben zu verstehen gege¬
ben, daß ihnen jeder Vorschlag von deutscher Seite recht ist,
der eine Kartellierung der Rheinschiffahrt vorsteht.

Es ist begreiflich, daß sich die deutschen Kreise bisher noch
nicht hundertprozentig für die französischen Wünsche au^
gesprochen haben, zumal schon bei den ersten Mitteilungenüber deutsch -französische Sonderverhandlungen hinsichtlichder Rheinschiffahrt Proteste aus den drei übrigen an der
Rheinschiffahrt beteiligten Staaten , und zwar Holland , Bel¬
gien und die Schweiz eingelaufen sind . Deutscherseits wird
man sich daher voraussichtlich zu keinem Zugeständnis ver¬
stehen , ehe nicht auch mit diesen Ländern Fühlung genom¬
men worden ist.

EnMche InLerviews bei Hitler und Mßenbeeg j
Berlin , 5 . Dezember.

Wie die „DAZ . " aus London meldet, hat Adolf
Hitler am Freitag in Berlin die Berichterstatter der eng¬
lischen Zeitungen empfangen und ihnen Mitteilungen darüber
gemacht, wie er die Lage auffaßt und wie er sich die Zukunft
denkt. Zunächstversicherte Hitler , daß er selbstverständlichnach
wie vor nur auf legalemWege Vorgehenwerde . Es wäre,sagte
er, auch völlig sinnlos , etwas anderes zu versuchenund alles
aufs Spiel zu setzen zu einem Zeitpunkt , wo der Enderfolg
vor der Tür stände und so sicher sei , wie die ihm zuhörenden
Korrespondenten im selben Raum mit ihm säßen . Er ging
dann auf das Boxheimer Dokument über und erklärte, in
seiner Partei entscheide nur sein Wille allein . Niemand könne
ihn verantwortlich machen, für die priv at e « Taten seiner
700 000 Parteimitglieder . Dazu komme , daß in letzter Zeit
immer mehr der Versuch gemacht werde , Provokateure in
die Partei hrneinzulanzieren . Hitler ging dann auf die
Außenpolitik über und erklärte auf eine Zwischenfrage über
den Ursprung des Krieges , daß weder er noch seine Partei
hiermit irgend etwas zu tun hätten . Die Zukunst , nämlich
zwischen Deutschland und Frankreich, hänge von Frankreich
ab . Deutschland könne sich aber nicht auf politische Er¬
pressung einlassen. Nach dem Kriege von 1870 sei Frank¬
reich niedergeschlagen, aber doch nicht wehrlos gemacht wor¬
den. Mit erhobener Stimme erklärte Hitler : „Deutschland ist
nicht Karthago und Frankreich ist nicht Rom !"

*
/Sieber mit einer starke« deutschen Regierung verhandeln",

sagen Franzosen

Während Adolf Hitler der englischen und amerikanischen
Presse in Berlin eine Unterredung über die Ziele der NSDAP,
gewährte , empfing der Abg . Rosenberg, der Hauptschrist--
leiter des »Völkischen Beobachters "

, mehrere Vertreter Lon¬
doner Zeitungen . Dem Vertreter der »Morning Post"
sagte er, die Nationalsozialisten würden mit dem Völkerbund
so lange Zusammenarbeiten , wie er bereit sei , seine eigenen
Grundsätze in die Tat umzusetzen . Dabei würden sie besonders
aus den Artikel des Völkerbundsstatuts Hinweisen , der die
Gleichberechtigung der Nationen vorsehe , die man
Deutschland seit dem Kriege abgesprvchen habe . Wenn Frank¬
reich Mindestforderungen für seine Sicherheit verlange , so täten
dies auch die Nationalsozialisten für Deutschland . Sie könnten
nicht anerkennen , daß Frankreich eine dauernde Vor¬
herrschaft in Europa ausnbe . Es sei Zeit , daß Deutsch¬
land auf seinem Rechte bestehe. Eine andere Frage , die reis
zur Eöterung sei , sei die polnische. Dem Vertreter der
» Daily Mail" gegenüber betonte Rosenberg , daß Deutsch¬
land ehrlich seine wirtschaftlichen Schulden be¬
zahlen wolle . Die Nationalsozialisten müßten aber gleich¬
zeitig erklären, daß ein - politisches und wirtschaftliches Unglück
nicht vermieden werden könne, wennnichtalleRevara-
tionen gestrichen würden. England werde bald yer-
ausfinden , datz die deutsche Forderung nach einer vollständigen
Abschaffung aller Reparationen auch im englischen Interesse
lieg « . Eine neue Friedenskonferenz werde bald
kommen. Die Welt könne die Krise nicht überwinden , so
lange Deutschland gezwungen werde , Dinge zu tun , die unmög¬
lich seien . Dem Vertreter der »News Chronicle" sagte
Rosenberg , er sei jetzt nach England gekommen , um einige Per¬
sönliche Freunde zu sehen , die zwar nicht Mitglieder der Re¬
gierung , aber in der Lage seien , ihn über die englischen An¬
sichten Wer Deutschland und seine Schulden zu unterrichten.
Rosenberg bezeichnete das Gerücht , er habe dem Gouverneur

der Ban kvon England , Montag « Norman , einen Besuch sb-
gestattet , als nicht den Tatsachen entsprechend.

Bezugnehmend auf den Besuch des Nationalsozialist-
scheu Reichstagsabgeordneten Rosenberg in London sowie ^
angebliche nationalsozialistische Verhandlungen in Rom be¬
richtet der Pariser Mitarbeiter der „ Morning Post "

, daß
man in Frankreich die Möglichkeit eines baldigen Regie - i
rungswechsels in Deutschland in Betracht ziehe. In französi - ^
schen Rechtskreisen sei teilweise die Ansicht vertreten , daß di«
deutsch -französischen Verhandlungen mit einer starken -
deutschen Regierung leichter durchgesührf
werden könn 1 en , als mit der jetzigen deutschen Re- I
gierung , die so starke Gegensätze in der Innenpolitik zu br- -
kämpfen habe . In denselben Kreisen hoffe man , daß durch
eine nationalsozialistische Regierung nicht nur die deutsch«

'
Demokratie, sondern auch die französische schwer getroffen -
werde . In Paris sei bisher noch kein nationalsozialistischer I
Vertreter erschienen, jedoch werde ein solcher demnächst er - -
wartet . f

*
Neues Rsdevervst Me vr. Goebbels

Berlin , 4. Dezember. ^
In einer Massenversammlung der Berliner National- -

sozialisiert am Freitagabend teilte der Versammlungsleiter l
mit , Laß gegen den Reichstagsabgeordneten vr Goebbels i
ein neues Redeverbot für Berlin verhängt worden -
sei . Die Mitteilung wurde von der Massenversammlung mit z
Ruhe zur Kenntnis genommen . Das Verbot erfolgte unter
Bezugnahme aus den Leitartikel im „Angriff "

, das dem z
Polizeipräsidenten Veranlassung zu einem achttägigen Ver- ^
bot der Zeitung gegeben hat.

Reichstagsabgeordneter Stöhr erklärte , eine hohe Be- (
Hörde habe offenbar wieder einmal das ihrige zur Festigung ^
des Rufes vr Goebbels tun wollen . Stöhr kam im weiteren -
Verlause seiner Ausführungen auch auf die Harzburger Front
zu sprechenund erklärte dazu : Vor , in und nach Harzburg ist i
nichts anderes vereinbart worden , als daß man gemeinsam ^die nächste beste Gelegenheit benutzen wolle, um Brüning zu
stürzen und Neuwahlen zum Reichstag zu erzwingen . Da- ^
neben hat es keine Abmachungen geheimer Art gegeben.
Wenn die anderen Teilnehmer genau so fest wie die Na¬
tionalsozialisten an dem Vorsatz sesthalten, diese Vereinbarun¬
gen einzuhalten , so ist niemand da , der imstande wäre , du
Harzburger Front , an der wir sesthalten, zu zersetzen . Du
NSWlP . ist nicht gewillt , von ihrem Programm auch nur
ein Jota abzulasstn . Die Sozialversi ch e rung ist ein
nationales Aktiv um all er ersten R an g es . Die
NSDAP , ist auch nicht bereit , das - Tarifrecht irgendwie au?^
zutasten. „Wir sind legal bis zum Siege , und sind auch
nach dem Siege legal , weil wir dann unser«
eigenen legalen Gesetze machen werde .« Ein
legaler Staatsgerichtshof wird auch die Vorwürfe auf ihre
Berechtigung hin prüfen und gegebenenfalls unnachstchtlich
einzuschreiten haben , ob es nicht bei der November-Revolu¬
tion enge Verbindungen zwischen den deutschen Revolutionä¬
ren und den auswärtigen Mächten bestanden haben . Ich bin
erstaunt"

, so erklärte Stöhr , „datz der „Vorwärts " und auch
der Reichstagspräsident Löbe sich getroffen fühlen .

"

Das Unterhaus HWgt die Einfuhrzölle
London, 4 . Dezember.

Das Unterhaus stimmte mit 2 3 4 gegen 17 Stim¬
men den bisher erlassenen beidenVerfügungen des Handels¬
ministeriums zu, die gewisse Waren aus Grund des Anti-
Dumpinggesetzes mit SO v. H. Zoll belegen. Der parlamen¬
tarische Unterstaatssekretär des Handelsministeriums teilte
mit . datz die Einfuhr der Waren , die unter die neuen Zoll¬
verordnungen fallen, säst vollständig ausgehört habe.

Die Mutter wußte nichts?
Lübeck , 4. Dezember.

Im Calmette -Prozetz kam der Fall des Kindes Griese
zur Erörterung . Das Kind ist als erstes Anfang Dezember
1929 im Allgemeinen Krankenhaus mit BCG . gefüttert wor¬
den. Die Mutter des Kindes Griese sagt aus , datz ihr Kind
am 12 ., 14. und 16. Dezember 1929 ohneihreZustim-
mung gefüttert worden sei. Auch die Drüse sei dem Kind
ohne ihre Zustimmung herausgenommen worden . Oberarzt
vr . Jamrasch bestreitet das und behauptet , er habe sich die
Einwilligung zur Fütterung vorher eingeholt . Die Mutter
bleibt jedoch bei ihrer Behauptung.

Oberarzt vr Jannasch erklärt ferner , die ganze tragische
Verflechtung des Lübecker Unglücks sei ihm am Abend des
17 . Mai klar geworden , als er mit vr Altstaedt gesprochen
habe . Dieser hätte eine Unterredung mit Professor Bruno
Lange gehabt, und dieser hätte ihm gesagt, es sei ihm rätsel¬
haft , wie vr Jannasch , der als einziger im Falle Griese
die Nachprüfung hätte vornehmen können, auf den Gedanken
gekommen sei , daß es sich hier um Fütterungstuberkulose
handelte . vr Jannasch fährt fort:

„Ich war tief erschüttert, denn wenn ich damals schon
Fütterungstuberkulose erkannt hätte , dann wäre es in Lübeck
vielleicht gar nicht zur Einführung des Verfahrens gekom¬
men und das ganze Unglück wäre vermieden worden . "

Die Drüse des Kindes Griese und BCG .-Emnlstonen
seien dann im Meerschweinchen-Versuch nachgeprüft worden.
Es seien dabei in der Leber und in der Milz Tuberkeln ge¬
funden worden.

Nachmittags wurde Professor vr Bruno Lauge kurz zu
der Besprechung mit vr Jannasch , vr Klotz und Professor
Ludwig Lange gehört. Der Befund des Kindes Griese habe
ihn erschüttert und er habe gesagt: „Wie konnte man hier nur
aus kongenitale Tuberkulose kommen? Es besteht doch der
.Verdacht, daß hier eine Fütterungstuberkulose vorliegt . " Pro¬

fessor vr . Klotz erklärte hierzu, nachdem vr . Deycke , vr I « -
nasch und vr Altstaedt sich für eine kongenitale Tuberkulose
ausgesprochen hätten , habe er sich dieser Diagnose ange¬
schlossen.

Allgemeines NmsormvsedoS in Bremen
sr . Bremen , 4. Dezember.

Die bremische Bürgerschaft trat am Freitag in die Be¬
sprechung der Vorgänge vom 9 . November ein. An diesem
Abend erfolgten bekanntlich zwischen Nationalsozialisten Md
Reichsbannerleulen schwere Zusammenstöße, in deren Ver¬
laus der Nationalsozialist Wilhelm Decker von einem bis¬
lang nicht ermittelten Täter ermordet wurde . Zu dieser
Angelegenheit lagen von seiten der Nationalsozialisten und
der Sozialdemokraten Interpellationen vor , die Senator von
Spreckelsen eingehend beantwortete . Er wies zunächst
daraus hin , daß das Reichsbanner am 7 ., 8. und 9. Novem¬
ber in Al a rmb e r e its ch a st gelegen habe . Durch Rad¬
fahrerstreifen und Patrouillen habe das Reichsbanner UN- ss'
ruhe in die gesamte Bevölkerung getraaen , und es habe D ^
erwiesenermaßen Polizeigewalt angemaßt , die ihm keines- k
Wegs zugebilligt werden könne. Einzelheiten könnten erst f
durch die Gerichtsverhandlung , die am 14. Dezember be- ^
ginnen werde , eindeutig geklärt werden . Ein Allheilmittel
gegen politische Ausschreitungen habe der Senat nicht, er i
habe sich aber entschlossen , mit Wirkung vom 5 . Dezember ab ^
ein allgem einesUniformverbot für die Zeit von ^
17 bis 7 Uhr zu erlassen. Auch das Tragen aller Abzeichen :
sei verboten . s

Die Politische Polizei hat in Recklinghausen eine
große Aktion gegen die KPD . unternommen . Es wurde ew
Lokal ausgehoben, in dem ein kommunistischer Schulungskursus
abgehalten wurde. 51 Personen sind festgenommenworden.

Das Hagener Schwurgericht verurteilte sieben Ange¬
hörige der NSDAP , wegen Beteiligung an einer Schießereiz»
Gefängnisstrafen von sieben bis acht Monaten.

Im Thüringer Landtag ist der Antrag auf Aus¬
lösung des Parlaments abgelehnt worden.

Der Ausstand in San Salvador ist beendet und du
Ruhe im ganzen Land wiederhergestellt worden. JnsgesaM
würden im Verlause der Zusammenstöße fünfzig Per
so nen getötet.

Der in einigen Tagen zusammentretende amerikanische
Kongreß wird als erstell Punkt der Tagesordnung die Vor¬
lage über das Ho oh er - F e ie rj a h-r zu beraten habe».
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Der Dampfer „Duke of Lancaster " sinkt in dem englischen Hafen Heyfham
Auf dem englischen Luxusdampfer „Duke of Lancaster " entstand im Hafen von Heysham ein Brand , der Z4 Stunden
lang wütete . Die Passagiere konnten ungefährdet von Bord gebracht werden , doch brannte das Schiff aus und sank.

Die Sozialdemokraten beim KeiÄsksnzker
Einbeeusrmg des Reichstags abgelehrtt

'(Sonderdienst unserer Berliner Schriftleitung)
Or. L . Berlin , 5 . Dezember.

Der Aelteftenrat des Reichstages hat am Freitag den
kommunistischen Antrag aus Einberufung des
Reichstags abgelehnt. In der Sitzung waren alle
Parteien , auch die Nationalsozialisten , vertreten . Für die
Einberufung stimmten die Kommunisten , die Deutsch-
nationalen , die Nationalsozialisten und die Deutsche Volks¬
partei . Die Vertreter der Wirtschaftspartei und des Land¬
volks erklärten , daß die Frage der Reichstagseinberufung
erst dann akut werden würde , wenn die Notver-
ordnungbekanntsei. Deshalb stimmten diese beiden
Parteien , aus deren Stimme es wesentlich ankam , gegen die
Einberufung . Die Sozialdemokraten haben sich ebenfalls zu¬
nächst noch gegen den kommunistischen Antrag ausgesprochen.

Das vorläufige Votum der Sozialdemokratie gegen die
Reichstagseinberufung entspricht dem vom Parteivorstand
vor einigen Tagen gefaßten Beschluß , zur Einberufungs¬
frage erst endgültig Stellung zu nehmen , wenn die Notver¬
ordnung in ihrem Wortlaut vorliegt . Am Freitagnachmittag
haben die Sozialdemokraten übrigens durch ihre Führer
Ar eitscheid , Gratzmann , Hertz und Hilserding noch

teuren letzten Vorstoß beim Reichskanzler unternom¬
men , um soweit wie möglich die sozialdemokratischen
Wünsche hinsichtlich der Lohnfrage und des „Kampfes gegen
den faschistischen Terror " beim Kabinett durchzudrücken.
Ueber den Verlauf der Unterredung mit dem Kanzler ist ein

Kommunique herausgegeben worden , das inhaltlich als

ziemlich mager zu bezeichnen ist . Es heißt darin , daß die

sozialdemokratischen Beauftragten dem Reichskanzler Brü¬

ning erklärt hätten , daß es innerhalb der Sozialdemokrati¬
schen Partei außerordentlich verstimmend wirke , daß dre

Reichsregierung es im Kampf gegen den faschistischen Terror

an der nötigen Entschlossenheit fehlen lasse . Weiterhin hätten
die sozialdemokratischen Führer darauf aufmerksam gemacht,
daß gegenüber der Absicht der Reichsregierung , eine gleich¬
zeitige Preis - und Lohnsenkung herbeizuführen , in weitesten
Volkskreisen großes Mißtrauen bestünde . Der Versuch,
die Löhne weiter zu senken , und die Lohnsenkung durch Ein¬
griffe in das Tarifrecht in kürzester Frist zu ermöglichen,
sowie der Abbau der Sozialversicherung würden nach wie
vor auf den entschiedensten Widerstand der Sozialdemokratie
und der Gewerkschaften stoßen . Der Reichskanzler habe dann,
so betont das Kommunique weiter , die Absichten dargelegt,
von denen sich die Reichsregierung bei der neuen Notverord¬
nung leiten lassen werde . Man habe aber versichert , daß über
ihre Gestaltung und Einzelheiten noch nichts Endgültiges
feststünde.

Man kann also nicht sagen , daß die Freitagunter-
rednng der Sozialdemokraten mit dem Kanzler eine Klärung
der politischen Situation gebracht hat , genau so wenig , wie
der Aeltestenrat jetzt schon eine Entscheidung hat treffen kön¬
nen . Wenn auch über den tatsächlichen Inhalt der Unter¬
redung von beiden Seiten Vertraulichkeit gewahrt Wird , so
läßt doch vielleicht eine Auslassung des „ Vorwärts"
einige Schlüsse zu . Der „Vorwärts " betont nämlich in seiner
Kommentierung der Besprechung , man habe den Eindruck,
daß die Reichsregierung sich so sehr in den Gedanken sest-
gebissen habe , gleichzeitig Preise und Löhne zu senken , daß
sie kaum noch von dieser Absicht abgebracht werden könne.
Das läßt zumindest den Schluß zu , daß nicht alle Blüten-
träume der Sozialdemokraten , was diesen Wichtigen Kom¬
plex der Notverordnung angeht , gereift sind . Der Kanzler
hat sich also anscheinend von den schon vor der Unterredung
bekanntgewordenen Zugeständnissen für die Lohnsenkung , die

prozeiMas äbgestust werden s»N, eine unterste Grenze als
Sicherung für die Arbeitnehmer einzufügen , nicht weiter ab¬
handeln lassen . Ihre endgültige Entscheidung über ihre Stel¬
lungnahme zur Notverordnung hat sich die Sozialdemokratie
für eine Fraktionssitzung Vorbehalten , die nach der Verkün¬
dung der neuen Notverordnung stattfinden soll . ( Die Ver¬
kündung wird wahrscheinlich Dienstag nächster Woche er¬
folgen , — das Reichskabinett hat übrigens am Freitag auch
bis in die späten Nachtstunden getagt .)

Dann wird sich die sozialdemokratische Fraktion auch
darüber zu entscheiden haben , ob sie einem erneuten Antrag
der Kommunisten auf Einberufung des Reichstages , der am
Freitag schon angekündigt worden ist , nunmehr stattgeben
will . Und nicht nur die Sozialdemokraten werden gezwun¬
gen sein , die Grenze ihrer Tolerierungspolitik dann ab¬
zustecken , sondern auch die Wirtschaftpartei und das Land¬
volk , die das Zünglein an der Waage bilden , wenn die
Sozialdenrokratie der Reichstagseinberufung widersprechen
sollte . Die gesamtpolitische Lage hat sich also immerhin
einigermaßen versteift , aber es ist ja schließlich nicht das erste¬
mal , daß kurz vor dem Erlaß einer Notverordnung die
Zeichen auf Sturm gestanden haben , und daß im entscheiden¬
den Augenblick das politische Barometer mit Preßluft wieder
auf Schönwetter getrieben worden ist.

Chemische Fabrik in Flammen
Am Freitagvormittag entstand in der Chemischen

Fabrik von A . Herz (Herstellung von Fenerzündsteinen ) bei
Erfurt ein Grotzfeuer, das vermutlich durch Unvorsichtig¬
keit entstanden ist . Es fand in den äußerst feuergefährlichen
Rohmaterialien wie Tors , Sagespäne , Teer uird Naphtha reiche
Nahrung . In kurzer Zeit standen auch an die Lausend Feuer¬
steine , wie sie zum Heizen der Lokomotiven verwandt werden,
in Hellen Flammen . Das Gebäude selbst , konnte nicht gerettet
werden und brannte vollständig aus . Sämtliche Lagerbestände,
Rohmaterialien und Fertigfabrikate sowie Büro -Einrichtungen
fielen den Flammen zum Opfer . Der Schaden ist beträchtlich.

Elly Beinhorn fliegt nach Japan?
Am Freitag 11 Uhr berührte die Afrikafliegeriu Ellh Bein¬

horn auf einer Zwischenlaitdung Breslau . Von Staaken kom¬
mend , setzte sie nach einstllndigem Aufenthalt den Flug nach
Budapest fort und traf auch dort glücklich ein . Ueber das Ziel
ihrer Reise befragt , hüllte sie sich in Schweigen , ließ aber durch
gewisse Aeußerungen erkennen , daß sie sich wieder auf einem
großen Fernflug befindet . Auch die Ausrüstung der Fliegerin
ließ aus diese Absicht schließen.

Gebührcnsenkung der Reichspost?
Im Reichspostministerium ist ein Plan der Gebühren-

senkung aufgestellt worden , unter der Voraussetzung , daß
die durch die erwartete Gehaltskürzung der Beamten einge-
sparten Mittel der Reichspost verbleiben . Die Gebühren --
senkung soll rund 120 Millionen RM betragen und sich auf
alle Gebiete erstrecken ; besonders in Aussicht genommen ist die
Gebührensenkung bei den Paketen und Drucksachen , im
Telephon Wesen beim Orts - und Fernverkehr und schließ¬
lich im Rundfunk.

Das größte Motorkriegsschifs
Während der Motor in der Handelsschisfahrt in den letzten

20 Jahren die Dampfmaschine immer mehr verdrängt hat , war
er. bisher in den Kriegsflotten noch wenig angewandt worden.
Dies erklärt sich Wohl daraus , daß diejenigen Länder , die nach
dem Krieg die meisten Kriegsschiffe bauten , besonders Frank¬
reich und Japan , keine bedeutende Motorenindustrie besitzen.
Deutschland , das die am besten entwickelte Motorenindustrie
auswList , darf ja nur wenige Kriegsschiffe bauen , führt aber
als einziges Land auch in der Kriegsmarine den Motor ein.
Zwei deutsche Kriegsschiffe , der kleine Kreuzer „ Leipzig"
und das neue Panzerschiff „Deutschland" sind mit Mo¬
torenantrieb ausgestattet . Die „ Deutschland " erhält
die größte Motoranlage , die bisher ei« Schiff
au sw eistz Es sind 8 Dieselmotoren mit zusammen 54000
PS . , die jetzt in das Schiff eingebaut werden ; sie stellen einen
ganz neuen Lhp dar , denn jeder Motor , der in der Minute 7100
PS . leistet , hat ein Gewicht von nur 8 Kg . für die Pferdekrast.
Es sind also die leichtesten Dieselmotoren , die bisher geschaffen
wurden : dieses geringe Gewicht kommt der Ausrüstung des
Schiffes mit Geschützen und Panzerung natürlich zugute.

Das SpsMeograMM ü» »eiche
Nach demverhältnismäßigflauenBetrieb der letzten Zeit

im Sport wartet das kommende Wochenende mtt emem Pro¬

gramm auf , das so qualitativ und quantitativ kaum etwas zu

wünschen übrig läßt.
FtchSak

Auf der ganzen Linie werden die Meisterschaftsspiele fort¬

gesetzt, die besonders in Süddeutschland ^ wichtigen Entschei¬

dungen führen . In Berlin steigt die Vorschlußrunde um den

Verbandspokal . Zwischen Wacker04 und Mmerva93 bzw.
Tennis -Borussia und Union Oberschoneweide wird es inter,

essante Kämpfe geben . Auch WestdeutskRaE stA/
nn Äschen

weiterer Pokalentscheidungen . Mittel - , Sudostdeutschland uiw

Baltenverband setzen ebenfalls die Merst/MaMM ^ fort.

In Brüssel findet der Länderkampf zwischen Belgien und der

Schweiz statt.
Das norddeutsche Fußballprogramm

ist besonders umfangreich . Die wichtigsten Pii «« ^
« stnd ru

Hambura - Altona : Altona 93—Union , rm Weser - Jade - Bezirk
Komet —Union und Delmenhorst l ^ ^

Bremer Sporfl^
in Nordhannover Wilhelmsburg Ü9—Boruss a H^

burg . way --

rend die übrigen keinen unmittelbaren Emsluß auf dm
Meiste^

schüft besitzen . Dazu kommen zwei bedeittende G ^ Mchafts

spiele . In Kiel stehen stc^ die ewigen morddeutschen Rw^
Holstein Kiel und HSV . gegenüber . N - w den lemen Lelstungen
beider Mannschaften zu urteilen , lohnte am ^
schieden heranskommen . In Braunschwelg hat Ein ch

Jubiläumsspiel die Berliner Viktoria zu Gast . Auch hier w
der Ausgang ungewiß , zumal Eintracht in den letzten Spieren
eine überraschend gute Form bewres.

Nord—Westum de» Hockey-Silberschild
Kpr IwiscbLttrunde um den Silberschild stehen stch ln

SÄ«

sorgfältig ausgewählie . aber sow °h -m Sturm nls ° « ch
^

usm

reihe noch etwas unerfahrene MannschassteM . ova, eige w

nur mit einem norddeutschen Siege gerechnet werden rann.

Das Hallensportfest der Berliner Turner

verspricht einen ausgezeichneten Verlaufen
nehmen Cs l g

rund 1000 Meldungen vor Den tsi - JD ^ ^ ^ uenwerden
Jonath, Körnig . Pflug Md Vent ; mn Hurdeul ^ sen
Beschetznik. Schulze , Wegemx und Thymm tcilneymey . Im

Kugelstoßen treffen so ausgezeichnete Kräfte , wie Sievert und
Lingnäu , auseinander . Weiterhin hat für den Hochsprung der
Frauen die Rekordspringerin Rotte gemeldet.

Hamburgs Sportler warten mit einer Neuigkeit auf , einem
Querfeldeinlauf, der im Sachsenwald über eine Strecke
von 8,5 Klm . führt . Die norddeutschen Langstreckler Diekmann,
Petri , Boltze , Holthuis , Dreckmann und Husen werden sich einen
interessanten Kampf „über Stock und Block" liefern.

Die Kunstturner haben ihr Ereignis diesmal im Verbands¬
kampf Rheinland - Westfalen in der Kölner Rheinlandhalle . Die
Westfalen waren bisher sechsmal erfolgreich , während das
Rheinland erst einen Sieg verzeichnet . Wenn man berücksichtigt,
daß Westfalen sich wieder auf erfahrene Kämpfer , wie Winter,
Platzeck und Trostheim u . a . m ., stützt , so darf man Wohl mit
einem weiteren Steg Westfalens rechnen.

Eishockey
Der Berliner Schl .Club spielt am Sonnabend und Sonn¬

tag in Kattowitz gegen den AZS . Warschau.
Boxen

Irr der Westfalenhalle trifft Europameister Hein Müller
auf den Engländer Gater , der ihn zur Hergabe seines ganzen
Könnens zwingen wird.

Im Radsport
steht ein Dreistunden - Mannschaftsfahren in der Breslauer
Jahrhunderthalle im Vordergrund.

LeAe SHMmesdungen
Boxen

Hollands Boxer in Düsseldorf 11 :5 geschlagen
Die erfolgreiche westdeutsche Mannschaft setzte sich ans dem

Solinger Schwergewichtler Klein und aus Boxern Düssel¬
dorfer Vereine zusammen

Den zweiten Kampf in Essen verloren die Holländer 6 :10.
Die deutschen Amateurboxer verloren auch den zweiten

Kampf gegen Irland und Belfast mit 6 :10. Das Ergebnis ist
wieder unverdient hoch ; das Publikum protestierte lebhaft.

Im Berliner Spichernring
boxten Nowak (Tscheche:) und Nester ( München ) unentschieden.
Desgleichen Rovodny -Prag (63,3) und Hainisch -Mülheim (61,8) .
Das Urteil benachteiligt den Prager wohl etwas . Unentschieden
trennten sich auch Dalchow -Berlin und Urban -Berlin.

Hans M üller, der westdeutsche Mittelgewichtler , kämpfte
in Newhork gegen den Amerikaner Harold Hcnderson über
10 Runden unentschieden.

Pierre Charles schlägt Baigueraa - Malien in
Brüssel in der 4. Runde k.o.

Jonny Risko besiegte in Cleveland „k. o . -Christner"
in zehn Runden nach Punkten.

Larry Gains hat erneut Max Schmeling um den Titel
gefordert und wird als Aufgalopp für dieses Treffen in Paris
gegen Carnera antreten . Es ist anzunehmen , daß es bei die¬
sem „ Aufgalopp " bleiben wird.

Bayerns Amateurboxer schlagen Ungarn im vollbesetzten
Zirkus Krone in München 11:5. Mit dem gleichen Ergebnis
hatten die Bayern voriges Jahr in Budapest verloren.

33 Tore bei einem Handballspiel!
Die Handballmannschaft der WAC . Wien , die zurzeit auf

einer Skandinavienreise sich befindet , schlug den Flottan I . F.
Stockholm mit dem nicht alltäglichen 18 : 15 (11 :7) . Dem wech¬
selnden Spiel wohnten etwa 700 Personen , darunter Prinz
Gustav Adolf von Schweden und der österreichische Ge¬
sandte in Stockholm bei.

G . Raab fährt nach Läke-Placid
Der bekannte deutsche Skispringer G . Raab begibt sich mit

dem Dampfer „Berlin " des Norddeutschen Lloyd nach Lake-
Placid . Der erfolgreiche deutsche Skispringer ist zum stellver¬
tretenden Direktor der Wintersport -Abteilung des Lake-Placid-
Clubs ernannt worden . Er fährt zu den Olympischen Winter¬
spielen , um bei den Vorbereitungen für die . Ski - Wettkämpfe
mitzuarbeiten . Er war bereits früher drei Jahre in den
Staaten , wo er am Dartmouth College studierte und zugleich
als Trainer tätig war.

Neue Siege der französischen Tennisspieler in Berlin.
Cochet war Gramm tattisch stets überlegen . .Mit

7 : 5 , 9 : 7 , 7 :5 schaltete er ihn aus . Auch im nächsten Spiel
gab es einen überlegenen Sieg des französischen Gastes.
Merlin machte mit seinem Gegner Roderich Menzel
wenig Federlesen . In zwei Sätzen schlug er ihn glatt 6 : 1,
6 :3 . Menzel war äußerst unsicher und hatte bereits nach
einer halben Stunde beide Sätze verloren.

Tenniskampf London — Hamburg 5 : 0
Die deutsche Kunftflugmeisterin Elly Beinhorn ist am

Freitagnachmittag mit ihrem Flugzeug in Budapest ein-
getrossen . Sie fliegt ohne Begleitung nach Japan.

1000 Gulden stellte der niederländische Fußballveretn
Zwaulwen ( Schwalben ) auf seiner Jahrestagung angesichts
der schwierigen Finanzlage der Fifa zur Verfügung.

Der erste Eindruck ist der beste. Schöneweihe , mit der herrlich er¬
frischenden Lhlorodont-Zahnpasts behandelteZähne verleihen ssdem Gesicht
einen eigenen Reiz. Tube 80 Pf . Versuch überzeugt. Hüten Sie sich vor
minderwertigen, billigen Nachahmungen, denn für das Wertvollste was
Sir besitze«, die Zähne , ist das Petze gMtzegrck .gsmrg.



9 6 4

UerMüMM
sMiessesMkm . .

Oie cmsrlrcinnigrö6is ^ uswast ! in Zielen
Iler ^ r t Ksi

kstdI 57 bkkOO -Ik
Q ^ 5757k . 23 < 1 7K3333

OröEtss 5to kt - 5 p s 2 >a I - 6 s s c k ö kt am plotrs

kMkEi

V/sim nach cisn ersten lsgso sobon
cüs disseks tslli , ist such clsr
diüigsis Strumpf ru ieger bsrsklt

V/stiisn Sie (Zualitätsn von

kk « kkl .5
Sis bisidsn vor

Snttsusobungso bswsbrt

8!e WlÄM slcli s«IdL «m Iirstv » imlikLesNliM, llLS 0 Sl>ü.tS I.vü
„NW WSie« e mit UM es delledie i-Sugediile

ZchneiüerNntle
für selbstschneidernde Damen zum Zu¬
schneiden und Einrichten.

Bergstraße 15. — Auguste Schumacher.

SI ' NSMQSN

fertig . . . 5tücst 4 . 20, 2 .20, 6. 20, 7 .20, 9 .00
nocst ^ o6 , 5tücl< 8 .30 , 9.20 , 10 .-, 12 .22, 13 .30

?opsIinS, met6k'WSi5S
/^ster . . 1 .30. 1 .20 , 1 .82, 2.10 , 2.70

I-Isink'icli läcltsn , l.anZe 57^ 73

5is Sick niclii
clsn Kops

über cksr frage - was wsrcks ich scstsnicsri?
V/snn Lis , ds ^ cks^ ettt ^Lo^ isckmasn
Preisen sin guter 5tvcic aus meinem

wo 7>Is 0 rtisrtsn bianukaicturwarsnlacksn
wählen , macksn

^
Lis^sL ^ksstimn^

Lrn » < « » Ssl»
Beeidigt . Sachverständiger für die Gerichte
des Landgerichtsbez . Bielefeld . Patente.
Gebrauchsmuster , Warenzeichen.
Vertr . : Ziv .-Jng . Georg Ba » meifter.
Oldenburg , Bahnhofstr . 19. Fernruf 1137

Bremer
Ctabttbeater

Sonntag , 6. Dez .,vorm . 11 Uhr : „Tue
andere Seite ." Abds.
8 Uhr : „Der Evan-
gelimann ."

Montag , 7. Dez .,abends 8 Uhr ( ge¬
schlossene Vorstellg . " :
„Eugen Onegin"

Dienstag , 8 . Dez .,abends 8 Uhr : „Jn-
geborg ."

Mittwoch , g . Dez .,abds . 7.80 Uhr : „ Lo-
hengrin ."

Donnerstag , d . 10.
Dez . , abends 8 Uhr:
„Gräfin Mariza ."

Freitag , 11 . Dez .,abends 8 Uhr ( ge¬
schlossene Vorstellg . ) :
„Minna von Barn¬
yelm ."

Sonnabend , d . 12.
Dez ., abends 8 Uhr:
„Der Evangelim ."

Sonntag , 13. Dez .,nachm . 3 Uhr : „Im
Weißen Rötzl ." Abds.
8 Uhr : „Im weißen
Rötzl ."

Montag , 14 . Dez .,ab . 8 Uhr : „Minna
von Barnhelm ."

Täglich nachmittags3.L0 U . : Weihnachts-
märch . „Der Schnee¬
mann ."

In den Zentralhal¬
len , Düsternstratzr.
Mittwoch , 9. Dez .,ab . 8 .15 U . : „Schnei¬

der Wibbel ."
Sonnabend , d . 12.

Dez . , ab . 8.15 Uhr:
„Schneider Wibbel ."

Sonntag , 13. Dez,,ab . 8:15 Uhr : „Char - ,
leys Tante ."

OlcksuburK, 2. vsrsmbsr 1931
ldlacli langsr, mit groksr 6s6uI6 sr-

tragsrisr Kranstlisit ist stsuts unser lieber
Vater, Orek^vatsr, krvclsr , äcstv/agsr uncl
Vetter , clsr

koksnmsistsr o . l) .

»MM pmSik!
im / cltsr von 76 3akrsn sanft sntscklofsn.

l) is trcrusm ^ sn / rngsliörigsn

vis kssrctigvng 7in6st am Dienstag , 8 . vsrkr.
1 - 31, um - Ukr vom Irovsrkovss Uncisnstr . 36
ous, ou7 6sm Qsrtrvcisnlcirckhoks statt.

7rousrancloc1it 3 /̂« 1>hr im Irousrkavse

Eltern , der . Kind . e.

Mlliikikllrumekterlmen
sollen , erh . unverb.
kostenlose Ausk . und
Berat , über Veranl.
des Kindes und An-

hasf. des Jnstrum.
Usch , Ackerstraße 12

CelWliWtskMl
Umständehalber

billig zu verkaufen
ein Herrenrad
ein Damenrad
ein Mädchenrad
ein Knabenrad

Sämtlich fast neu.
Sachsenstr . 11 links.

kokrton mit
XioinMlo

Ferns . Klm . 12 Pf.
Telephon 2159.

^ »lEwiruilk

Billig

Damenaarbmbe
( eins , und eleg .) sert.
zu solid . Preisen an

A . Reifing,
Bergstraße 10.

MMM
MMM

Sonnabend , d . 5.
Dez . , 414 bis 614 U .:
„Winnetou ." Preise
50 4 bis 1,50

711 bis gegen 10
Uhr : Notgemeinsch.
Gruppe IV Nr . 2626
Sis 3500 einschl. „Die
zärtlichen Verwand¬
ten ."

Sonntag , 6. Dez .,
111 bis 4Z U .: „Im
weißen Rötzl ." Preise
50 4 bis 3

511 bis 711 Uhr:
„Der Bogelhändler ."
Einheitspreise 1 ^
und 1,50

814 bis 11H Uhr:
„Der Hauptmann v.
Köpenick." Einheits¬
preise 50 L u . 1

Montag , 7. Dezbr .,7H bis nach 914 U . :* „Pygmalion ."
Dienstag , 8. Dez .,

7Z1 bis 10H Uhr : ^
14 „Der Barbier von
Sevilla ."

Mittwoch , 9. Dez .,
311 bis 61? U . : Slus-
wärt .vorstellg . Nr . 6
„Die Kaiserin ."

7H bis nach 10H
Uhr : O „Zar und
Aimmermann ."

Donnerstag , d . 10.
Dezvr ., 711 vis nach
914 Uhr : L 14 „Pyg¬
malion ."

Freitag , 11. Dez .,8 bis gegen 10 Uhr:
Außer Anrecht . Nie¬
derdeutsche Bühne.
„Hamborger Beer ."
Prs . 50 F bis 3

Sonnabend , d . 12.
Dez ., 4 bis 6 Uhr:
„Der gestiefelte Ka¬
ter ." Kleine Preise,
50 4 bis 2

8 bis 10 Uhr : Not-
gemeinschast Gruppe
II Nr . 876 bis 1750
einschl . „Die zärtli¬
chen Verwandten ."

Sonntag , den 13.
Dez . , 4 bis 6 Uhr:
„Der gestiefelte Ka¬
ter ." Kleine Preise,
50 ^ bis 2 ^

711 vis 10H Uhr:
„Im weißen Rötzl ."
Kleine Preise . 50 4
bis 3

FsMMm -MchrichZen
MlovulW-AnzeMa

Die Verlobung meiner Toch¬
ter Dora mit dem Landwirt
Herrn Georg Cording , Hid¬
digwarden , gebe ich bekannt

Wilh « Tahden
Burhave , im Dezember 1931

Dora Tahden
Georg Cording

Burhave Hiddigwarde«
bei Berne

» olrperlen
KS5t

ösrktott
Zu allsu kargen

>kl. 5psiitiske
karben -8pe2ls1-

6e8ckLtt
k 48 !

Neuer Wowutli-
Heilapparat bill . zu
verk . Näheres in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkaufen eine
grobe Kurs

mit einer Kompanie
Zinnsoldaten . Bürg.
Schulweg 44 , 2. Tür.

Gebe noch ab
MluiMMume

Schellstede . Amel¬
hausen b . Hnntlosen.

MMgei lgrünj
tad .l . Gefied . , 214 I .,
spricht , mit Käfig zu
vks. Zeughausstr . M.
Billig zu verkaufen
AmmerMükeii

6 Röhren , auch für
Laden und Lager¬
raum ausreichend.
Heizt wunderbar.

Donnerschw . Str . 53.
I/naben - und Mäd-
»»chenrad sehr billig.
Burgstratze . 22.

70 4
l Krüne Straße 14

KkMiMMer

und Zuchtweidlhen
billig zu verlausen.
HaareneMtr . 33 M,

khuijMgue
gut erhalten,

billig zu verkaufen.
Oskar Näther,
Hauptstraße 73.

I-eSeiM MM « «»
in großer Auswahl

vn6 nsuortiger ^ vssührung

Msx Mvberistt, !. . cr !Ssx
5ct>üttiogstrci6s 4

Î >3gc>3 Lehmann
Lem ^ k

-c! I_3 mp 6
Verlobte

Oldenburg 36sv,sclit
6 . vsrsmbsr l - 31

BemDlungs -Anzeigen.
Ihre Vermählung geben bekannt

WM KriiMei «M krs«
Luise geb . Pakebusch

Oldenburg , den 5. Dezember IW1

Ihre Vermählung geben bekannt

IM WMel liM krsi!
Martha geb . Martin

Oldenburg

Mes-Anzetgeli

Berlin -Steglitz . Albrechtstratze 95.
den 3. Dezember 1931.

In der Nacht vom 1 . zum 2. d . M . !
entschlief sanft mein lieber Mann,
unser lieber Vater und Großvater

Geheimer Rechnungsrat.
im Alter von fast 78 Kahren.

Marie Liedtke geb . Liedtke,
Heinrich Liedtke , Regterungsrat I
in Oldenburg u . Frau Irmgard

geb. Pfannkuche,
drei Enkel.

Die Einäscherung findet am 8. d.
M ., 18.30 nachmittags , im Krema¬
torium Berlin -Wilmersdorf statt.

Statt Karlen.
Oldenburg , den 2. Dez . 1931.

Heute abend 714 Uhr entschliefsanft u . ruhig nach kurzer Krank¬
heit unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter , meineliebe Pflegemutter

Frau Witwe

»elene5clilee
verw . Precht geb . Haye.

im 71. Lebensjahre.
Um stilles Beileid bitten

l die trauernd . Hinterbliebenen.
Beerdigung am Montag , dem

7 . Dez ., morgens 10 Uhr . aus dem
Gertrudenfriedhof . — Andacht 9.10nn Hause , Weidammstraße 6.

Westerholt , den 4. Dez . 1931.
Heute morgen 714 Uhr entschlief

nach langer , schwerer Krankheit in
ihrem 77. Lebensjahre unsere liebe,
gute Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Urgroßmutter.

Witwe

geb . Brockmann,
nachdem unser lieber Vater ihr
vor drei Monaten in die Ewigkeit
voraufgegangen ist.

Um stille Teilnahme bitten im
Namen - aller Angehörigen

Christian Martens v. Familie.
, Beerdigung am Dienstag , dem8. Dezember , nachm . 2 Uhr . aufdem alten Wardenburger Friedhof.
Andacht um 1 Uhr i. Trauerhause.

Oldenburg u . Wardenburg.
Heute entschlief nach kurzer Krank - ,heit unser lieber Bruder , Schwa¬

ger und Onkel

M .VSIMI8
im 62. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Hin ». Lüsche» u . Frau

geb . Dahms.
Beruh . Lüsche« u . Frau

gev . Dahms.
Heinr . Dahms u . Frau

geb . Knetemann.

Die Einäscherung findet Man - ,tag , den 7. Dezember , in Cuxhaven
statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schweren Verlust meines
lieben Sohnes und unseres guten Bruders
sagen wir allen lieben Verwandten und
Bekannten , dem Junglandbund Elsfleth
und Herrn Pastor Jbbeken für seine ttost-
-reichen Worte , unfern

innigste « Dank
Frau Lina Böning gev . Büfins

und Angehörige.
Wehrder bei Elsfleth.

ß
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Aus Stadt und Land
* Oldenburg , 5 . Dezember 1931

LandesLheaLer
Aus dem Theaterbüro wird uns geschrieben:

Drei Sonntagsvorstellungen im Landestheater!
Am Sonntag , dem 6 . Dezember , finden wiederum drei

Vorstellungen im Landestheater statt - Mittags 1.45 Uhr , ge¬
langt die so außerordentlich erfolgreiche , immer wieder aus¬
verkaufte Ausstattungsoperette „JmWeißenRö tz

'l " mit
Ralph Benatzkys zündenden Schlagern bei billigen Preisen
von 50 Pf - bis 3 RM zur Wiederholung.

Nachmittags 5 .15 Uhr wird Zellers beliebte Operette
„ Der V o g el h ä n dl e r " als Werbevorstellung zu Ein¬
heitspreisen von 1 und 1,50 RM gegeben . Abends 8 .30 Uhr
wird wegen des großen Erfolges noch einmal Carl Zuck-
mayers deutsches Märchen „Der Hauptmann von
Köpenick ", der Sensationserfolg der deutschen Bühnen,
als Werbevorstellung zu Einheitspreisen von 50 Pf . und
1 RM wiederholt.

Gruppe IV der Notgemeinschaft (Mitgliedsuummern
2626 bis 3500 ) erhält heute , Sonnabend , den 5 . Dezember,
als zweite Veranstaltung „DiezärtlichenV er wand¬
ten "

, Lustspiel von Roderich Benedix . Die Mitglieder der
Notgemeinschaft werden darauf hingewiesen , daß zurzeit die

Dezemberrate für die Notgemeinschaft an der Theaterkasse
zu zahlen ist.

Heute , nachmittags 4 .30 Uhr , wird das Indianer -Schau¬
spiel „W innetou" bei kleinen Preisen von 50 Pf -, 1 RM
und 1,50 RM wiederholt.

Shaws Komödie „Pygmalion "
, der große Publi¬

kums - und Presseerfolg , wird erstmalig am Montag , dem
7 . Dezember , abends 7 45 Uhr , zur Wiederholung gelangen.

Die Oper bereitet zurzeit Lortzings „Zar und Zim¬
mermann" vor . Die erste Aufführung findet am Mitt¬

woch , dem 9 . Dezember , statt.
ist

Der Drmt -es oldenburger Kinderheims.
Alermrderftratze

für den überaus guten Besuch am letzten Kringabend soll und

darf nicht ausbleiben . So schreibt man uns vom Heim aus,
und dann heißt es weiter : Wie groß war die Freude beim Ueber-
schauen der vielen besetzten Stuhlreihen und wenn das Auge
darunter manch bekanntes Gesicht streifte . Im Geiste sahen
wir gerade gleichzeitig alle unsere Kleinen und Großen , sür dre
durch diesen Abend für das Weihnachtsfest gesorgt werden soll;
trotz Rot und schwerer , schwerer Zeit — ! Denn : Kinder¬
land ist heilig Land. . ,

Deshalb macht es so von ganzem Herzen froh und dank¬
bar, daß die Möglichkeit des Freudebringens gegeben
wurde durch die Hilfe vieler unserer Oldenbur-

Bevölkerung, durch den selbstlosen Willen und der

mhrigen Tätigkeit des „Ollnborger Kring ".
Ganz vorzüglich spielte die Kringschar . Der Bauer mit

seiner getreuen Ehefrau , der Schneider , Schalster und das lustige
Mustkantenvolk : Onkel Suhr und Frersmoder , Wwine und de

Pastoren -Fro , Anna und de Swobbengerdesvadder ; Frieder !,
Diederk und die Frauen , de „Jmmentucht " un us Koster!

Heute noch wird in unserem Hause in Erinnerung an diese
herzerquickenden Stunden viel gelacht : „Dat hefft tvie so af--

mokt, Schwobbengerdesvaddcr ."

Sollten wir Menschen uns nicht immer mehr und immer

neu gegenseitig entfachen zu diesem Freudendienst am Mit¬

menschen, herausgeboren aus der innersten Triebfeder des

guten Willens ? . . . Alle Wohltätigkeitsfeste bekamen diesem
Sinne nach ein ganz anderes Gesicht. Das Geben Ware

noch leichter, und das Nehmen auch weit mehr.
Besuchen und Besichtigungen rm Kinder¬

heim sehen wir dankbar entgegen . Bei loschen Gelegenheiten
läßt sich noch mancherlei erzählen , und cs ist schon wenn ein

persönliches Kennenlernen hinzu kommt. Jetzt ist Adventszett

Weihnachtlich ist es schon in unserem Hause . Die eine Kerze
brennt an dem Adventskranz . Die Kinder singen die alten,
lieben Advents- und Weihnachtslieder. Sie basteln — kleben
malen — zeichnen . Handarbeiten machen die Mädchen . Nach
braunen , Kuchen und Bratäpfeln duftet es manchmal durchs

Haus . . . Was gibt ein Kind für solche Weihnachtszeit!

Äittderwersung durch die Sr-rumsSPMei
Das Kommando der Ordnungspolizei hat . sich ent¬

schlossen, auch seinerseits der Not in der Stadt Oldenburg
in den kommenden Monaten steuern zu helfen : es wird rm

Rahmen der allgemeinen Winterhilfe erne Krnder-

speisung für 100 Schulkinder rm Stadtteil

Ostcrnhurg durchführen , die ihm von der - ettung der

Winterhilfe zugewiesen sind . Die Kinder erhalten vom

7 . Dezeniber 1931 ab an den Wochentagen ein ausreichendes

Essen , welches in der Beamtenküche im Staatspolrzergebaudc
zubereitet und durch Gespanne der Ordnungspolrzel zum

Ulmenhof gefahren wird , um dort cur die Kruder unter Auf¬

sicht von Fürsorgeschwestern verausgabt zu werden , ^ .rager

dieses Hilfswerks sind die Beamten aller Dienstgrade der

Ordnungspolizei ; die Durchführung der Kmderspe,jung ist
in die Hände der Küchenverwaltung der Ordnungspolizei

gelegt.
*

Gegen die Erhöhung -er Umsatzsteuer
Die Stellungnahme des Handwerks

DL . Die Pläne der Reichsregierung , die Umsatzsteuer aus
2 Prozent zu erhöhen , haben eine starke Beunruhigung rm

Handwerk hervorgerufen und dem . Reichsverband de
^

> deut¬

schen Handwerks Veranlassung gegeben , durch erne Eingabe

an den Reichskanzler bei der Reichsregierung die dringend¬

sten Vorstellungen gegen eine solche Absicht ^
" beben Mit

Nachdruck weist die Eingabe daraus bm . daß dre Erhöhung
der Umsatzsteuer innerpolitisch , wenngleich ste dre gesamte

Wirtschaft gleichmäßig belastet , doch nur die ^
olge ckiaben

kann, die vom Handwerk schon wiederholt beklagte und nach-

gewiesene Ungerechtigkeit d e r V " tei l u n gdr
Steuerkastenweiterzuverscharfen. Das Hand¬

werk wird , wie auch der übrige gewerbliche Mittelstand , da¬

durch wiederum besonders hart betroffen weck Me

generelle Erhöhung der Umsatzsteuer die Konzentrattons¬

WeihimOrsausNellung des SmrftveeeiuS
Der Dlderrburser KSmMerbmrd

Leider ist der Ausstellung bis jetzt nicht viel gutes,
sichtiges Wetter beschert. Trotzdem die Lichtverhältnisse im
Augusteum günstig sind, bringt der November zu viel Nebel
und dunkle Witterung . Dennoch ist der Besuch befriedigend.
Die Mitglieder des Kunstvereins sollten ohne Ausnahme
dort sein , schon um sich ihr Bild , die Weihnachtsgabe des
Kunstvereins , auszusuchen . Sie haben die Wahl unter einer
ganzen Anzahl von gefälligen Kunstblättern . Der Vorstand
vermittelt sogar die passende Rahmung zu Vorzugspreisen.
Diese Veranstaltung hat den Vorzug,

"
daß jeder seinen

Teil erhält , während es bei der Weihnachtsverlosung Glücks¬
sache ist.

In der großen Mittelloge des oberen Saals fanden
die Bilder von Heinrich Bley aus Neuenburg einen
bevorzugten Platz . Man nennt den Künstler ab und an
den Urwaldmäler . Aber auch diese seine Sonderstellung
überzeugt nicht davon , daß der Wald und seine Wunder,
für die sich Herr Bley rednerisch mit hingebender Treue ein¬
setzt, seine Stärke bedeuten . Das Porträt liegt ihm mehr.
Was ein Waldbild besagen muß , das mag man an dem
Kempinschen Ausschnitt aus dem Urwald bewundern . Bleys
Porträts atmen Leben , ein stilles , aber intensives Leben in
ihrem schönen , ruhigen und fein abgestimrnien Farben-
gewande . Und besonders das Kindhafw , das Jugendliche
trifft sein Pinsel überzeugend . Die Entwicklung des jungen
Malers geht einen sicheren Weg,

Den Rest des Raums füllen Bilder einer kürzlich nach
langer Abwesenheit in die Heimat zurückgekehrten Malerin
Frieda Ritter. Die oldenburgische Künstlerschaft er¬
fährt durch sie eine wünschenswerte Ergänzung und eine
Bereicherung im Sinne einer ausgesprochen künstlerischen!
Persönlichkeit . Sie malt Genre , Porträt , Stilleben , alles
sehr delikat in der Farbe und sicher im Aufbau . Die Bilder
sprechen aus den ersten Blick zum Beschauer und werden
gewiß ihre Freunde finde,r.

Franz Franksen schickte eine ganze Reihe von
kleinen feinen Landschastsbildern aus dem Lande , unter
denen , die sich um Wasser gruppieren , den lebhaftesten Reiz
ausüben . Hier ringt auch eine Begabung langsam ans Acht
und schafft treu mit den ihm verliehenen Anlagen . Die
Bilder leben ein leises , stilles Dasein , aber ste werden trotz¬
dem nicht übersehen.

Der Nordenhamer Matthis stellt sich in doppelter
Schaffensart vor : Einmal mit seinen Sttlleben , die in de»
Einzelheiten sorgfältig und gediegen gemalt , aber nicht im¬
mer geschmackvoll an - und eingeordnet sind , und dann iu
seinen Landschaften , die trotz einer oft sehr subtilen Behand¬
lung eine unbegrenzte Weite zeigen und Luft und Licht
atmen . Auch seinen charakteristischen Kopf führt der Künstler
wieder vor . v . L

tendenzen zur Einsparung der Steuer neu erwecken und ver¬
schärfen muß , weil die Unkosten der letztverarbeitenden und
letztverteilenden Betriebe erheblich erhöht werden , und weil
gerade diese Betriebe bei der gegenwärtigen Wirtschaftslage
einen erheblichen Teil der Steüererhöhung aus eigener Tasche
werden tragen müssen . Auch durch die Ermäßigung der
Hauszinssteuer wird kein Ausgleich eintreten , da die Er¬
höhung der Umsatzsteuer die Ermäßigung der Hauszins¬
steuer bei weitem übersteigt . Hierzu wird der Eingabe über
verschiedene handwerkerliche Betriebe lehrreiches Zahlen¬
material beigegeben.

Der Reichsverband des deutschen Handwerks macht den
Vorschlag , zunächst erst einmal die sehr ergiebigen Quellen
auszuschöpsen , die das geltende Umsatzsteuersystem frei läßt,
nämlich die sogenannten innercnUmsätzesowiedie
Zwischenhandelsumsätze. — Die Rüchsregierung
wird dringend gebeten , bei ihrer Entscheidung auf die Vor¬

stellungen des Handwerks Rücksicht M nehmen.
Dem Reichsfinanzminister und dem Reichswirtschasts-

mmiste -r ist die Eingabe abschriftlich zugestsllt worden.
2k .

* Zwangsversteigerungen und Konkurse in den letzte«
acht Monaten . Vom April bis November d. I . sind für den
Landesteil Oldentmrg in den „Amtlichen Anzeigen " nicht
weniger als 147 Konkurse , 706 Zwangsversteigerungen und
64 Vergleichsverfahren angekündigt worden.

* Der kanftnännische Stellennrarkt . I « dem Monat
Oktober ist nach Feststellungen der Stellenvermittlung des

Deutschuationalen Handlungsgehilfen - Verbandes der Zu¬
gang an Bewerbern nicht so groß gewesen wie in dem Vor¬
monat . Es läßt sich aber gegenwärtig noch nicht übersehen,
ob tatsächlich der Schrumpfungsprozeß zu einem gewissen
Stillstand gekommen ist, oder ob der geringere Bewerber¬

zugang nur der Ausdruck für die gebräuchlicher gewordene
vierwöcheutliche Kündigungsfrist ist. Gewisse Anzeichen
deuten daraus hin , daß der allgemeine Pessimismus auch in

Geschäftszweigen zu vorsorglichen Kündig,mgen führt ,
' die

gut beschäftigt find und günstiger Momente nicht entbehren.
In der Schließung zahlreicher kleinerer Betriebe zeigen sich
jetzt allmählich die Folgen der großen Zusammenbrüche des
Sommers und Herbstes . Eine spürbare Entlastung des kauf¬
männischen Stellenmarktes ist durch das Weihnachtsgeschäft
bisher noch nicht eingetreten . Au der Lehrftellenvermittlung
wird bemerkt , daß vereinzelt Arbeitgeber als Lehrlinge
Mittel - und Volksschüler statt Abiturienten eingestellt haben.
Im ganzen wird die Lage aus dem kaufmännischen Stelleu-
markt gekennzeichnet durch die von der Stellenvermittlung
des Verbandes errechnte Andrangsziffer : 85,5 Bewerber
auf eine neugemeldete offene Stelle im Monat November
1931 gegenüber 86,1 im Oktober 1931 und 39,3 im Monat
November 1930.

* Die Reichsversicherungsaustatt für Angestellte hat neue

Richtlinien sür das von ihr gewährte Zahuheilverfahren
aufgestellt , dis vom 1 . Januar 1932 ab gültig sind . Danach
wird ein Zuschuß sür Zahnersatzkosten in Zukunft gewährt,
wenn mindestens fünf Zähne ersetzt worden sind . Der Zu¬
schuß beträgt 3 RM für jeden Zahn . Für Zahnbehandlun¬
gen , Zahnziehen . Füllungen nsw . werden Zuschüsse nicht
mehr gewährt.

* Landpustversorgung . Wie wir von der Oberpost¬
direktion erfahren , ist nunmehr endgültig entschie¬
den, daß die Umstellung des Landpostdienstes auf Kraft¬
wagen beim Postamt Oldenburg zum 1 . März 1932 vorge¬
nommen wird . Dagegen ist diese Aenderung für das Post¬
amt Varel bis zum nächsten Rechnungsjahr , also über
den 1 . April 1932 hinaus , zurückgestellt worden.

* Die Kindernotspeisung der Heilsarmee in der Brüder¬
straße hat begonnen . Der Besuch ist sehr rege , täglich stellen
sich die Kleinen ein , die an schön gedeckten Tischen ihre
Mahlzeiten einnehmen . Nach dem Essen können die Kinder
dort ihre Schulaufgaben machen . Weitere Gaben nimmt
dankend entgegen die Leiterin Frl . Margarete Voigt , Brüder¬
straße 5.

" Zu den Wahle » des Landesausfchusses in Birkenfeld
im Vergleich zur Landtagswahl schreibt die „Oldenburgische
Volkszeitung " : „ Auf Grund der Wahlergebnisse der Land¬
tagswahl am 17 . Mai würden Landesausschutz -Mandate
erhalten haben : Nationalsozialisten 9 , Liste Weyand 6,
Sozialdemokraten 4 , Zentrum 4 , Kommunisten 2 - Gegenüber
dieser Zusammenstellung brachte die Landesausschußwahl
nachstehende Veränderungen : Nationalsozialisten 12 — plus
3 ; Liste Weyand (und Bürgerlistcn ) 3 — minus 3 ; Sozial¬
demokraten 3 - - minus 1 ; Kommunisten 3 ----- plus 1 ; Zen¬
trum 4 . Diese Uehcrstcht zeigt , daß die Verschiebung aus¬

schließlich innerhalb der Rechten und innerhalb der Linken
erfolgte . Wenn mau die Parteien in Gruppen zusammen-
faßt und die Entwicklung dieser Gruppen seit der Landtags-
Wahl berücksichtigt, ergibt sich folgendes Bild;

WM am : 17 .S.31 : 2S .11 .31:
Rechte ( Rattonalsozialisten u.

übrige Rechtsgruppen ) 13 286 15 111 '-ft 1825 ( 14
Linke (Staatspartei , Soz.

und Kommunisten ) . . 6358 7 321 -s- 963 ( 15 °/»)
Zentrum . . . . . . 3498 3793 -j- 295 ( 9 °/°)
Das Blatt bemerkt Wetter dazu , daß die vorstehende » Ueber¬
fichtsn zeigten , daß die eingetretenen Verschiebungen sich nur
innerhalb der Rechten und Linken selbst vollzogen , und daß
in der Gleichgewichtslage zwischen den einzelnen Gruppen
sich seit der Landtagswahl nichts geändert habe.

* Personalien . Der Forftreserendar Walter Taffe i»
Birkenfeld ist zum Forstassessor ernannt . — Der Land-
gerichtsrat Or. Mendelsohn i« Oldenburg ist zum
1 . Dezember 1931 dem Oberlandesgericht Oldenburg bis
weiter zur Hilfeleistung zugewiesen . — Zum 1 . Dezember
1931 ist der Assessor Lanwer in Oldenburg unter Ernen¬
nung zum „Amtsgerichtsrat " au das Amtsgericht Cloppen¬
burg versetzt und an zwei Tagen in der Woche mit der
Wahrnehmung richterlicher Geschäfte beim Amtsgericht
Friesoythe beauftragt . — Zum gleichen Zeitpunkt ist der
Assessor Helmut Siedenburg in Westerstede mit der
Wahrnehmung richterlicher Geschäfte beim Amtsgericht Ol-
Lenburg beauftragt und nach Oldenburg verseA und an
zwei Tagen in der Woche dem Amtsgericht Westerstede zur
Hilfeleistung zugewiesen ; der Assessor von Döllen in
Oldenburg dem Landgericht Oldenburg bis Wetter zur
Hilfeleistung Mgewiese « und der Assessor Hellbusch in
Oldenburg bis weiter mit der Wahrnehmung richterlicher
Geschäfte beim Amtsgericht Oldenburg beauftragt.

* Ein Oelbild des berühmte « U -Boot -Kommaudanten
Korvettenkapitäns Herflug , das den kühnen Marineführer
an Bord seines Schiffes darstellt , ist in der Kunsthandlung
Harms am Damm ausgestellt . Ehemalige Kameraden
ließen das Bild von dem Maler Franz Buschmann male ».

* Zentralviehmarkt Oldenburg i. O. Mit dem gestrigen
Weidefettviehmarkt hat die diesjährige Saison ihren
Abschluß gefunden . Es waren zum Schluß noch einige beste
Tiere aufgetrieben , jedoch war die Anzahl der zmn Verkauf ge¬
stellten Tiere ohne Bedeutung . Ein paar Käufer waren auch
noch erschienen, so daß sich trotz des geringe « Auftriebs noch
ein Handel entwickelte . Innerhalb kurzer Zeit konnte alles
verkauft werden , und zwar zu ganz annehmbaren Preisen . Der
rechtzeitig erfolgende Marttabschluß war für die Besucher be¬
friedigend . Der Versand umfaßte vier Waggons und erfolgte
nach Aachen, Essen-Ruhr , Dortmund und Bremen . Hiesige
Schlachter kauften sechs Tiere auf.

2t
* Bürgerverein Oldenburg -Nord . Der Vorstand bewilligte

in seiner Sitzung , die in der Wirtschaft von Bruns, Mex-
anderstraße , tagte , wie in den Vorjahre «, eine Weihnachts¬
unter st ü H u n g für die in seinem Bezirk belegenen Heime:
Haarenhof , Kinderheim an der Alexanderstraße , Säuglings¬
heim und Gertrudenheim . Eine längere Beratung fand
über die Vorortbahn statt. Nach eingehender Aussprache
kam man zu der Auffassung , daß der V or ortbahn-
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Verkehr nicht zu entbehren ist, daß aber für die Stadt
kein Grund vorlicgt, auf die vertragsmäßige Abführung von
2 Prozent der Bruttoeinnahme zu verzichten . Man war der
festen Ucberzeugung, daß sich jederzeit ein leistungsfähiges
Unternehmen finden wird , das den Betrieb in einer den Ver-
kchrswünschen noch mehr entgegenkommendenWeise aufnehmen
wird . Sollte die Vorortbahngcsellschafteine Strecke stillegen,
so wird unter allen Umständen gefordert, daß einem anderen
Unternehmer, der diesen Verkehr aufnehmen will, kein Hinder¬
nis in den Weg gelegt wird . Die Anwohner der Ostseite
der Nadorst er Straße, von der Bogenstraßc bis zum
Hochheidcr Weg , klagen wieder darüber , daß durch die beiden
Baumreihen, die sich im Laufe der Jahre entwickelt haben, ihnen
das Sonnenlicht weggenommenwird . Sie bitten daher um B e--
seitigung der Bäume. Der Vorstand beschloß , das Ge¬
such beim Magistrat zu unterstützen. Der Vorstand des Bürger-
Vereins Nord kann mit Genugtuung feststellen , daß es ihm mit
Unterstützung seiner Mitglieder möglich war , vieles in seinem
Viertel zu erreichen . Pflicht eines jeden Mitgliedes ist es da¬
her, dem Verein treu zu bleiben, und an die dem Verein noch
fernstehenden Bewohner des Viertels ergeht die dringende
Mahnung , dem Verein bcizutreten und so an der Förderung
des Viertels mitzuarbeiten. Der geringe Beitrag von IM RM
wird kein Hindernis sein , zumal da das Geld nur im Inter¬
esse des Viertels verwandt wird.

* Das Institut für Heizung und Lüftung am hiesigen
Hindenburg-Polytechnikum veranstaltete am Donnerstag einen
öffentlichen Vortragsabend. An Hand sehr guter
und anschaulicher Lichtbilder und Filme der Nationalen Ra¬
diator-Gesellschaft , Schönebeck (Elbe) , in denen der vorbildlich
durchgeführteEntwicklungsgang von Ersatzkörpern
und Kesseln gezeigt wurde, gab der Leiter der Abteilung,
Dipl .-Jng . Freiwald, einen umfassenden Ueberblick über
den Aufbau und das Arbeiten einer Zentralheizungsanlage.
Besondere Aufmerksamkeit wandte der Redner dabei der Frage
zu , ob die Kohls des Oldenburger Landes, der Torf , in
gleicher Weise wie die üblichen Brennstoffe,
Koks , Briketts usw ., in Zentralheizungs¬
kesseln Verwendung finden kann. Redner hat seit
Monaten eingehende Versuche auf diesem Gebiet gemacht und
ist zu dem Ergebnis gekommen , daß bei Kesseln mit oberem
Abbrand Torf zweifellos unter Kostenersparnis einwandfrei
verbrannt werden kann , wenn der Kessel zweckentsprechend be¬
dient wird . Dipl.-Jng . Freiwald erklärte sich bereit, in
Einzelfällen besondere Auskunft zu geben.

* Kanarien - Ausstellung. Der Verein der Züchter edler
Kanarien in Oldenburg veranstaltet laut Anzeige Sonntag im
Saale der KulmbacherBierstuben, Heiligengeiststraße, eine Aus¬
stellung von Gesangskanarien. Die Ausstellung ist geöffnet von
vormittags 10 Uhr bis abends 9 Uhr. Die Eintrittskarte be¬
rechtigt gleichzeitig zur Teilnahme an einer Gratisverlosung.
Zur Verlosung gelangen ausschließlich gut singende Kanarien-
hähne. Soviel aus kultur - historischen Quellen zu ent¬
nehmen ist, wurde die Kanarienzucht in frühester Zeit nament¬
lich in Tirol betrieben, von wo aus sie Verbreitung über andere
europäische Länder fand, in Deutschland namentlich im Harz.
Hier war es ein schlichter , einfacher Bergmann , namens Trute,
der den Kanariengesang zur höchsten Entwicklung brachte.
Lange Jahre hat sich der Stamm Trute behauptet, bis er in
den letzten Jahren durch den überall dominierenden Stamm
Seifert , der sich durch eine bis dahin noch nicht gehörte Tiefe
auszeichnet, nach und nach verdrängt wurde. Außer dem
Kanarien-Edelroller haben wir in Deutschland noch den ge¬
wöhnlichen Kanarienvogel, eine Landraffe, den sog . Schapper,
der gesanglich weit unter dem Edelroller steht . Während der
Deutsche bei der Veredelung des Kanarienvogels ausschließlich
den Gesang berücksichtigte , züchtete man in anderen Ländern,
so in Holland, Frankreich und England , namentlich aus Farbe
und Gestalt. Wenn auch die Entwicklung des Kanariengesangs
noch längst nicht abgeschlossen ist, so kann man doch schon jetzt
sagen, daß der gute, auf hoher Kulturstufe stehende Gesang
unseres Edelrollers das erfreuliche Ergebnis langjährigen
deutschen Züchterflethes ist.

* Der Kampf um die Seele des Angestellten , lieber dieses
Thema sprach in einer Mitgliederversammlung der Ortsgruppe
Oldenburg des Zentralverbandes der Angestellten ( ZdA.) der
Bezirksleiter Stuhl er, Bremen. Redner führte aus , daß
der Allgemeine freie Angestellten -Bund (Afa-Bund ) sich auf
dem letzten Kongreß in Leipzig ganz besonders mit diesem
Problem wieder beschäftigt hat . Es handelt sich um die Frage:
Ist der Angestellte proletaristert, 1 . seiner wirtschaftlichenStel¬
lung nach ? und 2 . seiner innerlichen Ueberzeugung nach ? Die
erste Frage finde ihre Bejahung schon dadurch , daß nach einer
Feststellung der Reichsverflcherungsanstalt für Angestellte
62 Prozent aller Angestelltenein Monatseinkommen bis zu 200
Reichsmark haben (vor den Kürzungen durch die Notverord¬
nungen) . Den Angestellten geht es heute nicht , besser als den
Arbeitern; auf allen.ruht die Existenzlostgkeit . Die Ausführun¬
gen fanden starken Beifall.

*
* Weststurin von erheblicher Stärke herrschte gestern

abend und die Nacht und richtete allerhand Unfug an.
Ernstere Schäden sind nicht bekanntgeworden. Heute flaute
der Wind erheblich ab . Regen begleitete den Sturm , so daß
es zuweilen unwetterlich aussah.

* Die Feuerwehr teilt mit : In der Nacht vom Freitag
zum Sonnabend wurden die Wehren Oldenburg und Ever¬
sten zu einem Mittelfeuer nach dem Landwirt Kaiser, Ver¬
bindungsweg in Eversten, gerufen. Es war die mit Ernte¬
vorräten gefüllte Scheune in Brand geraten , und das Feuer
drohte bei dem herrschenden Sturm um sich zu greifen. Den
vereinten Anstrengungen der Wehren gelang es , nach drei¬
stündiger Tätigkeit das Feuer auf seinen Herd zu beschränken.

*
Der Setzte VsSzZer-MgeshSmOt

Gestohlen wurde : Am 1 . Dezember gegen 18 Uhr vor
der Wirtschaft Böttcher an der Bremer Straße ein schwarz¬
lederner Musterkoffer, enthaltend 40 Stück Zigarrenmuster in'
Kästchenpackung ä 10 Stück und ein Kommissionsbuchmit ver¬
schiedenen Aufträgen; in der Nacht vom 28 . zum 29. November
aus einem unverschlossenen Schuppen hinter dem Hause
DonnerschweerStraße 12 ein nicht angeschlossenes Damenfahr¬
rad , Marke „Seeadler" ; am 3 . Dezember gegen 9 Uhr vor dem
Finanzamt von einem Fahrrade ein Boschdynamo.

Verkehrsunfall. Am 3 . Dezember gegen 15.15 Uhr
wurde auf der Heiligengeiststraßeein Radfahrer von einem
Motorradfahrer angefahren. Das Fahrrad wurde beschädigt,
Personen wurden nicht verletzt.

Wegen Obdachlosigkeit wurden vier und wegen
Trunkenheit zwei Personen in Schutzhast genommen.

HSems MWMMMN
Die Handwerkskammer teilt im Anzeigenteil mit , daß in aller¬

nächster Zeit ein Mcisterkursus beginnt.
Die Geschäftsleute der Haaren st raße habe» sich laut

Anzeige wie im vorigen Jahre zusammengefunden, um der Bevölkerung
wieder eine Freude zu machen. Es sind wieder in größerer Anzahl
Gewinne und Gutscheine gestiftet, die verlost werden.

Der Turnverein Ohmstede hält Sonntag nachmittag im
„Ohmstcdor Krug" seine Generalversammlung ab.

Wie alljährlich, veranstaltet der Verein „Frohsinn" auch in
diesem Jahre am Silvesterabend m sämtlichen Räumen des „Hnnds-

Sie Flugplatzfrage vsr
* Vechta , 5 . Dezember.

In der letzten Stadtratssttzung wurde im Rahmen einer
sehr reichhaltigen Tagesordnung auch über die Flugplatz¬
frage, der der ganze Magistrat und Stadtrat sehr sym¬
pathisch gegenübersteht, verhandelt. Bürgermeister vr . Bran -
d i s berichtete über den Stand der Angelegenheit. Nach einer
genauen Besichtigung des Platzes durch Sachverständige und
Oberleutnant Jensen , Oldenburg, wird bereits
seit 14 Tagen eifrig an der Herstellung des Platzes , Pla¬
nierung , Entwässerung usw., gearbeitet. Durch die Stadt sind
für diese Arbeit beim Arbeitsamt Krisenunterstützungsempfän¬
ger angefordert worden. Darauf hat das Arbeitsamt Vechta
drei Kolonnen zu je 20 , 18 und 17 Mann zur Verfügung ge¬
stellt , die seit etwa 14 Tagen fleißig an der Arbeit sind und eine
Extraentschädigungvon SO Pf . je Kopf und Tag erhalten. Von

mühler Krug " seinen großen Kanonenball. Es ist noch eine
Kapelle mehr verpflichtet worden in den vorderen Räumen.

Im EC . findet heute aus allgemeinen Wunsch eine Wiederholung
der so glänzend verlaufenen Jubiläumsfeier statt.

Haus Wittekind gibt im Anzeigenteil die Veranstaltungen für
heute und morgen bekannt.

Im CafS Steden (vorm . Oestermami) findet laut Anzeige
morgen ein Familienkonzert statt.

Haus Gartentor kündigt tm Anzeigenteil einen großen
Manöverball an.

Am Mittwoch veranstaltet die NSDAP ., Ortsgruppe Kayhauserfeld,
laut Anzeige einen Deutschen Abend bei Gastwirt zur Brügge.
Das Konzert wird ausgesührt von der Gau -SA .-Kapelle <28 Mann)
unter persönlicher Leitung von Herrn Entelmarm.

AM Dienstag hält laut Anzeige die Bau - und Wirtschafts¬
gemeinschaft Oldenburg, die einzige rein oldcnburgische zins¬
lose Tatbewegung , im „Bürgereschcr Krug ", Bürgerstratze, eine öffent¬
liche Versammlung ab, in der ein Vortrag über zinsloses Geld und
die Zwecke und Ziele dieser Geineinschaft gehalten wird.

Osternvurg.
Das Wohltätigkeitsfest zum Besten des Osternburger

Kindergartens , veranstaltet vom Osternburger Gesangver¬
ein von 1864 und vom Osternburger Turnverein, gegr.
1876, den beiden mit der Bürgerschaft in engster Fühlung
stehenden Vereinen, verspricht ein voller Erfolg zu werden.
Tüchtige Kräfte haben das Fest an langer Hand vorbereitet,
so daß allen Teilnehmern ein genußreicher Abend bevorsteht.
Reben den beiden veranstaltenden Vereinen bürgen die
weiteren Mitwirkenden, wie Frl . Bantelmann, die Herren
Burmeister , Me in ecke und Schlörmann, für ein
feines Programm . Der gesamte Reinertrag kommt dem
Kindergarten zugute; es wird daher erwartet , daß die
Osternburger Bürgerschaft das Fest unterstützen und besuchen
Wird . Näheres ist aus dem Anzeigenteil ersichtlich.

Mctjendors.
Kinderlähmung? Hier sind in den letzten Tagen heftige

Kindererkrankungen aufgetreten, die den aus Zwischenahn
kürzlich berichteten Füllen sehr ähnlich sind . Es wird gesagt,
daß ärztlicherseits auch hier Kinderlähmung sestgestellt sei oder
vermutet wird . Um einer weiteren Ausbreitung von vorn¬
herein zu begegnen, ist der Unterricht an der Metjen-
dorser Volksschule zunächst ausgesetzt worden.

Rastede.
Die Feuerwehr wurde am Freitagabend gegen 10 Uhr nach

einem Hause in Südende gerufen. Dort hatte ein Schornstein-
brand größeren Umsang angenommen. Nachdem schon von
Nachbarn die Gefahr nachdrücklichst bekämpft war , gelang es
der Wehr, den Brand zu löschen . Die Ursache ist mangelhafte
Reinigung des Schornsteins. Bei dieser Gelegenheitbestand die
neue Alarmanlage unserer Wehr die Feuerprobe ; sie bewährte
sich bestens.

Edewecht.
Unfälle. Am Mittwochabend erlitt eine Turnerin in Oster¬

scheps während des Uebungsabends einen Unfall. Ihr setzte
bei einer Freiübung die Kniescheibe des einen Beines aus.
Herr vr . meä . Schröder nahm die Verletzte in Behandlung.
— Aus dem Jeddelohcr Damm wurde in den stürmischen
Abendstunden des Donnerstag ein Radfahrer durch einen von
einem Straßenbanm stürzenden Ast schwer am Kopse verletzt.
Der Verunglückte — ein Oldenburger — wurde von einem
Auto mit nach Oldenburg genommen und in seine Wohnung
geschasst.

Eine willkommene und ganz ausgezeichnete Ausstattung
erfuhr die Monatsversammlung des hiesigenTurnvereins,
die dieser in seinem Vereinslokal am Mittwochabendbei Erwin
Meyer abhielt. Das Deutsche Turnfest findet 1933 in Stuttgart
statt, und um den Turnern und Turnerinnen einmal einen Ein¬
blick in die Schönheit des Landes , vor allen Dingen des von
Stuttgart aus leicht zu erreichendenSchwarzwaldes zu geben,
wurden ausgezeichneteLichtbilder vorgeführt. Eine Reisespar¬
kasse, wo jeder Vereinsangehörige schon jetzt sein Geld zum
Besuch des Turnfestes sparen kann, besteht schon seit einiger
Zeit im Verein. Wie alljährlich, so findet auch in diesem Jahre
im Januar der „ Busch -Abend" des Vereins statt. Mit den
Vorbereitungen wurde eine Kommisstonbeauftragt . Am kom¬
menden Sonntag nimmt der Verein an dem Werbeäbend des
neugegründeten Nachbarvereins Jeddeloh l teil .

^ ^ ^ ^
UmfangreicheStratzenausüefferungen bzw . Verbreiterungen

werden hier augenblülich an der Durchgangsstraße -Oldenburg-
Edewecht -Friesoythe ausgesührt. Durch den enormen Durch¬
gangsverkehr, vor allen Dingen schwerer Lastzüge und Wagen,
nach dein Münflerlande und in entgegengesetzter Richtung ist
die Straße so stark zerfahren , daß im letzten
und v or letzt e n I ah r e umfangreiche Ausbesse-
rungsarbett « u unbedingt notwendig wurden,

(Nachdruck verboten)
Der Donnerstagabend eingetretene Eisregen war der Vor-

beste des kommenden Witterungsumschlages. Die erste Siafftsder Warmluft war Freitagnachmittag bereits bis zur Oder
vorgedrungen; so hatten nur noch Schlesien und Ostpreußen
Frost zu verzeichnen , während in der Einwirkung der zweiten
Warmluftstaffel in NordwestdeutschlandTemperaturen von sybis 13 Grad beobachtet wurden. Damit ist der trockene kalicWinter für einige Zeit beendet und von einer nassen , milden
Witterung abgelöst worden. Frische, in Böen stürmische Winde
häufige Niederschlägeund für die Jahreszeit recht hohe Tem¬
peraturen werden den Witterungscharakter der nächsten Tcux
bestimmen.

Ansstchten für den 6. Dezember: Noch frische , böige Winde
zwischen Süd und West , wolkig bis bedeckt, Niederschläge ; sj»
die Jahreszeit mild.

Aussichten für den 7. Dezember: Fortdauer der unbestän¬
digen Witterung.

*
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dem Vechlaer Sladtral
mehreren Seiten wird aus dem Stadtrat eine Erhöhung dieses
Betrages für wünschenswert gehalten. Nach längerer Aus«
spräche wird ein Antrag , der ejne Erhöhung der Vergütung
auf 1 RM , und zwar zunächst bis Weihnachten vorsieht, vom
Stadtrat einstimmig angenommen, da anerkannt wird , daß di!
Arbeiten flott vonstatten gehen . Die gesamte Summe soll den
55 Krisenunterstützungsempfängern kurz vor den Weihnachts¬
feierlagen ausgezahlt werden. Wenn die Arbeiten so weiter-
gefördert werden, wie bisher , und wenn in den nächsten Wochen
kein strenger Frost und anhaltendes Winterwetter eintritt,
wird der Vechtaer Flugplatz schon bald , späte¬
stens aber zuBeginndes Frühjahrs , betrieb s>
fertig sein , da auch die Errichtung der Halle, einer Umzäu¬
nung und der sonstigen notwendigen Flugplatzeinrichtung be¬
reits sichergestellt ist.

aber wegen Geldmangels nur vereinzelt durchgeführt wurde «.
Die neue Straße ist noch sehr jungen Baudatums ; sie wurde
im Jahre 1921 erbaut , an Stelle der alten, deren Wegkörper
neben der jetzigen Straße noch zu sehen ist. Obwohl die
gesamten Moormassen abgegraben wurden und die Straße aus
Sand gebaut wurde, ist sie jetzt schon an sehr vielen Stellen
wieder versackt . Von Kilometer 9,8 bis 10,3 wird die Straße
nunmehr gänzlich erneuert und aus dieser 500 Meter lange»
Strecke um 1,75 Meter verbreitert . Mit den Bauarbeiten ist
man seit einiger Zeit beschäftigt , doch werden die Arbeiten da
ungünstigen Witterung Wegen häufig unterbrochen.

Bad Zwischenahn.
Gemeinderat und Ortsausschuß waren zum Spritzenhaus

eingeladen, um zusammen mit den Mitgliedern der Freiwilli¬
gen Feuerwehr bei der Uebernahme des neuen
Mannschaftswagens zugegen .zu sein. Von der Brand-
kasse waren Direktor Haak e und Landesbrandmeister Koch
erschienen , von den Matzirus-Werken , die den Wägen liesÄe«.
war Ingenieur Wesselh anwesend. Das schmucke FayrzeH
gefiel ausnahmslos . Um die Leistungsfähigkeit des Wagens
speziell auf Sandwegen zu erproben, wurde im Anschluß aii
die bereits Donnerstag unternommene Probefahrt nochmals
eine solche über Ohrwege-Rostrup angetreten. Der Wagen zoll
glatt durch Sandwege durch und erwies sich auch sonst als voll¬
kommen einwandfrei. Im 50-Klm.-TemPo konnte aus 7 biS
8 Meter gebremst werden. 400 Meter Schlauch werden mit¬
geführt. Auf dem Hinteren Teil findet die neuangeschasstKlein-Motorspritze Ausnahme. Anschließend fand eine Zusam¬
menkunft in Meyers Hotel statt, die Feuerwehr -Hanptma»«
Ruhe crösfnete. Redner dankte ganz besonders unseren Kör¬
perschaften für das große Verständnis und Interesse , das l><
dem Feuerlöschwesen entgegengebracht hätten . Jetzt sei bst
Wehr schlagfertig . Brandkassendtrektor Haake übermittelt!
den Glückwunsch der Brandkasse zu der neuen wertvollen Ver¬
vollständigung der Geräte. Gemeindevorsteher Deetjk«
meinte, daß die Zwischenahner Wehr jetzt einender besten D
Amt sei , worauf Direktor Haake erwiderte, daß man getrost
sagen könne , die Zwischenahner Wehr sei eine der
besten im Oldenburger Lande. Es wurden noch ver¬
schiedene Ansprachen gehalten. Gemeindevorsteher De et je«
übernahm dann den neuen Wagen namens der Gemeinde uÄ
gab ihn in die Obhut der Wehr, die sich dieses neuen Geschenk
würdig erweisen will. Es fand noch eine Aussprache über bis
vorgesehene Verbesserung des Marmwesens statt. Man will
erst noch weitere Versuche anstellen.

Der erste Vortragsabend des Zwischenahner Heiumi-
vereins , der Sonnabend auf dem Spiekerboden stattfindet , be¬
gegnet großem Interesse . Vermessungsdirektor Schmeyers
wird in dem Vortrag über „Alte und neue Karten vo«
Zwischenahn" viel Interessantes zu sagen haben . Die C«b
Wicklung des Meeres , die gesamte Umgebung unter besondere:
Berücksichtigung der Bauerschaften Zwischenahn und KE
Hausen, sowie die Beschaffenheit des Meeresbodens werde«
behandelt . Der zweite Vortrag „Friesen in der Schweiz
besaßt sich mit der Anwanderung der Friesen nach der
Schweiz, wie sie geschichtlich seststeht und auch in der SG
(siehe Oldenburgisches Lesebuch ) verankert liegt.

Eine Wiederholung des hier mit großem Erfolg vera«-
stalteten Kirchenkonzerts ist leider nicht möglich geworden
Dafür findet am 3 - Advent in unserer Kirche nachmittag»
eine Adventsmusik statt . Der Reinerlös soll diesmal
für die innere Ausschmückungder Kirche dienen ; auch dck
Posaunenchor , der in der Veranstaltung besonders hervsr-
treten wird , soll an dem Erlös beteiligt werden . ,

Die Entenjagd , die aus unserem Meer immer fleW
betrieben wird , geht zum Verdruß unserer Jäger mit diese:«
Monat zu Ende . Das Oldenburger Jagdgesetz vom 3 . Jub
1926 bestimmt im s 45 zwar , daß die Schonzeit erst vo>«
1 . März ab bis zum 30 . Juni läuft . Aber im vorigen JE-
am 28 . Juni 1930, ist vom Staatsministerium eine VeroE
nung über den Schutz von Tieren und Pflanzen heraE
gekommen, die nach ß 5 Ziffer s in Uebereinstimmung M
Preußen die Schonzeit für Wildenten vom 1 . Janaur bis
30 - Juni sestsetzt . Aus diese Uebereinstimmung mit PreuW
wird anscheinend besonderer Wert gelegt, denn auf eine Er¬
gäbe verschiedener hiesiger Jäger , in der unter ausführlich»:
Begründung der Beginn der Schonzeit erst mit dem 1 - M ««
unter Ausdehnung auf den Monat Juli gefordert wuw--
lief vom Ministerium vor einiger Zeit der Bescheid ein,
es nach eingehender Prüfung zweckmäßig erscheine,
Schonzeit in möglichster Uebereinstimmung mit Preußen be '

zubehakten. Das wird von allen Jägern hier im UmftsE-

-
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'
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die am Meer und auf den verschiedenenWiesen Wildenten
jagen, sehr bedauert . Denn die Monate Januar und Februar
werden von jeher ganz besonders für diese Jagd ausgenutzt.
Vor einigen Tagen erlegte z . B . ein Jäger fünf Wildenten,
eine davon trug einen Fußring mit der Aufschrift „Lenin¬
grad, Lesnoy-Jnstitut , v . 885 "

. Man sieht , welch weiten
Weg diese Tiere zurücklegen ; Ostenten treten mit dem Frost¬
wetter gewöhnlich immer recht zahlreich hier aus. Während
es also im Interesse der Jagdausübung einerseits unbedingt
geboten erscheint, die Jagd nach dem alten oldenburgischen
Jagdgesetz noch auf Januar und Februar auszudehnen,
wäre es auf anderer Seite zweckmäßig , die Schonzeit auf
den Monat Juli auszudehnen . Jeder Jäger wird bestätigen
können , daß gerade dann von den hier brütenden Wildenten
durchweg nur kleine Wildenten angetrofsen werden, die bei
Abschuß der alten Wildenten (Eltern ) nicht in der Lage sind,
sich selbst zu ernähren . Sie sind den Gefahren des Meeres
( wildernden Hunden, Krähen usw .) ausgesetzt und müssen
vielfach umkommen. Ein wirklicher Schutz würde also ganz
anders aussehen, als er jetzt durch diese Verordnung angeb¬
lich gewährleistet werden soll . Und unsere Jäger bringt
man außerdem in zwei Hauptmonaten um die Jagdfreuden
und den Erlös.

Westerstede.
Uever zwei Jahre Steuerprozetzwegen „4,80 RM". Unser

Schützenverein klagt bereits über zwei Jahre gegen den Olden-
burgischen Staat wegen Freistellung von 4,20 RM
Hauszins st euer. Die Bemühungen des Vereins, die
Gemeinnützigkeit nachzuweisen , die bekanntlich die Voraus¬
setzung für die Befreiung von den Steuern bildet,!haben schon
bedeutende Kosten verursacht . Viele Lokaltermine und Be¬
sprechungen in Oldenburg sind abgehalten. Auch der Umstand,
ob die Damen des Vereins im Schiitzenhausihr Kaffeekränz¬
chen abhalten, wurde geprüft. Interessant ist, daß ein „Sach¬
verständiger" bei der Besichtigung des Schießstandeshier zum
Verkauf ausgestellten „Sekt" vorfand, bei dem es sich aber in
Wirklichkeit um Attrappen handelte. Die Klage entbehrt also
nicht des humoristischen Einschlages. Die Entscheidung wird
auch in diesem Jahre nicht mehr fallen. Obsiegt der hiesige
Schützenverein , so ist damit die Grundlage für die Befreiung
aller dem Oldenburger Schützenbund gehörigen Anlagen von
Steuern und Abgaben geschaffen.

Ocholt.
Die Maul - und Klauenseuche wieder im Amtsbezirk. Unter

dem Viehbestände des Gutes Karlshof ist die Maul- und
Klauenseuche ausgebrochen.

A u g u st f e h n.
Massenbesuch der NSDAP , im „Augustfehner Hof " .

Trotz des stürmischen Wetters war der Brüggemannsche
Saal kurz nach 8 Uhr brechendvoll, und als gegen 8 .30 Uhr
Bezirkssührer Jeddeloh die Versammlung eröffnete und
begrüßte , waren über 400 Menschen im Saal , die gekommen
waren , den Vortrag Bergmanns über „Weltfreimaurertum
und Kommunismus " zu hören . Sein Schlußwort : „Am
deutschen Wesen soll noch einmal die Welt genesen" wurde
mit einem stürmischenHeil aus Deutschland und Adolf Hitler
beantwortet . Der Abend gestaltete sich zu einem großen Er¬
folg der NSDAP , in Augustfehn.

Neuenburg.
Haushaltungsschulkursus. An einem ganztägigen Kursus

zur Herstellung von Fischgerichten und Weihnachtsgebäck in der
Haushaltungsschule zu Schloß Neuenburg, nahmen 40 Damen,
Mitglieder des landwirtschaftlichen Hausfrauenvereins der
Landgemeinde Varel, teil . Die Leiterin der Haushaltungs¬
schule Neuenburg, Frl . Schultze , referierte zunächst über die
„Bedeutung der Seefischnahrung für unseren Körper" , dem sich

^'-praktische Fisch-Koch- und -Zubereitungsversuche anschlossen.
Die verschiedenen neuartigen Anwendungsmöglichkeitenwur¬
den von den Kursusteilnehmerinnen mit größtem Interesse ver¬
folgt. Anschließend fand durch Frl . Hermann, Lehrerin der
Neuenburger Haushaltungsschule, ein Vortrag über „Weih-
nachtsbäckerei im Haushalt " statt. Eine Back-Ausstellung der
Schule, sowie die bei einer Tasse Kaffee erfolgte praktische Er¬
probung der in der Schule hergestellten Kuchen und des Ge¬
bäcks, legten beredtes Zeugnis davon ab , daß die Kunst des
Backens in der Schule ebenfalls auf hoher Stufe , steht.
Schülerinnen der Haushaltungsschule erfreuten die 40 Teil¬
nehmerinnen des landwirtschaftlichen Hansfrauenvereins der

Laudgemeindc Varel zun : Schluß des Tages-Kursus sodann
noch mit einem kleinen plattdeutschen Theaterstück . Vollbe¬
friedigt, mit neuen Eindrücken und Erfahrungen verabschiede¬
ten sich die Teilnehmer. Hude.

Johann Grashorn 03 Jahre . Landwirt Johann Gras¬
horn, der seit mehreren Jahren in Hude wohnt, konnte am
3 . Dezember seinen 93. Geburtstag feiern. Das hochbetagte
Geburtstagskind wohnte früher lange Jahre in Rhade, war
Hengsthalter und Mitglied der Körungskommission. Auch heute
noch hat er für landwirtschaftlicheund züchterische Fragen ein
reges Interesse. Nordenham.

Personalien. Der Lehrer Erich Brummack, Norden¬
ham (Hafenschulc ) , bestand vor der staatlichen Prüfungskom¬
mission in Oldenburg das Mttelschullehrcrexamen, und zwar
in den Fächern Deutsch und Englisch.

Jever.
Verkehrsstörung. Am Donnerstagabend fuhr auf der

Strecke Jever —Wittmund ein von Jever kommender Trieb¬
wagen in der Nähe der Haltestelle Vereinigung gegen über
dem Bahndamm hängende Telegraphendrähte , die , von
starkem Rauhreif behängen, vom Wind zur Seite gedrückt
worden waren . Bei dem Anprall wurden die vorderen Schutz¬
scheiben des Triebwagens zertrümmert . Der Wagenführer
wurde durch Glassplitter am Kopfe verletzt, konnte jedoch
später seine Fahrt nach Oldenburg sortsetzen . Der Verkehr
auf dieser Strecke war längere Zeit gestört und mußte durch
Kraftwagen aufrechterhalten werden. Eine ähnlicheVerkehrs¬
störung ereignete sich etwa zur gleichen Zeit aus der Strecke
Wittmund—Norden , wo ebenfallsherüberhängende Leitungs¬
drähte ein Passieren der Strecke unmöglich machten.

Delmenhorst.
Wieder Einbrüche. Nachdem erst vor einigen Tagen

einem Kaufmanns an der Nutzhorner Straße der Laden
ausgeplündert und Waren im Werte von 500 RM gestohlen
waren , wurde jetzt dem Kaufmanne P . an der Friesenstraße
ein Besuch abgestaitet. Trotzdem die Einbrecher gestört wur¬
den, haben sie doch erhebliche Warenmengen mitgenommen.

Die sofort benachrichtigte Polizei hat sofort den Stadtteil
abgeriegelt, es ist ihr aber nicht gelungen, die Einbrecher zu
erwischen. Wildeshausen.

Das 52 . OldenburgischeBundeskriegersest, das durch Be¬
schluß der Vertreterversammlung in Westerstede in diesem
Sommer für Wildeshausen bestimmt wurde , wird am 11.
und 12 . Juni stattfinden.

x . Cloppenburg.
Eine große Notstandskundgebungfindet hier am Dienstag

in der Markthalle in Cloppenburg statt. Die Notkundgebung
ist als Proteftversammlung sämtlicher Wirtschaftsständegedacht
und trägt keinerlei parteipolitischenCharakter. Durch dis kata¬
strophale Lage der Landwirtschaft ist die ganze hiesige Wirt¬
schaft in eine bedrängte Lage gekommen . Sie ist fast gänzlich
lahmgelegt worden. Die Steuern , Abgaben usw . können viel¬
fach beim besten Willen nicht aufgebracht werden, da vielen
Betrieben sogar das Geld für den absolut notwendigenLebens¬
unterhalt fehlt. Auf landwirtschaftlichem Gebiete will man
vor allen Dingen durch diese Kundgebung erreichen , daß auch
für den Westen Deutschlands von der Regierung eine Hilfe,
ähnlich wie die Osthilse für den Osten , eingerichtet wird . Wei¬
ter soll die heute unerträglicheLast durch die Steuern und So¬
zialabgaben behandelt werden. Als Hauptpunkt wird auch die
absolut untragbare Zinslast und Zinshöhe besprochen werden
müssen .

' ' ' ' - . . - .
Steinfeld.

Ein Drohbrief , der mit Brandstiftung und Anschlag auf
das Leben drohte, wurde der Hofbesitzern : Frau Wwe. Zeller
Sch . in Ondrup zugeschickt.

Osnabrück.
Von politischen Gegnern niedergeschoffen? Gestern früh

morgens gegen 2 .30 Uhr fand ein Streifbeamter der Schutz¬
polizei am Arndt -Platz den Gruppenführer der SA.
Brinkmann, mit einer schweren Schußverletzung auf.
Im Krankenhause stellte man bei dem Verletzten, an dessen
Aufkommen gezweifelt wird , einen schweren Bauchschuß fest.
Wer den Schuß abgegeben hat , ist vorläufig noch nicht ge¬
klärt. Die Vermutungen gehen in der Richtung, daß
politische Gegner an der Tat beteiligt sind.

« «NM«» « «

Au6 den LWWielhMerrr
Wall-Lichtspiele

„Panik in Chi kago"
Also so soll es in Chikago aussehen , in der Stadt , in der sich be¬

kanntlich das Verbrechertum , teils unter sich im Streit um die Herr¬
schaft und die Beute , teils gemeinsam gegen die Polizei , erbitterte
Kämpfe liefertl In einem kleinen , aber dafür unerhört sensationellen
Ausmaß gibt dieser Film davon ein anschauliches Bild . Al Capone , der
berüchttgste aller VerSrecheranführer , führt einleitend den Besuchern mit
der kältesten Ruhe die Nichtigkeit eines Menschenlebens vor , wenn dieses
zu beseitigen die eigene Profitgier erfordert . Er zeigt aber auch die
suggestive Gewalt , dis ein solcher Rinaldmi modernsten Ausmaßes seinen
Untergebenen gegenüber haben mutz, auch etwa im stillen Kamps gegen
schöne Frauen . Mit dem Raffinement der neuesten Technik werden die
Kämpfe der Banden untereinander erledigt , Hunderttausends an dem
Rauschgifthandel verdient und wieder in alle Minder zerstreut . Kurzum,
ein Film , der wie selten einer in das Dunkel der Unterwelt hinein-
Isuchtst . Aber auch hier kommt die Liebe der Frauen nicht zu kurz,
sondern sie ist im Gegenteil von ausschlaggebender Bedeutung . Olga
Tschechow a und Hilde Hildebrandt, beide schön wie Göt¬
tinnen und kühn wie Amazonen , verstehen es , sich einflußreiche Geltung
zu verschaffen . Hans Riemann und Ernst Dunkel sind die
männlichen Partner , glänzend im Spiel und sehr gut im Ton . —
Weiter läuft ein Film von Pat und Patachon, die beide zur Ab¬
wechslung aus Freterssützen sich bewegen . Trotzdem diese beiden
Helden der Komik durch ihr witziges Spiel das Lachen aus ihrer Seite
haben , gelingt ihnen die Lösung dieses Problems daneben ; dafür heim¬
sen sie als Ersatz sehr viel materielle Beute ein . was dann auch grob«
Freude bereitet . — Aus dem Beiprogramm ist die neue Wochen,
schau noch besonders erwähnenswert , bringt sie doch das Aktuellste aus
diesem Gebiete. Das Programm läuft nur bis Montag.

Wunderburg-Lichtspiele
Hochstaplerans Liebe

Nach demBühnenstück "Olympia" von Franz Molnar ist dieser
Gessllfchastssilm gedreht worden . Olympia ist eilte der schönsten und
beliebtesten Hofdamen am Oesterreichischen Kaiserhof , und jungver¬
witwet . Fm Badeort lernt sie den eleganten Rittmeister Kovacs kennen,
und ein Flirt ist die unausbleibliche Folge . Allerdings steht ihre Mutter
aus dem Standpunkt , datz jeder freundschaftliche Verkehr für die fürst¬
liche Familie kompromitierend fei , und bittet die Tochter , die freund¬
schaftlichen Beziehungen abznbrechen . Trotz der Liebs zum Rittmeister

gibt sie ihm in übertriebener hochmütiger Weise den Abschied und weist
seine Liebeserklärung mit beleidigten ; Stolz zurück. Der Rittmeister , in
seiner Ehre auf das Tiefste gekränkt , sinnt nach Rache und bedient sich
dabei eines ausgeklügelten Planes . Er läßt sich selbst als einen Hoch-
stabler durch den Gendarmerie -Oberst suchen und finden , und gesteht
feine „Verbrechen " auch der alten und der jungen Fürstin freimütig.
Diese auf das tätlichste um den guten Rus besorgt , bitten Kavacs , er
möge ins Ausland verschwinden , was er denn auch unter der Bedin¬
gung eines Besuches der jungen Fürstin in seinen Räumen verspricht.
Notgedrungen willigt nach langem Kampfe diese sin , und — dort voll¬
endet sich ihr Geschick. Und am andern Morgen zieht der Rittmeister
wirklich in seine alte Garnison zurück, und keine Bitten der Olymptas,
die ihn nunmehr gerne in ihrer Nähe behalten möchte , können ihn zum
Bleiben bewegen . — Der typische Film der guten Gesellschaft . Nora
Gregor und Theo Shall als dis Hauptträger machen ihre Sache sehr
gut . Eine geschickte Regte ist unverkennbar . Ein guter Naturfilm ist
aus dem reichen Beiprogramm noch besonders hervorzüheben.

Apollotheater
Arme kleine Eva — Melodie der Welt

Einen alltäglichen Stoff behandelt das Manuskript der „Armen
kleinen Eva ", und doch bewegt es den Menschen immer wieder , sei
es durch die Lektüre , Theater , oder wie hier , auf der Leinwand und
im Ton . Eine leichtsinnige Stunde im Banne der Liebe , der Sehn-
suchtstramn nach dem Weibescrlebnis , oder der Wunsch , wie es der
kleinen Eva erging , den ; bald angetrauten geliebten Manne zu Wille»
zu sein , lätzt junge Mädchen die Gssahr nicht erkennen , in die sie sich
damit begeben . In diesem Film erhält ELa an demselben Abend des
Geschehens die Nachricht , datz der von ihr zum Manns Erkorene vom
eigenen Vater ans dessen Werk an dis Lust befördert ist , weil er sich
mit seiner Geliebten hat Unterschlagungen zuschulden kommen lassen.
Und hier seht dann sine Tragödie ein , die zwar das aktuelle Problem
des A 218 stark, aber doch wiederum in einer shr diskreten Art berührt.
Den weiteren Fortgang — Beseitigung der Folgen , Erprsssungsversuch,
Staatsanwalt und Aburteilung — ist in dezenter , aber auch abschreckender
Weife Ausdruck gegeben , nicht zum wenigsten dank der erschütternden
Schauspielkunst Grete Mosheims. — Melodie der Welt ist ein von

der Hamburg -Amerika »Linie hergestellter Reisefilm, der eigentlich
gar kein Rstsesilm ist tm Sinne des Wortes , sondern eine Symphonie
alles irdisch Kulturellen und Ideellen von so unfaßbarer Schönheit , wie
es in dieser Zusammenfassung überhaupt Wohl noch nicht geboten ist.
Da der Film am Sonniagvormittag besonders gezeigt werden soll , wird
eins Besprechung in; Anschluß an diese Aufführung erfolgen . — Außer¬
dem ist noch die neue tönende Wochenschau zu erwähnen.

jsckstz (stvt uncl Etzösts
in sllsri ptzölslsgsn.
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SM Lonnisg , ösm s . vsrsmbsr 1931

Maß - un§
Maralui'-MiMstt

Ich bitte die werte Einwohnerschaft von
Mollberg und Umgegend mein mnges Un¬
ternehmen unterstützen zu wollen.

ZUMM MM , WWW,
Mollberg , Post Hahn

Wie siehst du aus ! !
Kauf' dir Dynomaschmutzfänger . 30, SO Ä

Ohrenschützer.
Spritzlappen 10 I . 25 I . 40 Ä , 45 -Ä,
SO I , so 65

^
Ä , A -̂ 2 I , 80

Haudschützer ^ .SO,
' '

2.20.
' 2Ä0 , Gamaschen

Ü50. Lederjacken30.00, 40.W , 46,00, 48.00,
^ 63.00. 85.00 , 90.00 bei Rad-Munderloh,
dem srotzen Geschält mit den Hill. Preisen,

OohLSNSviiwsnosupps , kmstisttsr
SLhv/slnssüostsn , Achsen uns Karotten,
kftuovtssist mit Laims . . . . A,8N

Ooiissiisoiiwsnasupps , ksilst - Ltssk
vrossim, gsbsoksns stmioffchti, iftuoiit-
sslst mit Ssims . . . . . . . 2 . GIII

ffisohbeoisilung ochsten — Telephon 4329

Uni öle Men Wände in fertigen
kslelvls , Male !«

karWea
bis Weihnachten zu räumen,

gebe diese Artikel
M « ksdstt

Aus mrMrige Sachen 88 Prozent

WM -WMsM
iaht WerM . 1 kl. neben Zchrimm

SonntagNchmittW geöiinet
Grammophonu mjt 40 Platt , bill.
zu vkf. Streekenweg
14 (1 . Feldstratze ) .

SinrllK U .knbmä
für AI Mark zu verk.

Noackstratze 131.

kÄlnMpelmcke
zu verkauf . 45 RM.

Uchternstrafte 23 1.

2Mi DMMim
zu verk. I . Harms,

Nadorst 3.

Ein 4-Röhren-
Mjg-Amrat

für Gleichstrom weg.
Umstell , auf Wechsel¬
strom äußerst preis¬
wert zu verkaufen.
Gartentorstratze11.

'fad . D .wintermant.,> gt. Wollst . . Gr . 46.
sehr billig zu verk.

Nordstraße 8U.

MÄAmsal
LaiaSiüiIvWsrlea

Schleusen st ratze 21
Heute 8 Ubr

MKUMUlSlMSN-
l .sae- 81sli <m

für Auto uncl tzsscüobsitsclsn, unter ssciimsnnkohsr Aufsicht

NASS SsrlSLd, m
'U.7r. NsvMEsVs 77

Flotte Musik —
Hierzu ladet ein

Ende 3 Uhr

8 Eegelkeu

ver in Aussicht genommene

/Vtsislsi ' Icm'sus
ivinck in oilsrnöchstsr2s !t er¬
öffnst :: ^ nmslclungsn
müssen umgsvsnck srtoigen

siicmciv/ericslcommss ' Olctsntrurg

B. Kuhlmaun,
Hundsmühlen.

Dkl tlktlk StA . .
bet Erkältungen, Grippe, Rheuma, Gelenk¬
schmerzen : unser elektr . Heizkissen, Marken¬
fabrikat, Größe 30X40 Ztm., mit automat.
Sicherung, 4fach-Schaltung zum Preise von
uur RM 10.50, unsere Gummtwärmslasche,
Marke Exeelflor , 2 Lit. Inhalt , zum Preise

von nur RM 3.75.
MWnilkim Marenbau ^ kremen

Am Markt 17
Telephon Domsheide 2üt8S

» INg

OictsntJurgsr
Wauv/irts

Donnerschwee
MW " ^ « S'Ls 'MN

"dI
über zinsfreie Wirtschaft , zinsfr. Banen
und Entschuldung am Dienstag, dem 8.
Dezember , abends 8 Uhr, im „Bttrgerescher
Krug". Hierzu laden wir alle Interessenten

freundlichst ein
KM- lM MMOMmeiMM

E. G. m . b . H. in Oldenburg

öeiMlltllllgZlMM
N -

. W- 1. WIIlM« »
sind begehrte Weihnachtsgeschenke

lrabr . »WM . fiMZWiklmM2

KsrA'KMrst
4 Röhren, mit Netz¬
anode ( Gleichstrom)und groß. Wku für
68 Mark zu verkauf.
Tadellos m Betrieb

zu besehen.
Ofener Straße 21.

7n verkauf . Vertiko»« Glasschrk, . Wäsche¬
schrank, 1- und 2tür.
Kleiderschr . , Komm .,Itür . Waschtisch mit
Marmor . Küch.ttsch,
Kaffeetifch , Küchen-
schrank, Bettstelle m.
Matr . Rebenstr. S7,

gut erhalten, weiß , f.
ca . 15 Mk . abzugeb.
Nadorster Straße 86.
7u vk „ gut erh ., für« mittelstarke Figur,
ein blauer Anzug, e.
Gabardine-Mantel.
Meinardusstr. 421.

VvWUMier
WseLmlMsMe
Lange Str . 7l SamenhMdlimg TA 3118

Mlädchen -, Knaven-" »garderobe, Stiesel»
Strickkleid , neu, Gr.
42, billigst zu verks.

MoMestraße 4.

SkMMM .MlLN
Wintermantel billig
zu verkauf . Heilige»«
seistwall 17. 2. Tür.
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i-lSk'NSN-
^ ünglings-
^ nsbsn-
8sklsi6ung

kl . 8cliulmsini
Srö6tss äpsriolgsscköft fsrtigsr
KIsrrsn- u . Xaobsn - bsklsiclvng

33 /^ cktsrastroks 38

8 »«i»tss von 2—6 Vkr svvüknvt

Vkk. «
Sonntag , 6. Dezbr.
vorniittags 11 Uhr"

BWslllK 1
Rasensport Liga

Sonntag , 6, Dezbr.
nachmittags 2 Uhr:

M . Liga
SA . Lim

Um die Punkte

» Will!
Sonntag , 6. Dezbr.,nachmittags 2 Uhr:

Roland Liga
Delmenhorst

Viktoria Liga

« U « WUL:
vif QIMIIE -WE

Wolle. 2 25 2.90 3 .50
Wolle mit Ssicls . . . 2.90 3 .90 4.25
Lsiäs. 1 .45 1 .95 2.50
Lsiäs mit 6Iok untsrlsgt 1 .95 2 .90 3 .50

k2S50Nciss5 PI
'SlSWSr 'k

l-is/ksn -^ nrügs
aus moclsrrisn Ztoffsa . 66 .-, 64 .-, 60 .-, 42 .-, 33 .-

bious / cNTÜgE rs !asV/o »s
Io Vsrorksltvrig . . . . 80 .-, 70 .-, 62 .-, 62 .-, 43 .-
Lpoi -t -^ nrügs
mocksra vn6 prolckisck . , 64 .-, 44 . -, 34 .-, 22 . -, 23 .-
l-iskksli - Oistsc
moclsras u. slsgonis Ltost's 13 .-, 64 .-, 63 ., 47 .-, 38 .-
rrsklSN - polstosL
l^orsago mit Zommsilo 'agsn . 74 .-, 63 .- . 54 .-, 48 .-
l.o6snmöufsl
. 38 .-, 27 .-, 24 .-, 17.-

1> sncIicootL - ksosnmäiilsI
. 38 .-, 32 .-, 26 .-, 13 .-

^ üngUngs -^ nrögs , Olsten
. 47 . -. 42 . -. 36 .-, 28 .-

Knolrsii -^ nrügL
. 21 .-, 13 .-, 15 .-, 9 .-, 6 .50

Kno ^ sn -OlLtsn , I' xjolcs
. . . 18 .-, 16 .-, 12. -, ? .-

t-Q^ ENIOPPEN mit vnci okns Nutisr, mit Qvrt vnck
kolisn . . . . 24 .-, 20 .-, 16.-, 15 .-, 12 .-, 7 .70
r^ SkNENUOLSN vvs koclcsklo, Kammgom , t4cmcksrt.,
lirtsv . 20 .-, 13 .-, 14 .-. ? .-, 7 .60, 6 .50

Lpontiiossn
osvssts sorktäns , . . . . . . . 16 .-, 12 .-, 7 .60 ., 7 .-

V/incljoclcsn
tockslloss stostsormsn . . . . . . . . 16 .-, 11 .70,

I Kieme Anzelsenj
Fast neue „ Döpke "-
KnetmasWe

Durchm . 1,50 Meter,billig zu verkaufen.A. Giraten, Varel,
Mühle.

( Zualitätsv/ore ru rsitgsmW niscinigsn pnsissu

8
0

? rs ir s r mö 6 ig u ri g

Okk/ ^ XOcK
^ ciltsnnstn . 2Z Oröktss un6 lsiswngsfökigstss 5psriolgs-' > rckäst tsriigsr ttsrrsn - u . Xliabsnstlsi6vng

5is stncksa bsi mir 6is gröstts
^ uswokl un6 rparsn visl QsI6,
vr« nn Lis lkrsa bsclorf ksi mir
kovssri . Irotr clsr bskonnt bil-
iigsn 7rslss gs5s vsgsn Umkou
aus l-Isrrsn -, lünglings - uncl
Xnabsn -4inrügs un6 fäöatel dir

Köntje Landstelle
in Ofenerfelde zu vr.

D. G. Dierls,
Nadorst.

Flurgarderoken
modern gebeizt und
farbig, von 14 Markan. Nelkenstraße 19.
Ein groß. , ein klein.
emaillierter Herd
und seiner Stuben¬
ofen zu verkaufen.
Johannisstraße 33.

öpülklosett-
anlagen. Eossen¬

steine . Waschtische
in reicher Auswahl

stets aus Lager
MH . MittlerNU

Friedensplatz 4- Fernruf 3304 —

KammerjägerJohann Willcrs,Old., Kurwickstr . 39,vertilgt mit. Garau-.tie sämtliches Unge¬
ziefer . Versand er¬probter Mittel.

fsrmkM

Linlcc, 70 Oromm
scliv/sn, tög ! . sniscii
von cisn farm
DUmk ' k' SissVON
listsrt

ksrlvöltt
5cliüttingstrat ) s

Ktittsgssssn für Sonntag , cisn 6. vsrsmksr 1931
H « ». S .— «Lma. I Si0
Oopp . Krsübrüks mit Klarst vopp . Krsftbrüks mit flsrst
Oungs Sais mit vsrsokisclsn.

Ssistsn unci Kompott
/Vnsnas-Lorbst

Kssslsr lkippsnstück
mit iVsinstrsut
/Insnss -Sorbst

Im -Xbonnsmsnt klitisgsLssn lim . 1 .20
Spsriaütst Suppsntopi: SsmüLssupps mit SiaisgsO .73
Fernruf 3S3S llsng

IiLbsn in cisn ^oiTisIlAngssoliLftsn:
6 . Lpanctss , i- sngs 2tc . 41 , 6 . Vüsing
L Oo . , Î ÄZfsnZtpalZs46 , Oiscli '. ^ löi 'oksn,
^ ciiismsti 'LlZs 6 , Qsor 'g Ltövsr ', i-angs
2if . 7S , Otto Vlilsokmsnn , ^ stiisi -nstp . 36

lNeihnachtsbäume,^ dunk .grün, starke,
sreisth ., junge Ware,
100- 150 Ztm . hoch,hat ein . 1000 Stück
abzugeben

G . H. Brauer,
Grünenkamp

bei Varel , Fernspr.
Altjührden 05.

w . k1 . 8U55L
Hottonstraüs 9
Isloptwn 3412

ZclllWer-
Slbelteii

Verkaufeeinen Wurf
erstklassiger

LtlMumkMse
Pf . n. S ., mit St .-bamn. Abgabe zuWeihnacht. Vorbestll.erw. Ferner Terrier,
10 Wochen alt , und
Rchpinscher . Liefere
auch jeden gewünsch¬ten Hund. Bestellung

recht bald.
D. Thiel,

Biirgerfclde i. Old.,Schulweg 30.
Lassen heute

ab 214 Uhr ein
— § ckM

'
lk! —

MkMN
Nadorst. Chauss . 28.

Ein großer Postenguter, teilssehr wertvoller
Knaben - Anzüge
weit unter Preis.

S.- 76« U - 176« 15.- 7«.-
Die günstige Einkaussselegenheitfür Weibnachte» :

li. 8rmi « ksdrllilsM
Ecke Haaren - Mottenstratze

Sountagnachm . von 2- 8 geöffnet

«
'/- .

für 25—30 RM pro Hektar auf sofort aufmehrere Jahre zu verpachten.
August Willers , Auktionator,Wardenburg b . Oldbg. — Fernruf 254.

Vogelkäfige
in großer Auswahl

Gustav Wiemken
Samenhandlung
Lange Straße 71 , Telephon 3118

Neue Merlmen
ein - und zwctspäunig
neue FedemWN
m . u . o . Langbaum

WlviilMU
und Karren

gebe billigst ab
H , L . Vahlensamp,

Hahn.
Zn verkaufenNnanabald kalbd . uMNk

H. Riibken,
Wardenburg.

HerlMU
28 m . LuMkuunu
Am Donncrstagvni.
gold . Damenarmbd.-uhr Verl . Gcg . obige
Belohnung abzugeb.
Geschäftsstelle d . Bl.

MMerr
suche auf erst

Grundbesitz eineMM ttMllM
auch in kleiner . Be¬
trägen, auzulh. An¬
gebote , möglichst von
Selbstgb. , unt . M N
141 an d . Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.
Nnzulh. ges. 4—5000" RM aus erste Hy¬
pothek auf 3-Famtl .-Haus . Angebote un¬ter M D 132 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Von SelbftgeberM8 MZrk
aus 1 . Landhypothcksofort ges. Zuschrift,erb . unter M M 140an die Aeschst. d. Bl.

Meinst . Herr, Endeder 40, sucht zum 1.
Febr. oder früher 2
oder 3 unmöbl. oder
teilweise möblierte
kMkM. Airuner

in gut. Hause , in ru¬
hig . Lage . Frühstück,
Abendess ., Zentralh .,Bad erwünscht . Evt.
volle Verpfleg. An¬
gebote unt . L R 123an die Geschst. d . Bl.

buüku MM
mögt, im Zentrum.
Angb. unt . M C 131
an die Geschst. d . Bl.

^ 3v vMieleu^
WohukWe

und Schlafzimnrer
billig zn vermieten.
Nachzufragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

— Kontor —
und Lauer

evtl . Werkstättc , an
verkehrsreicher Lage
billig zu vermieten.
Angeb. unt . L S 124
an die Geschst. d. M.

Mod . 5-Zim .-Ober-
>» Wohnung zum 1.
Januar zu vermiet.

Buschmann,
Nadorst. Straße 1S3.

Mhnunu
(zwei Zimmer und

Küche ) ,möblierte oder teil¬
weise mövl., zn ver¬mieten. Zu erfragenFil . Lange Str . 45.

DreiräumtgeSKMoKUMU
zum 15. 12. oder 1.
1 . 32 zu vm. Besicht,von 3 bis 5 Uhr.

Wittingsbrok 17.
Ruh. sol . Herr findetW. mSl. Zimmer
mit Pens. Evtl, ge¬meinsam. Haushalt.Angb. unt . M G 135an die Geschst. d . Bl.

— KMu—
Nähe Gertrudenkirch-

hos zn vermieten.
Angebote unt . M O
142 an d . Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Zer Laden
mit Rekenraum
Wternltrake 27

zum 1 . 1 . zu vmt.
G. John , 1 . Etage.

Keine Weh« «
(3 Räume), zwangssr.,zu vermiet. Eversten,
Am Schießstand17

i Stellengesuche>
8lM Stellung

zum 1 . 1 . 32 od . eherin bürgerlichem od.
landwsch . Haushalt.Anna Plump,

Sandhatten
( Post Hnntlosen) .

Witwe, 30 Jahre alt,
sucht Stellung alsHaushälterin

wo sie ein Kind mit»nehmen kann . Ange-bote unter M E 13Zan die Geschst. d. Bl.

ÜSsseneNelle« !
Lewerbungsmaterilll
mutz im Interesse der
Stellenfuchenven um¬
gehend geprüft und anden Einsender wieder
zurückgesandt werden.Das Material, beson¬ders Lichtbilder und
Zeugnisabschriften, istoft nur in wenig Exem¬plaren vorhanden undfür weitere Bewerbun¬gen unentbehrlich.

Männliche
TWerlehrling

gesucht
Heinrich Veit,

Nador ^ Straße 99,
Ks! Hotels , ksstovrcmts , Laiss singslükttsklsrrsn o6sr lürmsn als

Kenöi' slvöi ' ti' kler
von groOsr , IsistungrfZklgsr

l( ci ff S E m cr 8 ck ! n s n f Q t) I- 1 !r
psr sofort gesockt

Offsrtsn unt. „ p 801 ^ on Joks . iildögs «-»öuolilii -ncrstsr'si in ^ Ilonn - ölsnstsns «»

rur /luskNfsgssuokt
MUii . Oegocls
K4snusssttorrvsren

Suche für mein Manusakturwaren- undKonfeltronsgefchäfteinen tüchtigen, zuverl.
1. Verkäufenund

Dekorateur
d. üb . ausgteb. Warenk. verfügt u . d übr.Pers . beaufs. kann , mit einwandsr. Lharkt.,eval., n . u . 21 Jahren . Plattd . Sprache er-wllnscht . Ang. m . Gehaltsanspr . u. Zeuan.
sZwle Mld erbeten unter L T 125 an dieGeschäftsstelle dieses Blattes.

Bekannte und gut eingeführte Rauch¬tabak- und Zigarrensabrik sucht für den
Oldenburger Bezirk einen

gewandten , seriösen

Vertreter
dev bei der Kundschaft gut einaefüvrt ist.Es kommen nur Herren rn Frage , die den ^Bezrrk schon sert Jahren in der Tabak-branche nnt Erfolg bereist baveu. Bewer¬ber cm Alter von 30 bis 35 Jahren wer¬den gebeten , nähere Angaben mit LichtbilduEr Nr . 10061 an die Ann.-ErpeditionEd. Rocklage , Osnabrück, cinznsendcn.

Weibliche
Ges . zum 15. Dez.

sWhM5
junges

für gut bürgerlichen
Haushalt.

Ackerstraße 28.

Gejucht M sosort
ein Mädchen

von ca . 17 Jahrenfür kleine Landwiri-
Mast ' ( zwei Kühe ) .
Düser, Baumschulen,

Wardenburg,
Telephon 321.

Sehagl ., sonn . Vor-^ derzimmer zu ver¬
mieten. Margareten-
straße 14 Part. !
y leere Zimmer mit« Neb .r . u . Küch .ben.
zum 1 . 1 . 32 zu vmt.

Humboldtstraße 8.

läv busiria
. Aufnahme fmden jederzeit Erholungs¬bedürftige, lercht Nervöse , auch ältere Ehe¬paare. , n meinem mitten im Walde gele-aenen Pensionat . — Ruhige Lage, guteVerpflegung, täglich mehrmalige Nutover-bindung.

Breitkaupt , Gut Holzkamv,Post Delmenhorst. - - Fernspruch ÄS».
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3um Molaustag (8. Dezember)
Wer denkt nicht in dieser Dezemberzeit trotz Alltagssorgen

gern an seine Fugend oder auch an die heutige Kinderwelt,
wie sie doller Erwartung dem 6 . Dezember, dem „Samt Niko¬
laus"

, entgegenschaut ! Es ist eine gewisse Mahnung, ein Vor¬
gefühl vom schönen Weihnachtssest , vom Weihnachtsmann, dem

- Freudenbringer der Kinderwett. ,
Einst wie heute: da stellen wir am Vorabend des 6. De¬

zember unsere Teller ans Fenster, unsere Schuhe vor die Tür
oder hängen die Strümpfe ans Fensterbrett. Ganz vorsorgliche
Kinder legen Wohl auch ein Stück Schwarzbrot für den Schim-

i mel des heiligen Nikolaus aus den Teller. Und am Morgen
; des 6. Dezember ist das große Geheimnis gelöst : Teller, Schuhe
; oder Strümpfe sind voll der schönsten Sachen, die das Kinder-
i Herz erträumte.

In Niedersachsen , auch in unserer Heimat, ging und geht
; es nicht ohne „ Stutenkerl" oder „ Stutenwtef " . Dem Jungen

das Weib , dem Madel der Kerl. Freudestrahlend grinst das/ lachende Korinthengestchteinem entgegen. Hier und ga gibt es
! auch den Nikolaus auf einem Pferde reitend, in schöner Back-
; form dargestellt. Wer aufmerksam in diesen Tagen an den

Oldenburger Bäckerläden vorbeischlendert, wird an manchen
f Stellen diese und jene Backform bemerken können . Es gibt ja
- doch noch manche Familien , in denen auch die großen Leute es
- sich nicht nehmen lassen wollen, vom „ Sünner Klaas " sich mit

diesem geheimnisvollen Backwerk aus der Kinderzeit bescheren- zu lassen.
Uenßerttch gehört zum St .-Nikolanstage wie auch zum

Wethnachtsfeste die Weiße Winterlandschaft. Aber unsere Kleinen
l wissen es viel zu gut : Er kommt auch so.
, In manchen Gegenden Oftfrieslands war das Sünner-
?' Müssest als Kinder- und Volksfest das ursprüngliche friesische

Bes ch e ru n g s f e st , bis es durch den Einfluß der Lutheraner- durch das Weihnachtsfest abgelöst wurde.

Von Ostfriesland färbten die verschiedenen St .-Nikolaus-
sttten nach dem benachbarten Jeverlande ab . . In beiden Land¬
strichen gilt noch .heute bei den Kindern die Sitte des „Up-
settens" von Tellern oder Holzschuhen unter den Schornstein
auf die Herdplatte. Sie legen dort statt des Brotknustes auch
Wohl ein Grünkohlblatt für den Schimmel des Heiligen dabei.
Statt unseres braunen „Christzeugs" kennen die Ostfriesen und
Jeverländer „ bat Zuckergood "

, jene weiß-gelben Backsignren, die
mit kleinen golden oder silbern glänzenden Paptersternchen
beklebt sind . Dieses „ Zuckergut " schmeckt sehr süß . Bekannt istdort der Kindervers:

Sünderklaas up't Witte Peerd
Reit vör de Bäcker sin Dör un reert:
„ Bäcker , do mi de Dör open,
Ick will di'n Stückje Zuckergood afkopen
Für min lütje Adelheid,
De so moi np Bedde seit."

Der St .-Nikolausi>Lg ist in vielen deutschen Landschaften
heute noch volkstümlich. Äehnltch wie in unserem Nieder¬
sachsen ist der Kinderglaube in der Mark Brandenburg , in
Schlesien und im Rheinland. Ueberall gibt es Ntkolaikirchen,die an jenen historischen Heiligen Nikolaus von Mhra ( Klein¬
asien ) erinnern. (Zeit des Kaisers Konstantin, 323—337 .) Er
starb am 6. Dezember 343. In Brandenburg steht eine der
ältesten Ntkolaikirchen aus dem 12. Jahrhundert.

Daß auch Oldenburg seine Ntkolaiktrche hatte, ist allgemeinbekannt. Die „ Kleine Kirchenstratze "
, an der sie lag, deutet noch

jetzt daraus hin. Der Heilige Nikolaus gehört ohne Zweifel bis
auf den heutigen Tag zu den volkstümlichsten Heiligen allerLänder. Erst kürzlich ist ein großes Sammelwerk von demBremer Privatdozenten vr . K. Meisen erschienen : „ Nikolauskultund Nikolausbrauch im Abendland« " . , . ii.

3eh«j8heiges Veilchen und Wirken
-es Vereins ehem. MilttSrmrrWeeSwen-nes i. 9.' Wan mag zu unserem früheren Militarismus stehen,

) wie immer man will . Den einen Vorzug wird man ihm nichi
- absprechendürfen , daß er einen wesentlichen Einfluß auf die
/ Gestaltung unseres Musiklebens und die Erziehung ausüben-

der Musiker gehabt hat . Durch die sorgfältige Auswahl der
,um Heeresdienst zugelassenenMusikbeflissenenund die metho-

s dischen , unausgesetzten Hebungen wurde ein Stamm leistungs-
l fähiger Musiker großgezogen, denen schon durch die Eigenart
i des militärischen Dienstes reichliche Gelegenheit gegeben
: wurde, die erlernte Kunst bis zur höchsten Reife zu vervoll-

kommnen. Die deutsche Heeresmusik konnte sich an die höch-
^ sten musikalischen Probleme heranwagen und erfreute sich
l widerspruchslos in der ganzen Welt eines hohen Rufes . Die

I Heeresmusikin ihrer früheren Form ist durch das Versailler
W Diktat vernichtet. Das bescheidene R -estchen, das von ihr
Mübrig geblieben ist , bemüht sich ebenfalls mit Recht, einen

Mchhaltigen Einfluß aus die Gestaltung .unseres Musiklebens
auszuüben , wird aber leider infolge der geradezu kautschuk¬
artigen Beweglichkeit der gegenwärtigen Gesetz¬
bestimmung in der Ausübung der Kunst stark behindert.
Diese zwangsweise Zutückdrängung bedeutet naturgemäß
ein« beklagenswerte Schmälerung unserer Musikkultur. Es
soll hier keineswegs in Abrede gestellt werden , daß für die
sogenannten Freistehenden — also solche Musiker, die nicht
Lauernd in festen Stellungen sich befinden —, die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse in den gegenwärtigen Zeiten nicht günstig

. sind . Aber deren Verhältnisse waren noch niemals besonders
Mi , da die Einkünfte nicht in fester Stellung befindlicher
Musiker von jeher die Merkmale wirtschaftlicher Unsicherheit
in sich trugen.

Die Heeresmusik ist jedoch die anerkannte Erziehungs¬
anstalt für den deutschen Musikbedarf. Das gewaltige Er¬
leben und die tiefen Erschütterungen des ganzen Menschen
seit Anfang des Weltkrieges sind ganz gewiß auch an den

^ Trägern dieser bewährten Musikkultur nicht spurlos vorüber¬
gegangen. Es ist daher begreiflich, daß sie sich auch in Ol-
denbürg nach dem Kriege zusammenschlossen . Im Novem¬
ber 1921 , also vor zehn Jahren , wurde der Verein ins Leben
gerufen. Die erste . Zusammenkunft fand im Hindenburg-
Haus statt. Als Symbol der früheren Tätigkeit wollte man
sich in Gestalt einer geschlossenen Gesellschaft unter dem sinn¬
vollen Sternzeichen „Musik " dem Gebiete der Wohltätigkeit
widmen. Die nächste Ausgabe des Vereins galt der Beschaf¬
fung von Noten und Instrumenten . Dank der Opserwilligkeit

! der Kollegen konnte das Vorhaben in kürzester Zeit verwirk¬
licht werden . Das erste Konzert wurde in den Unions¬
sälen abgehalten . Hieran nahm die Stadtoldenburger Bevölke¬

rung großen Anteil . Herr von Busch hielt die Ein¬
weihungsrede . Fast unzählige Konzerte folgten , insbeson¬dere für die Krieger- und Hinterbliebenen-Vereine im ganzenLande. Weitere Wohltätigkeitsveranstaltungen konnten aus¬
geführt werden in dem Blindenheim zu Osternburg , Ver-
fassungsseier im alten Schloß, Strandbad zu Oldenburg , fürdas Rote Kreuz usw . Ueberall da , wo es die vom Verein
aufgestellten Richtlinien angebracht erscheinen ließen , wurde
mitgeholfen.

Alljährlich konnte der Gründungstag festlich be¬
gangen werden . Außerdem fanden die nötigen Zusammen¬
künfte statt. In den Wintermonaten sind Uebungs - und
sonstige Unterhaltungsabende angrsetzt worden.

Die Mitgliederzahl stieg bald auf 50 . Noch heute zähltder Verein 48 Mitglieder ; vier Abgänge durch Todesfall sind
zu verzeichnen. Mithin gehören annähernd sämtliche ehe¬
maligen Milithrmustker , die ihren Wohnsitz in der Stadt
Oldenburg haben , dem Verein an . Ein Zeichen, daß das Be¬
dürfnis der Zusammengehörigkeit immer vorherrschend ge¬
wesen ist.

Wie auf allen Gebieten, so traten infolge der veränder¬
ten Verhältnisse auch an den Verein neue Anforderungen
heran . Hierzu gehört die Gründung einer Sterbekasse.Das kollegiale Verhältnis zu den aktiven Militärmusikernwurde aufgenommeii.

Im November dieses Jahres konnte der Verein auf sein
zehnjähriges Bestehen, zurückblicken . Aus Anlaß dieses Tageswurde am 2 . November ein großes Konzert in den Ziegel-
hossälen zugunsten der Geusenküche veranstaltet . Der Kontakt
zwischen Orchester und Zuhörern war von Anbeginn her-
gestellt . Vom ersten Putt der Sologeige bis zur Pauke und
der großen Trommel gab jeder das Beste her . Mit blühen¬der Klangfülle rauschten die Armeemärsche durch den Raum.

Mit Stolz blickt der Verein auf seinen Dirigenten , Ober¬
musikmeisterHolzheuer, der dem Verein seit der Grün¬
dung angehört und an sämtlichen Anlässen regen Anteil
nimmt-

Eine schlichte Feier folgte am 17. November im Vereins¬
lokal des Gastwirts Stolle , wo sich fast alle Mitglieder ein-
gesnnden hatten.

Bei dieser Gelegenheit schälte der erste Vorsitzende ins¬
besondere die Entwicklung des Gründungsgedankens heraus
und gab ferner einen klaren Ueberblick über den ganzen
Werdegang und das Wirken des Vereins . Seine interessan¬
ten Ausführungen gipfelten in einem Ausblick und in der
Vornahme , auch in Zukunft sowohl das Vereinswesen als
auch die Ideale der Musik pflegen. A n d e rt-

Me Bienenzucht im Dezember
Die Lebenstätigkeit der Bienen sinkt im Dezember auf das

tiefste im ganzen Jahre herab; sie sitzen fest in einer engen
Traube , die fast einer Kugel gleicht , eng aneinander geschrmegt
zusammen. Nichts soll ihre Ruhe stören, dann befinden sie sich
Wohl ; jeder Eingriff würde nur Schaden bringen . Sieh in
deinen Völkern dir anvertraute Pflegebefohlene, deren Wesen
verstehen zu lernen dir heilige Pflicht sein muß!

Der November mit seinen milden Tagen war den Völkern
besonders günstig ; an vielen Tagen wurden noch Pollen ein¬
getragen; am 25 . war der letzte Pollen- und Ausflugstag . Ohne
Bedenken , wenn's sein muß, könne » sie zwei bis drei Monate
in ihrer Winterruhe verharren . Inmitten der Traube sitzt die
Königin, behütet und gepflegt von den Bienen. Einen Winter¬
schlaf wie Wespen , Hornissenund Hummeln hatten sie nicht . Bei
diesen Tieren bleibt nur das Weibchen allein am Leben; die
Arbeiter sterben im Herbste ab; es verkriecht sich und fällt in
den Winterschlaf. Die warme Frühlingssonne erweckt es zu
neuem Leben , und es gründet sich eine neue Kolonie.

Warum ziehen sich die Bienen so eng zusammen? Nur eine
ganz kleine Angriffsfläche wird dem Gegner Frost geboten; der
größte Teil des Volkes sitzt geborgen im gewärmten Innern der
Traube . Damit nun die Wärme nach außen hin nicht ent¬
weichen kann , ist die Wohnung, einerlei, ob Korb oder Kasten,
bedeckt. Sobald die Kälte das Innere der Traube zu durch¬
dringen sucht, Heizen die Bienen durch Nahrungsaufnahme
wieder ein. Es gibt Honigsorten, namentlich Raps- und Buch¬
weizenhonig, die ihren Darm stark belasten ; dies tut die
Zuckerlösung nicht.

In Jmkerkreisen taucht immer wieder die Frage auf, ob
mehr in einem strengen oder milden Winter gezehrt wird . All¬
gemein läßt sich die Antwort so darauf geben : Der milde Win¬
ter lockert mehr die Traube , mehr Bewegung, daher mehr
Zehrung . Der kältere Winter bedingt festeren Zusammenschluß,
daher weniger Zehrung ; nur ein ganz strenger Winter, wie
1928/29 , hatte eine ungewöhnlich starke Zehrung aufzuweisen.
Dieselbe Erfahrung machte ein Imker auch vor 200 Jahren , er
schrieb in sein Tagebuch : „Der Winter war so .hart , daß man
glaubte, keine Imme würde im Korb lebend bleiben. Viele sind
denn auch verhungert."

Unsere Heimatbiene ist wetterhart im Laufe der vielen
Jahre geworden; darum leisten sie auch mehr als hier ein-
gesührte fremdländischeRassen , die sich erst dem Klima wieder
anpaffen müssen . Im allgemeinen soll unsere Biene keine
Frühbrüterin sein , weil Frühbrüterei viel Futter und Flug¬
bienen kostet.

Vor einigen Tagen stellte sich Frostwetter ein; dann kom¬
men Mäuse und Meisen auf den Stand . Die Mäuse fressen den
Korbrand durch und gehen an den Honig heran. Sie sind durch
Fallen wegzufangen. Die Meisen klopfen an den Korb, locken
die Bienen hervor, fangen sie und verzehren nur die Brust,
Kopf und Hinterleib lasten sie fallen. Die kleine Meise ist ein
ganz gewaltiger Feinschmecker ; in der Brust sitzt der Honig¬
magen der Bienen. Sie können ganze Bienenstände entvölkern.
Nicht die Meisen in der Nähe des Bienenstandes füttern , son¬
dern an anderen Stellen . Trotz Blende gehen sie an den Korb
heran ; darum stecke der Imker rund um das Flugloch Nägel ein,
verbinde diese kreuz und quer mit schwarzem Zwirn ; dieses Netz
fürchten die Meisen, und die Bienen haben Ruhe vor diesem
Störenfried . - - ,

Nach Anbringung von geeigneten Versen am Bienenstand
werde ich gefragt. Hier seien einige gebracht und zur Aufbewah¬
rung empfohlen:

Wie die Bienen so fleißig und treu,
gebe Gott, daß der Mensch auch sei!
Nur dem gebührt der Ehrenpreis,
der Bienen hegt und Pflegt mit Fleiß!
Vor jedem Haus ein Bienenstand —
ein Segen für das Vaterland!
Erst der Bienen Herl — dann dein eigen Teil!

-Der Bienen Fleiß zur Sommerszeit
lehrt Arbeit dich und Regsamkeit.
Der Biene Sparsamkeit
sei uns ein Vorbild allezeit!
Spare für und wie die Bienen.
Wo man Bienen pflegt und ein Gärtchen hegt,
wo in Fried ' und Freud ' wohnen Jmkersleut ' -
ist es da nicht schön?
Siehst du die Bienen, schau ihren Fleiß;
sie sammeln, vermehren auf Gottes Geheiß;
sie sind glücklich, zufrieden und reich;das macht ihr Sparen von Jugend auf gleich.
Liebet und Pflegt die Bienen!
Uneigennützigdienen sie euchund versüßen das Leben
mit ihrem Streben.

R., 30. November 1931. F . O. .

,

-

Preissenkung für Vim — von nun an kostet die Normaldosenur
noch 20Pfg . , die Doppeldose 35 Pfg . . . und dazu trägt jede
Dose einen wertvollen Gutschein ! Die Preise sind verbilligt —
aber die Qualität ist die gleiche : die beste ! Niemand braucht jetzt
auf die große Arbeitserleichterung durch Vim zu verzichten —auch
bei beschränkter Wirtschastskasse!
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SeffenMche Versammlung
Einen nur schwachen Besuch hatte die gestern abend von

der Deutschen Staatspartei nach der „Astoria " einberufene
Versammlung , die unter der Leitung des Herrn Plorin
einen ruhigen und sachlichen Verlauf nahm , aufzuweisen.
Nach den üblichen Begrüßungsworten nahm der für das
Hauptrcserat gewonnene Redner,

Reichstagsabgeordneter Colosser
das Wort , um sich einleitend , bevor er zum eigentlichen
Thema des Abends Stellung nahm , mit den bekannten
Hessen er Dokumenten zu beschäftigen, deren ein¬
zelne Punkte er einer kritischen Beleuchtung unterzog . Er
glaubt , daß es den leitenden Persönlichkeiten der Partei der
Nationalsozialisten sehr peinlich sei , daß ein derartiges Pro¬
gramm von Leuten ausgestellt wurde , die doch immerhin Ab¬
geordnete des hessischen Landtags seien.

Den Haupttcil nahmen darauf die Ausführungen über
Deutschlands Existenzkampf

ein , in dessen ersten Absatz der Redner die Frage von Schuld
und Fehler festzustcllcn versuchte . Die selbstgestellte Frage.
„ Können denn diejenigen , die heute demagogisch werbend
durch die Lande ziehen, die inner - und außenpolitische Lage
besser lösen" "

, beantwortete der Vortragende mit einer Reihe
von Zeitungsartikeln der Rechtsopposition bzw. Auszügen
aus Reden Hugcnbergs , Or. Goebbels , Hitlers u . a . m . Nach
diesen Reden und Ausführungen stände fest , erklärte Colosser,
daß man auch im Lager Hitlers und Hugenbergs außen¬
politisch nichts anderes wolle als das , was auch die bis¬
herigen Autzcnpolitiker in der Nachkriegszeit sich zum Ziele
setzten , nämlich aus den gegebenen Momenten herauszuholen,
was zu holen ist . Auch dort denke man deshalb nicht an eine
Zerreißung des Youna Planes , weil man fürchte, daß dies
neue Sanktionen zur Folge haben könne. Besser nach dem
französischen Prinzip von 1871 ab handeln : nie davon
sprechen, immer daran denken!

Jnnerpolitisch muffe daran erinnert werden , daß
sowohl Hitler wie Hugcnberg genauere Angaben über die
einzuschlagende Wirtschaftspolitik verweigerten . Nach einem
Hinweis auf die eigenartige Zusammensetzung der Anwesen¬
den bei der Harzburger Tagung erscheine dies , wie der Red¬
ner erklärt , nicht sehr verwunderlich. Man verspreche absolut
nichts anderes , als die heutigen Regicrungsverantwortlichen
auchwollten,undzwardieallmählicheBesserungder allgemeinen
Lage. Hitler selbst habe zum Ausdruck gebracht, daß dem
deutschen Volke von heute auf morgen keine Besserung ver¬
schafft werden könne , eine solche auch nur denkbar Wäre unter
stärker Anspannung aller Kräfte und aller Schichten. Ein
Verbrechen wäre es geradezu, wenn heute einzelne Kreise
der Großindustrie und Führer des Reichslandbundes mit
dem Gedanken einer Inflation spielten.

Warum wollen wir nicht die Verantwortung denjenigen
überlassen, die behaupten , alles besser machen zu können? Zu
dieser Frage äußert sich der Redner , daß die Demokraten als
verantwortungsbewußte Schicht des deutschen Volkes nicht
zusehen könnten, daß das Vaterland wieder mit neuen revo¬
lutionären Erscheinungen überzogen würde , die diesmal , im
Gegensatz zu 1018, sehr viel brüderliches Blut fordern wür¬
den und bestimmt große intellektuelle und materielle Werte
vernichteten. Das Bürgertum, das dabei die Zeche be¬
zahlen müsse , solle deshalb versuchen, die Radikalen links und

prskMcve KMvLMs : LlMSrMke ksrAs
« SSM « »', ttslügsagsistwsü s

3 MödOen und 3 ?8
Eine Wochenendgeschichte von Franz Roswalt

16 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten)
Der Beamte hängt hochrot ab ; wenn man den ganzen

Tag nichts zu tun hat , kann auch die kleinste Unterbrechung
schädlich sein. „Also, meine Damen — alles in Ordnung!
Bitte , sich jetzt sofort nach der Werft bemühen zu wollen!
Kennen Sie den Weg? Bis zum Bahnhof — dann nehmen
Sie die Fähre über den Strom ; von da sind es nur noch
ein paar Minuten mit der Straßenbahn oder zu Fuß .

" Höf¬
lich geleitet er sie zur Tür ; niemand kann zuvorkommender
sein.

Auf der Werft herrschtder Friede eines stillen Sonntags.
Ein einziges Flugzeug schaukelt vor dem Hangar im Wasser;
die Mechaniker sind gerade dabei , den Motor abzubremsen.
Ein älterer Herr erledigt die Formalitäten und empfiehlt,
sich an Bord zu begeben. Er lächelt ein Wenig.

Fünf Minuten später durchfurchen die Schwimmer des
Flugzeuges das Wasser. Lissy macht aufgeregt und voller
Aberglauben „Toi -toi !" . „Hals - und Beinbruch, Hilde !"

> „Die junge Dame hat es Wohl sehr eilig ? " bemerkt der
ältere Herr , als sich Männe und seine Freundin zum Gehen
wenden.

Der Pagenkopf antwortet ernsthaft : „Allerdings !"
Der Herr von der Werst macht die Andeutung einer

Verbeugung : „Wenn Sie uns wieder einmal brauchen . . . ? "
Lissy nickt gemessen.
Aus dem Rückweg machen sie .Kassenrevision. Männe ist

seine dreißig Mark noch losgeworden , da Lissy der Ansicht
war , daß man Hilde nicht ohne Geld nach Koperchagen
fliegen lassen könnte; jetzt besitzen sie zusammen ungefähr
fünf Mark — und kein Auto.

Bis zum Abend reicht das noch . Hilde ist Montagfrüh
wieder da und löst sie aus . Montagfrüh ist der letzte Termin.
Länger als bis Mittag kann keiner von ihnen den Urlaub
ausdehnen . Immerhin würden sie dann im schlimmsten
Fall alle vier gleichzeitig auf Stellungsuche gehen; geteilter
Schmerz ist halber Schmerz, wie es heißt.

Männe verliert kein Wort über diesen bodenlosen Leicht¬
sinn ; dabei hat er seine Mutter zu Hause, die er ernährt . Er
wandert mit seiner Freundin durch den Wald , der im
Mittagsschlaf liegt und nach durchsonntem Moos riecht; den
Arm hat er um ihre Schulter gelegt, seinen plumpen , breiten
Arm . der viel stärker ist als der Schuhmachers, und doch
keine Last.

Vor ihnen taucht der Strom wieder auf , mit großen
Segeln , einer Unzahl von Sonntagsausflüglern und ver¬
hutzelten Häuschen. Männe schlägt vor , schrecklich leichtsinnig
zu sein und Kaffee zu trinken . Und dann möchte er sich an
den Strand legen, solange die Sonne scheint.

In Kopenhagen läßt Nerzer Robert Förster nicht mehr
Ms den Augen. Er ist reichlich schlechter Laune . Seit Gjedser

-er Deutschen Staatspaetei
rechts beiseite zu drängen und sich über alle kleinen Zäune
hinweg zum gemeinsamen Handeln die Hände
reichen.

Von der Regierung müsse erwartet werden , daß sie den
AbbauderPreise energisch durchführe, und hierbei vor
allem die Kartelle mit ihrem Preissestsetzungssystcm scharf
anfasse. Ebenso sei die geplante Zinssenkung zu be¬
grüßen . Zu dem Problem derZölle bemerkt der Referent,
daß von der deutschen Landwirtschaft das Wohl und Wehe
des Volkes abhänge ; jedoch wäre diese lebenswichtige Frage
nicht allein durch Zölle zu lösen, sondern die Hauptursachen
der Notlage dieses Berufsstandes bilde die stark geminderte
Kaufkraft der Massen, an die die Landwirtschaft ihre Pro¬
dukte abzusetzennicht tu der Lage wäre . Die Hauszins -
steuer will Colosser ganz abgeschasft sehen, und zwar
sollen die gesetzlichen Mieten in Gestalt des Abbaus dieser
Steuer ans ION Prozent gesenkt werden.

Sowohl die Hebung der Wirtschaft, speziell der Bau-
Wirtschaft, wie eine wieder einsetzende Kreditmöglichkeit für
die Besitzer sei die natürliche Folge . Der Ausfall würde
durch die jetzt versandeten , dann aber wieder ein¬
setzenden anderen Steuerquellen wettgemacht werden . Die
Erhöhungder Umsatzsteuer sei erforderlich Wegen
der Lösung der sofortigen Hilfe, damit Staats -, Länder - und
Gemeindebeamten nicht auch noch das Herr der Arbeitslosen
vergrößern müßten und als die letzten kaufenden Kon¬
sumenten auch noch ansfallen.

Das Reich ringe darum, mn in 14 Tagen überhaupt HA
Gehälter an die Reichs-, Länder - und Gemeindebean^
auszahlen zu können. ^

So unpopulär auch die Steuer sein möge , sie wäre
einzigste, die die Erhaltung des deutschen Beamtenappai«§
zur Zeit garantiert.

Zum Schluß fordert der Reichstagsabgeordnete Bei
trauenfür die Währung und erklärt dazu, daß
Interesse der Erhaltung der freien Wirtschaft ihr , sowie d,
Sparkassen und Banken nicht das Geld entzogen weM
solle, denn eine solche Maßnahme müsse unbedingt d«
Bankerott unseres Wirtschaftssystems herbeisühren und hst
kommunistischenwirtschaftlichen Weltanschauung die Ux,
ebnen. Auch solle das gesamte Bürgertum sich zu ^
Gedanken bekennen, daß Deutschland ein Begriff sei , der^
durch Einigkeit erhalten bleiben könne. Und darum dßr
die Politik nicht zum Spielball unreifer Jugend gevW
werden . Ueber alles das Vaterland! (HerzfG
Beifall .)

Nach einer kurzen Pause nahm als einzigste
Diskussionsredner ein Herr Helms als zu keiM
Partei gehörig das Wort , um in längerer Rede einen d«
ihm aufgestellten Wirtschaftsplan , der die Rettung DeuP i
lands ergeben soll, vorzutragen . Dieser Plan sah allerdiH -
die Ausschaltung jedes Spiels der freien Kräfte zngüW;einer sogenannten Planwirtschaft vor und dürste wohl f
keiner bürgerlichen Partei Gegenliebe finden . In
Sinne äußerte sich in seinem Schlußwort der
Colosser.

Velmenhoeft schafft trotz der Notzeit eine voebüdlich
Klemgarten -Vaueetolonie

Delmenhorst.
Es ist ein erfreuliches Zeichen, daß unsere Stadt , die

in guten Zeiten so manches gemeinnützige Projett in Arr--
griff nehmen konnte und damit wegweisend für das ganze
Oldenburger Land war , auch jetzt in den schweren Notzeiten
nicht anfhört , der Allgemeinheit zu dienen und versucht, selbst
mit bescheidenen Mitteln etwas Vorbildliches zu schaffen.
So ist jetzt auf dem Gelände hinter dem neuen Stadion eine
Anlage im Entstehen begriffen , auf die man noch in späteren
Zetten mit berechtigtem Stolz Hinweisen wird . Dort , wo
früher versumpfter Moorboden war , hat man trockenes
Land geschafft , und jetzt geht man daran , das Ganze durch
Rigolen und Einebnen dem Kletngarteubau irutzbar zu
machen. In anerkennenswerter Weise verpachtete die Stadt
Delmenhorst dem hiesigen Gartenbauverein aus zunächst
20 Jahre ein so großes Gelände , daß man in der Lage ist,
hier etwa 70 Dauer ! leingärten mit einer
durchschnittlichen Größe von 500 Quadra¬
nt e t e r n herzurichten.

Was es heißt , einen Garten 20 Jahre von allen Kündr-
gungsgründeu geschützt zu wissen, wird nur der ermessen,
dem einmal ein mit viel Mühe und Fleiß eingerichteter Gar¬
ten plötzlich gekündigt wurde , weil das Land für irgend¬
welche anderen Zwecke benötigt worden ist . Hier aber han¬delt es sich um einen indenkünstigen Bebauungs¬
plan ausgenont menen Gr üng ü rtc l. der dem¬
entsprechend auch das Bild eines solchen abgeben soll. Ein¬
heitliche Wegesührung , in Bauweise , Farbanstrich und Stand¬
ort gleiche Gartenlauben , gleiche Gartenpforten und einheit¬
licher Heckenschnitt , inmitten der Siedlung ein geräumiger

Kinderspielplatz mit Trinkwaffer -Zapfstelle.
alles wird dem Ganzen das Gepräge einer Anlage gebDdie nichts mehr gemein hat mit dm Nur -Nntzgärte» h
Kriegs - und Nachkriegszeit. Dazu will man durch ein«
äußerst niedrig gehaltenen Pachtpreis gerade dem klein«
Mann ermöglichen, hier den Nutzen und die Freuden ei«
Dauerkleingartens genießen zu können. Die umfangreich
Vorarbeiten werden von dem Vereinsvorsitzenden Kohlws
Delmenhorst, Kleine Kirchstraße 12 , betreut , und dort stz
auch die Pläne für die Gesamtanlage , wie für die einzeli«
Gärten und Gartenlauben emzusehen. Eine solche AM
verdient wirklich als nachahmenswert hingestellt zu wert«
und wir sind überzeugt , daß alle Bemühungen um dich
gemeinnützige Projekt reiche Früchte und viel Segen tt
gen werden.

Kinder lieben diesen SnstensirH
Ganz Mt selbst SerMellen.

Bet Kindern muß gegen Husten bei den ersten Anzeich
vorgegangen werden. Zeitige Maßregeln vermeiden ernsihii
Komplikationen. Sie können einen wirksanien Hustensirup d»
alle Kinder lieben, selbst Herstellen . Er ist auch für Erwachs«
gut. Man nimmt 60 Gramm Ansy (dreifach konzentriert) m
250 Gramm vorher in einem viertel Liter kochenden Wch«
gelöstem Zucker . Das ergibt fast einen halben Liter Hustenfichder bet einem Drittel des Preises besser ist als die meist
Fertigpräparate - Die Heildämpse des" Answ"drftrgeMtA'i
Atmungsorgane und sorgen für schnelle Abhilfe bei Hals- «
Brustentzündung. Versäumen Sie nicht , sich Ansy (dreist
konzentriert) zu besorgen. In jeder Apotheke zum reduzier«
Preise von RM 2,— die Flasche erhältlich.

haben weder er noch Ciffa Theiß sich aus ihrem Abteil ge¬
rührt ; Förster zum Glück auch nicht — » sonst wäre es aus
gewesen.

Robert führt vom Bahnhof aus ein kurzes Gespräch mit
Mathiffen og Longhals — das heißt : nur mit dem Fabrik-
Wächter . Die Herren selbst sind unerklärlicherweise mcht an¬
wesend. Anscheinend ist sein Telegramm , das er noch von
Warnernünde aus abgesandt hat , zu spät eingetroffen . Kein
Mensch scheint etwas von seinem Kommen zu wissen.

„Förster ist mein Name . . . Hören Sie ? Ich muß einen
Ihrer Herren unbedingt sprechen! "

Der gute Mann am andern Ende der Leitung versteht
kein Wort Deutsch ; zuletzt holt er jemanden , der sich Snyders
nennt und bedächtig Satz für Satz spricht, so wie man es in
den Sprachenschulen lernt : „Sie haben ein Telegramm ge¬
schickt, Herr Förster ? "

„Ja — natürlich ! Es handelt sich um sehr wichtige
Dinge , die noch heute erledigt werden müssen! Ich muß
morgen schon wieder in Berlin sein."

„Gewiß , Herr Förster ! Ich werde versuchen, die Herren
zu erreichen."

„Gut ! Ich kommejetzt auf alle Fälle zu Ihnen !"
„Ich erwarte Sie , Herr Förster !"
Die Taxe rollt über den Rathausplatz , der in behaglicher

Ruhe vor sich hindöst. Viele Radler kommen entgegen;
Kopenhagen ist die Stadt der Radfahrer und der fröhlichen
Mädchen. Der Nord-Boulevard wird überquert ; Schloß
Rosenborg taucht in der Ferne auf — Hohe Giebel zwrschen

j uralten Bäumen.
Die Fabrik von Mathiffen og Longhals liegt in einer

dunklen, schmalen Straße nach Nörrebro zu . Strenge , rote
Backsteinbauten rechts und links mit hohen , unfreundlichen
Fenstern . Das Gesicht der Arbeit ist ernst ans der ganzen
Welt.

Der Pförtner führt Robert in das verwaiste Büro , in.
dem der Mann , der Snyders heißt und so bedächtig Deutsch
spricht, auf ihn wartet.

Snyders — das ist die verkörperte Tüchtigkeit. Kleines,
hageres Männchen mit rötlichblondem Haar ; um den .Mund
ein beständiges , leeres Lächeln, mit dem er sich anscheinend
irgendwie entschuldigen will , daß er vorhanden ist . Vielleicht
gelingt es ihm, sich zum Prokuristen empor zu lächeln; dann
wird er inzwischen magenkrank geworden sein und seine
Untergebenen drangsalieren.

Sicherlich gibt es an diesem von Gott geschenkten
Sonnentag nichts Schöneres für ihn , als sich im Dienst seiner
Firma zu betätigen . Er springt von seinem Stuhl ans. „Herr
Förster ? — Snyders ist mein Name — ich hatte ja bereits
das Vergnügen . . . Bitte , nehmen Sie Platz !"

Robert setzt sich. Als er sich entschuldigen will , daß er
den anderen außer der Zeit in Anspruch nehmen muß , unter¬
bricht ihn Snyders : „Das hat nichts zu sagen, Herr Förster!
Im Gegenteil ! Also — ich habe bereits mit Klampenborg ge¬
sprochen; Herr Mathiffen wohnt dort . Herr Mathiffen macht

leider eine Autopartie ; man erwartet ihn in etwa
Stunden zurück ; ich habe das Nötige hinterlaflen . " Er M
stch selbst Anerkennung zu. Herrn Longhals konnte ich L
erreichen; er ist mit feiner Jacht unterwegs . — Darf «'
Ihnen inzwischen vielleicht Kopenhagen zeigen, H«
Förster ? "

Robert steht auf . Draußen vor den Bürofenstern Mein mächtiger Hof ; Mathiffen og Longhals sind nichtl»
Kleinsten hier . . . Robert muß daran denken, daß in Bet
auch eine Fabrik steht — seine Fabrik . Er hat sich k«
darum gekümmert; er begreift das heute selbst nicht. ,MSie , Herr Snyders — ich hätte eine Bitte : Könnten wirck
das Versuchsgelände besichtigen, das Doktor Höhne
gerichtet hat ? Ich interessiere mich sehr dafür . . ."

Snyders strahlt : „Aber natürlich ! Ich kann Ihnen -
genau erklären, Herr Förster ; das ist ja mein Gebiet,
habe bisher sämtliche Daten der Versuche statistisch
gelegt. "

Robert nickt ihm zu: „Dann wollen wir in der ZwW
zeit hinausfahren !"

„Gut ! Gedulden Sie sich ein paar Minuten ! Jch -nD
mir noch einen Arbeiter mit — dann kann ich Ihnen M
das Verfahren praktisch vorführen ; die Erfolge sind
brauchbar bis jetzt. "

Während Robert im Büro ans und ab geht, fällt N
eine merkwürdige Sache ein — von vorhin , aus dem Bch
Hof. Er glaubte , kurz nach der Ankunft Nerzer gesehen -!
habe» — Ludo Nerzer — in seinem Helle», auffallend
Sommermantel . Er stand mit dem Rückt» zu ihm und spm
mit einem Auskunstsbeamten . Später stellte sich dann
Ganze als eine Verwechslung heraus : Der Herr im hell«
Mantel drehte stch um — es war nicht Nerzer . . . War« «
nur gerade jetzt daran denken muß?

Er sieht gedankenvoll auf den Hof- Das find die RE
mein Junge ! redet er stch selbst beruhigend zu, wie es N
der alte Sanitätsrat seiner Familie zu tun pflegte. Z
Nerven wollen sich melden , damit man sie nicht ganz verM
Nerzer ist in Gjedser geblieben und mit der GegenM
zurückgefahren. Und Ciffa mit ihm.

Er vertieft sich in den Anblick der großen , Weißen
staben auf dem gegenüberliegenden Dach . Nur nicht grübe!»-
Grübeln - ist Gift . . . Wenn man vorwärts Will, darf !""
nicht am Vergangenen hängen ; freimachen mutz man
können — das ist das Geheimnis!

Snyders kehrt voller Bereitwilligkeit zurück : „So , §
Förster — jetzt kann's losgehen !"

Die Sprengluftversuchsanlage liegt wett draußen
der Stadt ; einsam, an einem Seitenweg der LandstE
zwischen steinigen Hügeln und einem mageren Wüst« !,Das Wäldchen macht den Eindruck, als sei es das 1« .
bleibsel nach einer schweren Beschießung: Grau und tot ste"
die Bäume ; saftlos hängen verdorrte Aeste.

(Fortsetzung folgt)
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MjollvNrat

- Mende 98" ,
WechseMrom,mit Lautsprecher,

billig zu verkaufen.
Sachsenstr . 11 links.

Ate Milckkük
zu verbauten

I . Wachtmeester,
Nordmoslesfehn.

EitAlllltienNus
6 Zimm., Stall und
schön. Obst - und Ge-
müsegrt. ( Stadtgebt.
Bürgf.) . bei 5- 6000
RM Anzahl, zu ver¬
kauf . Bankbuch Wird
in Zahlg. genomm.
Angebt, erbeten un¬
ter L V 127 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

als Pelzbes. in Seal,
Biberette und Natur

billigst abzugeben.
Ahlvorn, Donner-

schweer Chaussee 13,
Seiteneingang.

Hebelage
der Landkrankenkasse

für den Amtsbezirk Oldenburg i.
Schlotzplatz 5.

Gemeinde Rastede
Montag, den 7. Dezember 1931:

von 9—10 Uhr bei Ripken , Neusüdende,
von 1014—1114 bei Ktipker , Leuchtenburg,
von 1214—114 bei Küpker , Hankhaufen,
von 2—3 bei Feldmann . Loh,
von 314 —4 Uhr bei Reimers , Loherberg.

Dienstag , den 8. Dezember 1931: ^von 814—91^ Uhr bei Fr . Otte, Südende,
von 19- 1 Uhr bei I . Töpkeu , Rastede,
von 2—214 Uhr bei Decker, Südbäke,
von 3—4 Uhr bei Heinemann, Lehmden.

Mittwoch, den 9. Dezember 1931:
von 9—10 Uhr bei Riesmeher, Lehmden,
von 1014—12 Uhr bei Katz. Bekhausen,
von 1—2 Uhr bei Mönrnch , Wapeldorf,
von 214 —314 Uhr bei Behrens. Heubült.

Gemeinde Wiefelstede
Donnerstag , den 10. Dezember 1931:

von 9—11 Uhr bei Wahl , Borbeck,
von 1114 —1214 Uhr bei Martens , Bökel,
von 1—214 Uhr bei Bremer, Neuenkruge,
von 3—4 Uhr bei Bollei, Westerholtsfelde.

Freitag , den 11. Dezember 1931:
von 81»—914 Uhr bei Clautzen , Nuttel,
von 914 —1014 Uhr b . Bruns , Wemkendorr,
von 1014—1214 Uhr bei Eilers . Wiefelstede,
von 1—2 Uhr bei Müvlenfeld, Mollberg,
Von 3—4 uhr bei G. .Müller, Gristede.

Gehoben wird für November.
Beiträge, die bei der Hebung.nicht etn-

gezaylt werden, werden kostenpflichtig ein¬
gezogen. _

2ioailgsverktsigsrimg
Am Dienstag , dem 8 . d . M„ gelangen:

1 . nachm . 2 Uhr bei von Seggerns Gast¬
haus in Eckfleth

3 Mastschweine,
2. nachm . 3 Uhr in Scheeljes Gasthaus in

Großenmeer: , ^ ^ „
1 großer Rollschrank . 1 Schreib¬

maschine . 1 Glasschrank. 1 Schreibtisch,
3 Ackerwagen,

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
Brake, den 5. Dezember 1931.

Willens , Obergerichtsvollzieher.

MM MlU Milk!
Gelegenheitskäufe, 100,— bis 200.— RM

in erstklassigen

neu und wenig gebraucht , volle GarmrM-
zum Sticken und Stopfen, Vor- und Ruck-

wärtsnähen , einfach und versenkbar.
Ständiger Stick - und Stopf -Kursus.

KosteMos . Anmeldungen erbeten.
Im Januar Kursus unter Leitung einer

Werk-Lehrerin. Anmeldungen erbeten.
Gebrauchte Nähmaschinen und Räder aller
Fabrikate werden m Tausch genommen.

Milt

billig! V, k' kuncl Eoo
. . von km . M an
Xsms3vgaksn , soncksrn msins
altbsv/übrtsn Quaütötsn

rr . ViskkIUisen
längs 5tr. 1/ - 18 G Xoftssgrokrärtsrsi

ftsuts absnck

V/lsclsrkolung 6sr

mit vislsn Obsrroackvngsn

koürsirwncks 3 Obr

prskiisck (lenken
Optik sclisnken!

Optiksi»

keiU . Wmlsli
Olckendoeg l. 0.

tisliigsngslstsirsüs 4

All!a-LlgO
114 To. . 18/W PS , 6
qm Ladefläche , gebe
preiswt . ab . Nehme
auch Pferd und Wa¬

gen in Tausch.
Frölje , Stau 67.
Telephon 2697.

Das. 2 weiße Kachel¬
öfen , Stück 10 RM.

EM . MM
geg . Barzahlung zu
kaufen gesucht. An¬
gebote m. Preis un¬
ter M K 138 aii die
Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verk . eine beste
hochtragd . Rotbunt-kkNMlllKKllK
mit hoher Milchleist,
und Fettprozenten.

Krumland,
Achternmeer.

Zu klinken gekuckt
Ikut erhalt. Teppich

zu kaufen gesucht.
Angb . unt . L W 128
an die Geschst. d . Bl.

GM,enAM « . Ä Ps - b. 2.50 RM

kreMIVUle

Mr vsuspsrer

guna eines Bausparvertrages
sind . Näherm Aufschluß durch d« Haupt-
geschästsstells selbst.

Oldenburg, Gotenstraße 21-

kaust und verwertet
Mast- und Schlacht-
geflügelverwertung,Wunderburgstr. 76.

Telephon 4635.
Zu kaufen gesucht

Altmahagoni-
Mlne M
BückerkcklMk

oder Büfett. Angebt.
mit Preis unt. A V
107 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.
I/aufe jedes Quant,
l» leere Kognak - und
Bord.flasch., u.

Willy MSnmng,
Alexanderhaus.

Zu kaufen gesucht
kleiner Mt erhalten.

SuuechrunM ^Angebote mit Preis
unter ML 139 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Pin großer modern,
v Puppenwag., zwei
große Pupp , zu kau¬
fen gefmm . Äug . m.
Preis uni . SN B IM
an die Geschst. d. Bl.

vpl . 14-Geige zu kf.
» aes. Angeb . unt. G
156 an die Fil . Br-
schoss . OMNbUM.

kuuken geklickt
MMilieickM

mit Sseten
in oder bei Oldenbg.
Angebote nnt Preis
unter M F 134 an
die Gesch.stelle d. Bl.

Ein - oder
2l28 !kWlkieNk !glI8
das sich in baul. gu¬
tem Zustand befin¬
det , zu kauf , gesucht.
Angeb . unter E 4121
an Büttners Ann.-
Exped . , Handelshof.

Zu Kaulen gekuckt
ein als Auskunk
Mcki .

'

Angeb. unter V 269
Fil . Lange Sir . 45.
tkbr. Bettfedern und
« reparaturbedürstg.
Chaiselg. oder Sofa
zu kauf , gesucht . An¬
gebote unt . M S 144
an die Geschst. d . Bl.

LAMM AM
Bezirk 80.

Versammlung
am Sonnabend, d. 12. Dezember, abends

7 Uhr, bei B. v . Seggern, Eckfleth.
Verhandelt wird die Tagesordnung der

Ausschußsttzuilg . Verschiedenes.
Der Obmann: H. W . Haben.

vorm . Ostsrmann
Lonntog, ob 2 Obr
ksmMenkollrert

W l . S7kveb>

« ÄNNiM

W58S8WW
Sonntag , den 6. Dezember 1931,

in Bamberaers Bierstuben, Oldenburg.
Geöffnet v . 10 Uhr vorm, bis 9 Uhr abbs.

Eintrittskarte , die gleichzeitig zur Teil¬
nahme an der Gratisverlosung berechtigt.
SO Ä . — Zur Verlosung gelangen aus¬
schließlich Kanarienhähne.
Verein der Züchter edler Kanarien e. s

Oldenburg.

6 »k1en ! vriM8
Eversten
Heute , Sounabend und Sonutag

Die Dragoner-Kapelle
S Uhr Polizeistunde

Friedensuniformentm Lokal zu haben
Die alten Soldaten

O, Stapel

Beste Einkaufszenirale
für Wiederverkäufer in Tabakware«

Hermann Paraat,
Tabak - Grotzbandluna,

Haarenstraße18. Eckbans Burgstraße

tUirsn

U
HK
»

ru clsnkbor billigstsv 8rsissa vncl übsravs gröfttsr
/stuswab !. In 5okm clc>5 stlsvsrts

l ) . äünctei ' mcttiii
Uiirsn - - Zckmvck - > Irourings

längs Strosts L2
bsrtscks

M

E
M

M W

DsmsM 031 ?rsis st/A 3?,—
Äsmsm 020 «M» krsst ksti 22,-
Nsmom080 »»», kstsir KH4 36,-
Dsmsni'kmpsoogsfmit KZIirswori

Vorsütikung ln focftgsscliötssn

»«vq

>Vsit unles cksn

koiskispigsii ? ksiksn
konnka icli clurck kinkaufsruLammsnLc ^ luft
ausOrvnclvonZcwsinkäl -ssngi-öftsfs kosisn

Ooalitäklsppiclis
Kaufen vnci biete sis für 6c>r Wsilinoclits-
fszt ru enorm nis6rigsn prsirsn oi»
ks kanclslt rick nur um gute Muster,

clarvntsr aucti ^ arksn -Ieppicli«

11/12 HaorsnrtroLs 24/22

IVIonlsg, cken 7 . oersrndsr , ndsnck« 8 .1S UIn-
im kilotsl „6rsk Anton Lilntbso"

öffsntl . / ^ uftrlLpungs - Vonlpsg

veder kiseM seruml
ssssl alle Kpsnkksitsn ksilbsp

Osr bekannte Usänsr vir . kl» ltöltgsbsum
Keine Ki-äutmkursn — Keine leskrirsn
Keine Lsewsbiung — ELnriicb neue Weg«

kintritt troi i Zegsncklioks susgssoklosrsn!

sinck morgen , äonntag,

von 2 - L lZki ' nackmittogs

geöffnet !

WIMsSI- kMÜlSlllllN- liMlll
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VsUlsaMlelkttrsI in vslkmbmg

/mm Kosten äos OstornburZor lLilläsrMrtsns

Norge». SviinlW . „ vsrmonie r«

6 IIlii - ^ 9 . 112 , ad 8 ILr A683,n § 1io1is imä

turnerisek o I ) 6rbi6tunA6n nntsr NltÄ 'iLunF
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Keim Kinksuf von 26IVIK . an ^ skntvspgülung
Autobus o6s «° Kisenbaknfski ' t I » . Klasse

M 5M VorveiMmrsei » Mr üen

MMlMltSii!
sinci bssncist. Wir ksbsn giolZs^ nstisngungsn
gsmsskt unci sinci in clsr I- sgs , in -^uswsiil,
^ urmustscung uncl pisiswüicligksit moäisctis,-
5Isut>sitsn ^ uiZsioiclsntiiLiisL ru bistsn « ^/ix
lsclsn Sis , msins Osmsn . rur rwsngiossn 8s-
sictitigung unssrsr soigtäitig soriisitsn I- Zgsi - in

MeMersIMen. 8Men8loven
NsnIvMoM»

NSniein m>a lileilikrn
sin . Wir iisbsn susti immer sinigs bssoriclsrs
6s !sgsntisitspoZtsn,6isfst >!sifiEi sincl , adsrwsii
8ss1stüeks , wsit untsr Preis vsrkeuft wsrcisn

s

s

Unser gut gsscbultss Personal w > r g 2 > s bei
Ihren V/sihnsohts - ^ inkänfsngut bersten

Vssciitsn Lis bitte unsere im Weibneebts-
scbmuck gISnrsncksn Lobsufsnster

Zonnlsg , K. verember , i5t unser kesckM von2-K vkr geöttnet

Ax klsllk L Lv
/ ^oklor 'nslr 'sLs 37

Spsrial - LssebAft für Stoffe un6 Osmen - Konfelction

s.
» »
«

»
s
s.
s

» sncSIsr
°ns Lesrkstts

Xui 'rMZI ' LSH
Lsiks, LLrlü̂ oUs. UntsrLSUss,
LtlivLivarsu unä ooeli viele»
Llläsrs «U2 besten vom
»l. SLs^vr LOo . HsMvL
VsnLbrjiolL, Llöserstr. 11 n
dlsuests kreislistsn vsr6e

Ispelea
selbst in

villiger
Preislage , erhöh , die
Behaglich !, der Woh-
. nung . Bedeutend

herabgesetzte Preise.
Ludwig Gautel,

Burgstratze 4.

kliiloriik Mg
4-Sitzer-

Opel -Ltmousine
Kilometer 15 Pf.

27SR
Fernfahrten billigst

für Damen,Herren u.Kmäer.6ute QuMZ-
ten . raicke KusVQdl . JÜnstiZL Drsire.

OIs fubrenclen blarken fingen Zis bsi

0LNKL15
cüs Osnas : Loblttpssr, hismähossn

Untsrjsoksn
prinrsllröoks

k ü̂n cisn Nsnnn ! OnisMossn , Unisi-fsoksa
dtormallismcisn
iismcibossn

6 » s k< incl : Zadlüpisj-, !->smcst>ossn
pfinrsbröcks

Kommen Lisru uns — 2 >s wsrcisn rustlscisn ssin

Sesiicliell8!e inisere
Mi>msl!lik - I>li88tkIIii!ig

8ei>MkIliiieII billige
Wedele ln Weier,KM

NMllk 2312
Neue Viersitzer-

limouflne.
Fernfahrten Kilo¬

meter 18 bis 25 H.

iignljlteile -vel '
pgliitlmg in LgiMlig.— 5 Minuten vom Bahnhof —

Rentner Johann Spanhake , daselbst,
läßt wegen Fortzugs des jetzigen Pächters
seine mitten im Ort belegene
Me LaMelle . groß3 V2 Hektar

auf mehrere Jahre mit Antritt 1 . Mai
1932 verpachten.

Die Ländereien sind sehr ertragreich u.
liegen in einem Komplex beim Hause , siebestehen zu M Hektar aus Grün - u . ^
Hektar aus Ackerländereien , auch gehörtdazu ein groß . Obstgarten mit einer groß.ZaM gesund , u. sehr ertragr . ObstbäumeWeil zu der Pachtstelle ein kl. Fuhren¬bestand gehört , ist dadurch besonders die
Gelegenheit gegeben , eine Hühnerfarmnebenbei zu betreiben.

Die Gebäude sind ganz massiv u . noch
neuwertig , enthalten mehrere u . geraum.Zimmer , auch sind die Stallräume fürSchweme und Hornvieh sehr geräumig u.praktisch eingerichtet.

Pachtliebhaber bitte ich . sich möglichstbis zum 10. d . M . bei mir zu melden
klug. Wien Auktionator.

Wardenburg b . Oldbg . — Fernruf 254.

-

v/snn übestsgs,v/or icd cjuick - iS rcdon
gsrpoii Kob » . . . . t^üks !or «s nöksn,
»iopksn unck rilcksn out mack » cll»
^ rbsll rum Vs ^gnügsn . Im KonägOll -
uni sis >ri umgesislli kür locksiicilsrsi,
Lckrocii oäsr Knopf onnöksn . krogsn 5i»

kockmonn nock
« WM kr mockts

^ iknsn Isickt sins solciis
A ru bssitren vnij übsr-

nlmmi 6is Loroniis.

frLd - MuiiclSk'lok
« MkKVMg , 1- MZs Str . 73
äas aits 8abroWodiusn - 6sso !iLit

Ltisic - u . LtopktarLLS kostsuloL
L-urasIlillug srbstsn

Llts Noä osns diädwÄLeliiiion unä
Raäsr ailsr § gbrjkate ^ sräsn

Io ilMsod, genommen
llänäsr - liääsr Änä snob büiiMr gsiroräsn

^uioseksibsn
jeder Art , eiuschl. Einsetzen.
^ Carl Schtsek Nachfolger.Kleine Stratze 5 . Telephon 2690.

mit Lsgmsntsckaltung
Dis vollstänckigs Xisinrcinsik-
mo- ckins Nttt. M-
Qsnsrolvsrtrisb:

kr » » » » « » « « «
» s »s « » » « S» r » « r » I, « Ä » r»
? srnsprsciisr ; Lammslnvmmsr 4022

Zuverkaufen zirka 4^ Jück bestes

Wischland
Nadorst D . G . Dierks , amtl . Aukt

iisuts , Sonnsbsack

ZMungzfest unü festdsll
vom dl . 6 . Voiivsrts

Loantsg

«(stteekonLett unü fettbsl!

Voranzeige

SilMmiM llriiß
Am Silvesterabend findet wie alljährlich der

kroke Ksimeii-Kgll
statt

3 Musikkapellen werden zumTanz ausspielen
Hierzu laden freundlichst ein

Verein „Frohsinn " H . Wöbken

UM .
liök

' ^
iOM M UMiÄ MW

am Sonntag , dem 8. Dezbr . 1931 , 7.30 Uhr,
bei Gastwirk » « Is « , Eversten

unter Mitwirkung
1. Turnverein Lversten (ktvi ^.)
2 . lVlännerxesLnZverein krversten
z . Ossunxverein „l 'euloniu"
4 . I^Autensünxer Oküsekcer

Tombola — Bar — Schießbude
Eintrittspreis 1 « , Tanz frei

.Lur 8on «e'
Keule ßeuiN . ölersösuil

Vsrlsngsrts stoli^ sislancis
« x . VI » Dli 8

Mrrr § L^ r
'5-eFmLf

L 'oo/ka - ö/iÄ r/s/ ? o . As ^ s/r?7>s/-
F - LÄ/ -- / a/ 7^- / iss

5^ / -.' c/s/ ^ Ls//sL/s

2 ?/ / L/s ^ s/ -/ -ass^ 22 § s 2
^s/ -/s 2 - ö/ -/s ^ o// ^ sisrv 2 i/s - r5o2 /?/SA,

V02 // .A<7— / 5 Ä/ - L/at/ss.
v . ^ os ^s/ -/ 27/ / / -72 ^S/ 2 / aAS2

UM L 48 V
Neue Limousine

Kilometer 15 Pf.

Opel, 2sitzig
in tadellosem Zustand , billig zu verkaufen,evtl . Teilzahlung . — Wo ? sagt die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Im
Vertrauen:

Wieviel LsE Lkmen Skee LesisnÄZieiS MerS?

«denkenSie , daß mit einer ein¬
wandfreien Gesundheit alles steht
und fällt . Existenz, ZukuuftSpläne
und ost sogar der Lebensmut werde»
vernichtet, wenn mehrere Krankhei¬
ten Sie oder Ihr « Familie heim¬
suchen , denndie entstehendenKosten
sind hoch . Dadurch treten Schwie¬
rigkeiten aus, die «ine ausreichende
Behandlung unmöglich machen.
Eine güte Krankenversicherung
muß Ihnen also vor allem hervor¬
ragende Leistungen bieten. Sie er¬
halten von uns eineGesamtieistung
vonjährlich bis 1000 . - RM .,sind
stets Privatpatient und zahlen nur
einen geringen Beitrag . Rund
ZO Millionen RM . zahlten wir in
kurzer Zeit an unsere Mitglieder.
Fordern Sir bitte Prospekt

8 ie erkalten:
»Stil larltk^ 71»

lur eureKonsultsrioaroo°/obis ru Rill.Z.-—

Avaxstszbis ru . Rül. 6.—
>Vockenki1ke. kkk.HO.--
SrerbegeitI(odae Lon6erbe»trox)

s
8ie rablea»

asck T'srik ^ 77»

Deutscher Ring 22 LL Hamburg Z6
Geschäftsstelle Oldenburg i . O., GrüneSir . 6

Fernsprecher 4855« Ir « I>S,» LS§ » « rrSNArtilr « !, 8w« trs- e. 8wmm «» s « « » » « « <



S. Veilage
zu m . 331 der .^ achrichte« für Stadt uud Land " vom Sounadend. dem S. Vezem-er 1S3I

Heebft-AngeShpreisverteilrmg 1831
des Oldenburger Herdbuch-Vereins e . V.

Gegenüber der vorjährigen war die diesjährige Herbst-
- Uigeldpreisverteilung stärker beschickt worden . Die Gesamt¬
durchschnittsqualität entsprach reichlich der der vorjährigen

: Herbstschau ; konnte jedoch nicht an die Höhe, wie sie die ent¬
sprechende Frühjahrsveranstaltung in diesem Jahre auswies,
heranreichen. Hierbei ist nun zu berücksichtigen , daß die Zahl
der im Frühjahr um Angeld konkurrierenden Bullen an¬

nähernd doppelt so groß ist als im Herbst. Entsprechend der
- stärkeren Konkurrenz ist naturgemäß das Bild der Früh¬
jahrsprämienbullen mehr ausgeglichen und abgerundeter,

-M es das der Herbstprämienbullen sein kann,
s An der Spitze standen diesmal zwei hochwertige und
--vielversprechende Jungbullen ; und zwar mit dem la -Preis
?einhiesiger , von Hinr. Wieting-Bookhorn gezogener , im
- Besitz von Georg Helms-Osen befindlicher „ Fellenberg " sohn.
( Die gute Vererbung des Fellenberg trat aus der diesjährigen
Nachzuchtprämiierung bereits deutlich in Erscheinung (er
( belegte in der mittleren Klasse mit dem 2a- Nachz .-Preis die
(vrste Stelle .) Die Mutter des „Fellenberg "

, der väterlicher-
( seits zur „Columbus "- „ Epaminondas " -Linie gehört, ist jetzt
Mit 10485 Kg . Milch und 342 Kg . Fett ins DRLB . ein¬
getragen. .— Der Bulle selbst war in jeder Körperpartie

(korrekt und von festem , straffem Gefüge ; zu wünschen wäre
ihm ein Hineingehen in einen größeren Rahmen . Neben ihm°
Mnd mit dem Ib -Preis ein Bulle , der für einen „ Fehler¬
sucher" hier und da gewisse Angriffsflächen bot , der aber

( von dem, der seine Abstammung und seine Entwicklung
genauer kennt, für ein hochwertiges Zuchttier angesprochen
Werden muß . Seine Mutter ist die bekannte Koopmanusche
-Slammkuh „Milona " 88444 (eine Flügelmann -III-Tochter) ,
die im 10jährigen Durchschnitt 4465 Kg . Milch, 3,45 °/» und
154 Kg . Fett leistete und letztjährig auf der „DLG .-Aus-

Mellung " Hannover den la -FamilienPreis errang . Seit
(seinem Ankauf hat sich der Bulle bei bester Pflege und War¬
tung außerordentlich freudig und in jeder Beziehung vorteil¬
haft entwickelt. Dieser „Prinz -Sohn "

„Helmbrecht" befindet
Mch im Besitz der GenossenschaftKirchkimmen, die mit ihren
Heiden Bullen „ Jngermann " und „ Helmbrecht" mit zu den
f̂ührenden unseres Zuchtgebietes gehört . — Die erste Preis-
Nasse fand ihren Abschluß mit „Meerfürst" 33070, einen
Bergmann-Pel -Rooske-Sohn , im Besitz von A. Engelbart,
Ganderkesee. Der Bulle steht im Holländerthp und zeigt viel
Adel , Schnitt und gute Linienführung ; Eigenschaften, die
bei genügender Tiefenausbildung des Bullen die gewünschte
Derbheit des Fundaments vermissen und bis zum gewissen
Krade auch verzeihen lassen.

Unter den 3 Zweitenpreisträgern Waren 2 hier gezogene:
„Kobold II" (Bes. H . Hespe -Kleinenkneten, Züchter Wwe.
Stolle-Hockensberg) , und ein weiterer Fellenbergsohn von
H . Wieting -Bookhorn (Bes. Stierhaltungs - Gen. Oberhausen ) .
Den Anktionsbesuchern werden diese Bullen , die beide auf
HerMuktion am 22 . Oktober in Oldenburg gekauft worden
ffsind , noch in Erinnerung sein. Zwischen diesen beiden mit
Idem 2c-Preis rangierte ein weiterer „Bergmann " , „Hecken-
Morff" (Bes. Otto Hanken L Gen . , Ohmstede) , ein starker'

Mulle mit festem Schulterschluß und straffer Rücken - und
Nierenpartie, Eigenschaften, die er mit seinem Nachbarn zur

k - rechten teilt ; er läßt jedoch in seiner Beckenpartie und Flan-'
kentiefe Mängel erkennen.

An wetteren Preisen wurden 6 dritte Preise vergeben.
Unter den Preisträgern befand sich ein weiterer (dritter)
Fellenbergsohn. Im einzelnen auf diese Bullen einzugehen,
soll hier unterbleiben . Alle Hoffnungen , die wir auf die
Jungbullen setzen , können nur in Erfüllung gehen, wenn den
Bullen, besonders in ihrem jetzigen Alter , die genügende
Pflege, Fütterung und Haltung zuteil wird , die ihnen als
Mrämienbullen zukommt. Auf alle Fälle müssen sic in einer
genügend geräumigen , Hellen Boxe mit gepflastertem Boden
lose umherlaufend aufgestallt werden . Sie sind gut zu
füttern, in der nächsten Zeit noch nicht zu stark zum Decken
heranzunehmen, regelmäßig zu putzen und zu führen ! Die
Klauenpflege ist zu beachten! (wir haben hierfür unseren
Klauenpfleger) . Nur . wenn dese wichtigsten Punkte Beach¬
tung finden, was in erster Linie im Interesse der Halter selbst
liegt , dann können wir hoffen, die jungen Angeldbullen auf
den Hauptpreisverteilungen und Nachzuchtprämiierungen als
Konkurrenten wiederzusehen.

vr . Schimmelpfennig-Oldenburg.

»

Vas Seimat-GporWesgeamm des SomrtasS
Fukball

Der erste Dezember -Sonntag bringt nicht weniger als drei
Ligaspiele am Orte . Die beiden Ortsrivalen OSC . und VfB.
kämpfen um Sieg und Punkte, während VsR. und Viktoria sich
auswärtige Gegner zu Freundschaftsspielen verpflichtet haben.

Punktspiele
Liga OSC .—VfB.

Diese wichtige Begegnung der beiden Oldenburger Orts¬
rivalen findet nachmittags auf dem Friesenplatz statt; es ist
der erste Punltkampf der Grün-Weißen gegen ihren Nachbarn.
Da beide Parteien die Punkte nötig haben, werden sie mit den
stärksten Formationen antreten und sich einen heißen Kamps
liefern, dessen Ausgang absolut unbestimmt ist . Der OSC . hat
den Vorteil des eigenen Platzes, und vor allem wird er hier
versuchen , die seiner Zeit erlittene hohe Niederlage durch die
Blau -Weißen wieder gutzumachen. Trotz des hohen Einsatzes
erwarten Wir einen ritterlichen Kampf. Der Beginn ist aus der
Anzeige ersichtlich.

In den unteren Klassen finden noch einige Punktkämpse
ihre Erledigung:

Adler 1—Ahlhorn 1 Reekenfeld 1—Friesoythe 2
' VsR. 3—Zwischenahn2 OSC . 8—VsR. 4

Gesellschaftsspiele
Liga Rasensport—Blumenthal -Vegesack 1

Am Vormittag bereits empfangen die Rasensportler
die Spvg. Blumenthal-Vegesack zum fälligen Rückspiel ; sie be¬
nutzen diese Gelegenheit, um sich für den letzten Punktkamps
gegen Stern in Emden vorzubereiten. Die Gäste liegen in der
Bremer Kreisklaffe in der Spitzengruppe und verfügen über
eine außerordentlich spielstarke und vor allem junge Elf , die
sich schwer schlagen läßt ; die Rotweißen werden also bestimmt
kämpfen müssen , wenn ein Sieg herauskommen soll . Der Be¬
ginn ist aus der Anzeige ersichtlich.

Liga Viktoria—Roland Delmenhorst
Auf dem Platze bei der Wagenbauanstalt kreuzen obige

beiden alten Bekannten am Nachmittag die Klingen im
Freundschaftsspiel. Beide Mannschaften gehören der Spitzen¬
gruppe ihrer Staffeln an ; man darf deshalb gespannt sein,
welche Partei sich als die stärkere erweist. Da beides aus¬
geprägte Kampfmannschaften sind , wird es bestimmt inter¬
essanten Sport geben . Der Beginn ist aus der Anzeige er¬
sichtlich.

Reserve OSC .—VfB.
Soweit möglich , trägt der OSC . gegen VfB ., besonders

auch bei den Schülern und Jugendlichen, eine Art Klubkampf
aus . Bei der Gelegenheit messen auch die Reservisten wieder
die Kräfte.

VsR. Reserve—Reichsbahn1
Auch diesen Sonntag ruhen die rotweißen Reservisten nicht;

diesmal ist die spielstarke A-Mannschaft der Reichsbahn der
Gegner.

Viktoria Reserve —Postsportverein1
Ebenfalls Reserveklasse gegen A-Klasse ! Die Postsportler

werden alles dransetzen, um ihren letzthin erzielten Sieg gegen
die Blau -Roten wiederholen zu können.

Hl
Wilhelmshavener Schauspieler spiele » Fußball

für die Notgemeinschaft
Dem Wilhelmshavener Sportverein ist es gelungen, das

Personal des Neuen Schauspielhauses als Gegner für ein Fuß¬
ballspiel zu gewinnen, das am 13. Dezember ausgetragen wer¬
den soll . Der Reinertrag der Veranstaltung fließt der Not¬
gemeinschaft der Jadeftädte zu.

SandbaS
Bremen—Oldenburg

Leider ist von Ulohs Weinand eine Absage eingelausen, da
er an einer Verletzungleidet. An seine Stelle tritt D. Harms,
OTB . Eine geringe Schwächung der Mannschaft bedeutet das
aus dem Grunde, weil Weinand mit Bützow besser eingespielt
war . Immerhin kann man zu unserer Vertretung im allgemei¬
nen Vertrauen haben. Daß sie einen Sieg mitbringt , wagt
Wohl niemand zu hoffen , da der Gegner bestens eingespielt ist.
Aber sie wird sich tapfer schlagen , und die hiesigen Farben —
gewählt sind die der Sportfreunde — würdig vertreten. Die
Mannschaft kämpft also in folgender Aufstellung:

Schuster Plorin Schröder Meyer SLröder
(SF .) <OTB .) (BTB .) (OTB . ) (OTB .)

Oellerichs (SF .) Oetken (Jahn ) Zimmermann (SF .)
Harms (OTB .) Bützow (SF .)

Wilsdorf (Jahn)

Punktspiele
Gauklasse OTB .—Orpo

Aus dem Haarenesch treffen sich diese beiden Mannschaften
erstmalig zum Spiel um die Punkte. Nach den bisherigen
Leistungen ist es schwer , den Ausgang des Spiels voraus¬
zusagen. Beide Mannschaften haben aber schon gezeigt , daß
sie kämpfen können und bieten Gewähr für ein flottes Spiel.
Der Beginn ist aus der Anzeige zu ersehen.

Vor diesem Spiel empfängt OTB .s Nachwuchs die spiel¬
starke Jugendmannschaft des DelmenhorsterTV . zum Freund¬
schaftsspiel.

In Osnabrück
steigt das Lokalderby OTV .—Polizei , das durchaus offeu ist.

Verbandsfpiele
Wieder drei Spiele in der A -Klafse

BTB .—TE . Nach den bisher bewiesenen Leistungen der
Bürgerselder müssen die Ebermannen vor weiterer Punkt-
eiubuße sehr auf der Hut sein. Sonst war der Meisterschafts-
traum eine schöne Seifenblase. Mit mindestens der gleichen
Hoffnung gehen die Bürgerfelder Reservisten, deren Punkt-
konto auf der Sollseite noch keine Belastung erfuhr auf eigenem
Platze in den Kampf.

Jahn —SF . 1. Der Kampf, der auf dem Niedersachsenplatz
steigt , ist ziemlich offen.

OTV .—OTB . Auch hier ist es nach den bisherigen Leistun¬
gen nicht möglich , über den Ausgang eine Voraussage zu
machen.

B -Klasse Orpo Jahn und Rastede—SBC . Fm ersten Spiel
ist Orpo Favorit ; das andere ist offen.

3. Klasse OTV .—Glück auf.
Freundschaftsspiele

Wardenburg—TvdH. Die B-Mannschaft des TvdH. hat
sich in Wardenburg vorgemeldet. Nach dem guten Abschneiden
Wardenburgs gegen BTB . dürfte der Ausgang des Spiels
durchaus offen sein , zumal die Haarentorer auf drei ihrer
Hauptstützenverzichten müssen.

Wardenburg 2—TvdH. 2 . Gleichzeitig mit der B-Mann¬
schaft fährt die zweite Mannschaft des TvdH. gen Wardenburg,
um sich der neugebackenen Reservemannschaftdes WTV . zu
stellen.

BTB . Jugend —Glück auf 2. Herren in Bürgerfelde.
Jahn 3 . Jugend —Glück auf 3. Herren Jahnplatz.
Jugend Vareler Tbd. 2—Jahn 2 . Jahns zweite Jugend

sucht die Freunde an der Windallee auf.
Richtfest im TV . Glück auf

Der Turnverein Glückauf Osternburg hat heute seinen
großen Tag . Infolge unablässiger Arbeit seiner Mitglieder ist
der Neubau seiner Turnhalle am Willersweg schon so weit ge¬
diehen, daß er heute gerichtet wird , und dieses wichtige Er¬
eignis wird natürlich würdig gefeiert.

Wohltätigkeitssestin der „Harmonie"
Der Osternburger Turnverein von 1876 veranstaltet mor¬

gen in Gemeinschaft mit dem Osternburger Gesangverein von
1864 ein Wohltätigkeitsfestzugunstendes Osternburger Kinder¬
gartens.

Der Akademische Sportklub
Wartet heute mit einem Bühnenschauturnen in der Astoriaaus.

Hk *
Boßeln in Moorhausen

Zum Revancheboßelstreitrücken Sonntag die Mannen des
KlootschießervereinsVor dem Haarentor Oldenburg und des
KlootschießervereinsOfen gegen die des Boßelvereins Hunie-
strand in Holle nach Moorhausen.

Was U Miete?
Miete ist, was du dem Hausbesitzer zahlst und damit das

Recht erwirbst, dich darüber zu beschweren.
Mit der Miete kannst du das Beschwerderecht ausdehnen

auf Lautsprecheranderer Hausbewohner, aus Kinder sowie auf
schadhafte Oefen.

Mieten sind nicht feststehend : sie laufen von dem, was du
erschwingen kannst , bis zu dem Zwei- oder Dreifachen dessen,
Was du zahlen möchtest.

AUeten sind Bringschulden. Durch die Verschiebung der
Zeitverhältnisse indessen werden sie vielfach in Gestalt von
Möbeln geholt.

Es gibt auch billige Mieten, wie es auch Lotteriegewinne
gibt. Sie treffen aber niemals dich.

PUS.

Kirchliche McheMe«
3. Advent, den 6 . Dezember 1931.

Lambertikirche . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Wieckinaim . Kirchenchor:
1. Auf, aus ! Die rechte Zeit ist Hier (I . S . Bach ) ; 2 . O du, mein
Trost und süßes Hoffen (I . Frank ) . 11 .2» Uhr Kindergottes¬
dienst : Pastor Hoher. 6 Uhr Gottesdienst mit anschließender Feier
des heiligen Abendmahls : Kirchenrat Bnck.

Allferstchungskirchc . 9 .3» Uhr Gottesdienst : Pastor Plcns . 11 Uhr
Kindergottcsdicnst: Pastor Pleus.

«arnisnnkirche. 9 .3» Uhr Gottesdienst sür Militär und Zivil : Pastor
Rühe. Kirchenchor̂ 1. Hosianna, Davids Sohn kommt in -Zion
emgczogenIJ . S . Aach ) ; 2 . Mit Ernst, o Menschenkinder(I . Jeep ) .
11 Uhr Katcchismusgottcsdicnst.

Sprechstundender Gemeindepfarrer : IV^ II . UYr vormittags . Die Ver¬
waltung der Kircheiiaemeinde definüct sich mi Haufe Peterstr . 25 . Gc-

^Mstsstunde « vonnittags 8—1 Uhr. Sprechstunden der Gemelndehelserin
: Kaulcin Kellerhoss: Dienstags und Freitags , vormittags von 10- 12 Uhr
' M Gemeindehaus-, Peterstr . 27 ; BnchcranSgabe: Montags , nachmittags
) 6.30 bis 7 3Ü uür Mittwochs, uachimttaflv von 6 bls 7 Uhr.

^ ath . Pfarrkirche, Petsr 'sträße, 7 Uhr : Hl. Messe ; 8 Uhr : HI . Messe
mit Predigt ; 9 Uhr : Hl. Messe mit Predigt iur Kinder ; 10 .3» Uhr:

^ Hochamt mit Predigt : 3 Uhr : Andacht. ^
Katholische Kirche Osternburg (HeiUgen-Geist-Ktrchc ) . 8 Uhr : Hl. Moste.
^ 1» Uhr : Hochamt mit Predigt : 3 Uhr nachm. : Andacht
Friede,iskirche. Sonntag , vorm . 9.3» Uhr Gottesdienst »nt Abondmahls-

seier : Sup . H . Metzer; 11 Uhr : Sonntagsschule ; abends 7 Uhr:
Gottesdienst: Sup . H . Meyer : 8 .3» Uhr : Jugendbund . — Mittwoch,

^ abends 8,15 Uhr : Bibel- und Gebeisstundc. Prediger Grrmmer.
Drcifaltigkeitskirche(Osternburger Kirche ) . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor

Ramsauer ; danach Beichte und Abendmahl. 2.30 Uhr nachmittags

Arch77n^ ^ 10 Uhr Gottes-

Arq^ ?^ Ô 7 ^ Ä7G ° Msd7enst. danach Abendmahlsseier. vorher
Kinderlehie. Pfarrer Brinkmann . ^ ^ ^

Kirche in Ohmstede. 1» Uhr Gottesdienst, danach Feier des heiligen
Abendmahles und Kinderlehre: Hilfspredigcr Appolstiel.

K» che in Rastede. 1» Uhr Gottesdienst, danach Aufteilung des YrMgen
Abendmahls : Pastor Jantzem 2 .8» Uhr Kindergottesdicnst. Pastor

Bcsthanscn. 3 Uhr SchnlgottcSdienst, danach Austeilung des heiligen
l- Abendmahls und Taufen . Pastor Schmidt.

Kirche i» Holle. Beichte 9.3» Uhr ; Gottesdienst 1» Uhr . Pastor Rathc.
St . Jakobiktrche zu Alrcnhuntorf. 1» Uhr Gottesdienst. Pfarrer Rieken.
Kirche in Ncnenbrok. 1» Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre. Pastor

Jbbsken -Bardenfleth.
Sandkrug . 3 Uhr Gottesdienst und Abendmahlsseier in der Schule zu

Streek. Pastor Folkers-Hatten.
Kirche in Wardenburg . 1V Uhr Gottesdienst. Danach Beichte und heil.

Abendmahl.
Wiefelstede (St . Johanncskirchc) . Morgens 1» Uhr Gottesdienst ; km

Anschluß daran Beichte und Feier des »eiligen Abendmahles für
Misere sonfirmicrtc Jugend und deren Angehörige; Kirchgang der
Konfirmanden . Pastor Meyer.

Schule zu Borbeci. Nachm . 3 Uhr Gottesdienst ; im Anschluß darau
Beichte und Feier des heiligen. Abendmahles und Tansen.
Pastor Meher.

Christliche Vereinigungen
Jeden I . und 8. Montag im Monat , abends 7,30 Uhr, Gemeindehaus,

Peterstr . 27 : Gesellige Zusammenkunft von Rentnern und solchen,
die Gemeinschaft suchen . Kirchenrat Buck.

Jeden 2., 4 . und S. Montag im Monat , abends 7,3 » Uhr, Gemeinde¬
haus , Peterstr . 27 : Lichtbilder-Abend. Eintritt frei . O . Kellerhoss,
Gemciiidchelferiil,

Scffentliche Bibelstunde jeden Donnerstag , abends 8 Uhr, Gemeinde¬
haus , Peterstr . 27 . Pastor Wieckmann.

Jeden Dienstag , abends 8 Uhr, Bürgerselder Schule: Bibelstunde.
Pastor Pleus,

Osternburg. Donnerstag , 1» . Dezember, 8,18 Uhr abends : Bibelstunde
im Evang . Gemeindehause, Bremer Str . 28 , Pastor Ramsauer.

LandesktrchlicheGemeinschaft. Am Sonntag , dem S, Dezember, 20 .18 Uhr,
Oeffentlichc Bibslbesprechstunde im Gcmeindehause an der Peter-
stratze . Am Dienstag , dem 8. Dezember, 20,15 Uhr, daselbst öffent¬
liche Bibelstunde. Prediger Martin,

Deutsch -christlicher Jungmädchenbund . ° Gemeindehaus , Peterstr . 27 ,
Dienstag , 8,15 Uhr : Lautcngruppe ; Mittwoch, 8 Uhr : Singabend;
Freitag , 8 Uhr : Hauptversammlung,

Deutscher christlicher Jugendlrets . Peterstr . 27 . Jugendfskrctär Klein,
Montag , 19 .45 Uhr : Bibelabend ; 20 .30 Uhr : Jungmännorkreis . —
Dienstag , 20 .30 Uhr : Singkreis . — Mittwoch, 15,30 Uhr : Jung¬
schar I ; 20 .30 Uhr : Posaunenchor. — Donnerstag , 20 .15 Uhr:
Jungvolk . — Sonnabend , 17 Uhr : Jungschar li . — Sonntags
ab 18 Uhr : Heia, für freie Unterhaltung geöffnet.

Evang . Jugcndkrdis Osternburg. Sonntag , den 8. Dezember, 8 Uhr
abends : Gemeinsamer Abend, Jimgmänncrbund , nachm. Wimpel-

Weihe , 8 Uhr abends Advcntsseisr tm Jugendheim . Montag , 8.15
Uhr abends : Jungmännerbund . Dienstag , 3.ZÜ Uhr nachm. : Jung¬
schar ; 8.15 Uhr : Mittlerer Kreis Bibelstunde, Pastor Ramsauer.
Mittwoch, 8 Uhr abends : Nähabend . Donnerstag , 4.30 Uhr nachm. :
Jungschar . Freitag , 8 Uhr : Jüngerer Kreis ; 8 Uhr : Jnng-
männerbund , Singabend.

Jungschar Bürgerselde, Bürgerselder Schule (Jugendsekretär Klein) .
Donnerstags 16 Uhr : Zusammenkunft.

Evangelischer Jungmädchenbund Bürgerfelde. Freitags , von 7.Z0 bis
9.15 Uhr : Zusammenkunft in der Bürgerselder Schule. Gemeinds-
pslegcrin Kellerhoss.

Evangelischer Jungmädchenbund , Grüne Str . 23 . >Sonntags und Mitt¬
wochs, abends 8 Uhr , gemeinsame Zusammenkunft. Junge Mäd¬
chen sind herzlich eingeladsn.

Verein Freundinnen junger Mädchen. Jeden Freitagabend , von 8—10
Uhr, Unterhaltungsabend fiir ortsfremde junge Mädchen. Ritter-
straßc 7, oben.

Eustav -Adolf-Frauenverein . Die Nähnachmittage finden teden letzte«
Dienstag im Monat im Sitzungszimmer , Peterstr . 2S, statt.

Christliche Versammlungen : Freitagabend 8.30 Uhr ; Sonntag 4.Z0 Mr
Hcrbartstr . 25 , Nebengebäude.
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Mutter von LeuiMLemLs Töchtern
Zu Sophie von La Roches 200. Geburtstag am 6 . Dezember

Von vr . Paul Landau
Unter den Frauengestalten der Blütezeit unserer Dich¬

tung spielt Sophie von La Roche als die Jugendgelicbte Wie¬
lands und mütterliche Freundin Goethes eine wichtigeRolle;
ja sie tritt uns als Großmutter von Clemens und Bettina
Brentano auch noch im Kreis der Romantik entgegen. Aber
Sophie lebt nicht nur im Abglanz anderer , sondern auch im
eigenen, Licht . Die Schriften der einst gefeierten Dichterin
allerdings sind vergessen, aber aus der deutschen Bildungs¬
geschichte , zumal der deutschen Frauen , ist sic nicht sortzu-
denken . Wenn man sie — in Anlehnung an ibre einfluß¬
reiche Monatsschrift : . .Pomona für Deutschlands Töchter"—
als „die gute Mutter von Deutschlands Töchtern" gepriesen
hat , so brachte man damit nur die Tatsache zum Ausdruck,
daß sie viele Jahre lang in der deutschen Frauenwelt den
Ton angegeben hat.

Als Kind des klugen , aber eigenwilligen und tyranni¬
schen Arztes Georg Friedrich Gutermann am
6 . Dezember 1731 zu Kaufbcuren in Schwaben ge¬
boren , erlebte das anziehende, reich gebildete frühreife Mäd¬
chen ihr entscheidendes Erlebnis mit 16 Jahren in der Liebe
zu dem glänzenden italienischen Arzt Bianconi , mit dem sie
verlobt war , den zu heiraten ihr der Vater jedoch aus Grund
eines Streites im letzten Augenblick untersagte . Um sein
Andenken aus dem Herzen zu reißen , mutztesie selbst Bildnis
und Ring des Geliebten zerstören, damit zerstörte sie etwas
in sich , von dem sie erst mit 75 Jahren in gepreßten Worten
des Schmerzes gesprochen hat . Was er sie gelehrt : Klavier¬
spiel, Gesang, Italienisch , begrub sie in ihrer Seele und rang
sich zu einer milden Resignation , einer gedämpften Lebens¬
kunst durch.

Als bald darauf der junge Wieland sich mit der Glut
begeisterter Jugend in sie verliebte und ihren Namen in
seinen ersten seraphischen Dichtungen berühmt machte, nahm
sie an dem begabten Jüngling Wohl innigen Anteil , heiratete
aber einen viel älteren Hof- und Weltmann , Michael Frank
von La Roche , den natürlichen Sohn des Kurmainzischen
Ministers Grasen Stadion.

Sophie , die eben noch mit Wieland „auf den Knieen
gelegen" und in empfindsamen Verzückungen geschwärmt
hafte , trat nun in einen ganz französisch orientierten Kreis
des deutschen Rokoko ein, in dem der Geist der Galanterie
und Aufklärung herrschte. In der frivolen , aber formvoll¬
endeten Hofgesellschaftwurde sie zur großen Dame und schuf
aus dem Schlosse Stadions in Warthausen , dann später im
eigenen Heim zu Ehrenbreitstein einen gesellschaftlichen
Mittelpunkt , einen Salon , in dem „wechselweise jede
Schattierung von Talenten und Tugenden zu finden war ."
Wieland , der jetzt zum Lebensgenuß , zur Verehrung der
Grazien bekehrte Jugendfreund , fand hier freigeiftige An¬
regung für seine Schriften . Sophie aber war seinem Ein¬
fluß bereits entglitten , wenn sie auch die sentimentalen Be¬
ziehungen zu dem berühmten Dichter bis zuletzt gepflegt hat.

Als Karoline Flachsland , Herders Braut , die der La
Roche empfindsame Schriften begeistert hatten , Sophie
kennen lernte , war sie . bitter enttäuscht, denn sie fand in ihr
statt der erwarteten Verehrerin der Tugend und der Natur
„eine feine Gesellschaftsdame" , eine „Frau nach der Welt,
eine Frau von Witz "

, kurz — ein „Geschöpf Wielands " .
Aber Sophie war mehr ; sie war eine vollendete Frau , die
die feinste Lebensform mit einem starken Gefühl für den
neuen Inhalt des deutschen Geisteslebens vereinigte und
dadurch Goethe und seinem Kreis nahe zu treten vermochte.
Goethe hat sie in „Dichtung und Wahrheit " als eine
abgeklärte, innerlich kühle Erscheinung von hohem Reiz ge¬
zeichnet , und Lavater , der wunderliche Menschenkenner, ihr

Wesen einmal mit dem Beiwort „die Verschwelfteste " zu
charakterisierenversucht, womit er ihr leichtes und souveränes
Schweben über den Dingen andeuten wollte. Mit dieser Be¬
herrschung des Daseins und seiner Formen zog sie den
jungen Goethe in ihren Bann , der sich der „lieben Mama"
um so mehr verbunden fühlte , als er sich in ihre schöne
Tochter Maximiliane verliebte . Doch Sophie verheiratete
sic lieber an den reichen Frankfurter Kaufmann Brentano.

Ihren großen Einfluß aus die Allgemeinheit erlangre
Frau von La Roche aber nicht durch die persönliche Wirkung,
sondern durch ihre Schriften . Durch ihr Leben an den Höfen
und in den Adclskreisen hatte sie erfahren , wie dunkle
Schatten hinter der glänzenden Oberfläche lagen , wie sehr
die Rokoko -Kultur das Volk verkommen und verdummen
ließ . Das Evangelium Rousseaus , das die Rückkehr zur Natur
predigte , noch mehr die Ideale der englischen Aufklärung:
Vernunft , Humanität und Menschengüte ergriffen sie tief.
Die pädagogischen Grundsätze, die sie bei der Erziehung ihrer
Tochter angewandt hatte , wollte sie auch der Allgemeinheit
zugänglich machen.

So schrieb sie ihren rasch berühmt gewordenen Roman
„ Geschichte des Fräulein von Sternhei m"

, in
dem sie zu beweisen gedachte : „Daß . wenn das Schicksal uns
alles nimmt , was mit dem Gepräge des Glücks, der Vor¬
züge und des Vergnügens bezeichnet ist , so würden Wir in
dem mit nützlicherKenntnis ausgebauten Geist, in den tugend¬
haften Grundsätzen des Herzens und in der wohlwollenden
Nächstenliebe die größten Hilfsquellen finden " In Nach¬
ahmung Rousseaus und des Engländers Richardson wird hier
der Leidensweg eines „ engelreinen " Mädchens durch die
Verführungen und Gemeinheiten der großen Welt geschildert;
natürlich siegt schließlich die Tugend , während den „Affen-
und Papageienmenschen" dc.r höheren Stände ein Spiegel
ihres unnatürlichen und selbstsüchtigen Lebens vorgehalten
wird . Auch ein sozialer Ton klingt in dem Mitgefühl für
die Not der großen Masse an.

Hier, wie auch in ihren anderen Romanen , besonders
in dem viel gelesenen „Rosaliens Briese " , zeigt sich
Frau von La Roche nicht als Dichterin, aber als kluge Frau
und Beobachterin des Daseins . Diese Schilderungen mit
ihren tränenseligen und tugendstolzen Heldinnen , den edlen
Engländern und bösen Hofleuten, mit ihrer blassen Emp¬
findsamkeit und ihrem schwärmerischen Glauben an Er¬
ziehung und Bildung , ihren ländlichen Vergnügungen und
überstiegenen Verzückungen sind ein getreues Bild des da¬
maligen Lebens , so unwahr sie uns heute auch anmuten
mögen . Und denselben kulturgeschichtlichenWert haben auch
ihre zahlreichen Reiseberichte.

Wer sich in das geistige Leben der deutschen Aufklärung
und ihrer Gesellschaftvertiefen will , wird an ihren Büchern
nicht Vorbeigehen dürfen . „Alle die Herren irren sich, wenn
sie glauben , sie beurteilen ein Buch — es ist eine Men¬
schenseele ! " rief der junge Goethe in seiner Kritik des
„Fräulein von Sternheim " aus . Dies war wirklich der Ein¬
druck des Buches bei der damaligen Jugend.

La Roche hatte 1780 durch allerlei Intrigen seine ein¬
flußreiche Stellung verloren und lebte nun in dürftigen Ver¬
hältnissen. Da setzte Sophie mit doppeltem Eifer ihre fleißige
Feder in Bewegung und entfaltete nun ihr Talent in einer
langen Reihe von Erziehungsschriften , beginnen- mit ihrer
Zeitschrift „Pomona "

, die großen Erfolg hatte . Frauen und
Mädchen wandten sich aus nah und fern in ihren Nöten und
Zweifeln an sie um Rat.

Dabei blieb sie der Aufklärung getreu und hielt nicht
Schritt mit der geistigen Entwicklung . Als sie 1799 Weimar
besuchte , war sie Goethe und auch Wieland entfremdet . Bettina
hat uns die Großmama geschildert: als ehrwürdige , wunder¬
same Gestalt aus einer andern Welt . Und so , als letzte Re¬
präsentantin der deutschen Aufklärung , schied sie am 18 . Fe¬
bruar 1807 dahin.

Humor in dev Erziehung
Von

Elisabeth Goldsmith
Wir , die wir heute Eltern sind, haben aus unserer Kind¬

heit noch ziemlich genau die Gestalt des humorlosen Erziehers
in Erinnerung , dessen steife Würde ein Kinderlachen als Be¬
leidigung empfand. Er machte den sonntäglichen Familien¬
spaziergang zu einem Vergnügen , dem man sich durch die
merkwürdigsten Krankheitserscheinungen zu entziehen ver¬
suchte , und brachte es in der Schule zuwege, daß man sogar
im Lieblingsgegenstand durchsiel.

Seither ist die Welt unter anderen wichtigen Entdeckun¬
gen auch um die Erkenntnis reicher geworden , daß der
Mensch schon als solcher geboren wird und sich nicht erst nach
erlangter Großjährigkeit dazu entwickelt. Weshalb er als
ABC -Schütze nicht viel anders behandelt zu werden wünscht
als dreißig Jahre später . — Mit dieser Erkenntnis schien
das goldene Zeitalter des Kindes angebrochen zu sein, um
das wir unsere eigenen Kinder beneideten.

Und nun lesen wir in der Zeitung : ein Zwölfjähriger
warf sich vor den daherbrausenden Zug . . . Ein Vierzehn¬
jähriger öffnete den Gashahn . . . . Ein Fünfzehnjähriger
griff zum Revolver . Trotz Liebe und Verständniswillen für
die Heranwachsenden die unvorstellbare Gräßlichkeit des
Kinderselbstmords.

Wer ist schuld daran ? — Ach , dieser schreckliche Ernsteiner Zeit , die wir doch selber sind , wir humorlosen Er¬
zieher — nicht mehr aus Ueberheblichkeit, sondern aus
Kleinmut , die wir heute nicht mehr Langeweile um uns ver¬
breiten , sondern die tödliche Ueberzeugung : „Wozu ? Es ist
ja doch alles umsonst! " Wer dem Nachbar einen niedrigen
Börsenkurs als beunruhigendes Gerücht ins Ohr flüstert;
macht sich nach dem Gesetz mancher Länder strafbar ; wer
zum Tischgesprächmit seinen Kindern die Hoffnungslosigkeitdes angekündigten Katastrophenwinters wählt , erzieht sie
zeitgemäß.

Ob die- Frau des armen Schmiedegesellen in Rohrau
ihren sechzehn Kindern Wohl auch mit besonderer Vorliebe
vom großen Elend in Wien erzählte ? Wahrscheinlich hatte
sic keine Zeit dazu . Und deshalb wurde ihr Nettester dort
mitten im Elend — der unsterbliche Joseph Haydn.

Ein furchtbarer Alp lastet auf der ganzen Welt , der das
Lach-en beinahe zur Sünde werden läßt . So scheint cs uns

zuweilen ; wobei wir vergessen, daß dieser Alp das Leben
unserer Kinder ersticken wird , wenn wir sie nicht rechtzeitig
lachen lehren . Nicht das hysterische Gelächter der Verzweif¬
lung , aber jenes leise und tiefe Lächeln, das aus dem
düstersten Schattengewölk noch einen Sonnenblick hervorzu¬
locken vermag.

Daß Heiterkeit dem Menschenkind angeboren und eine
Notwendigkeit auch für dessen körperliches Gedeihen ist , be¬
stätigen die interessanten Beobachtungen eines Arztes in
einem großen Londoner Kinderspital . Lange konnte er sich
nicht erklären, warum die Fieberkurven der zwei- und drei¬
jährigen Patienten eines Krankenzimmers regelmäßig jeden
zweiten Tag ihren Tiefstand erreichten, um dann leider wie¬
der hinauszuklettern . Bis er einmal zufällig Zeuge Wurde,mit welchem Freudengequietsch die Kleinen eine junge
Pflegerin begrüßten . Und nun stellte es sich heraus : wenn
die eine Pflegerin , eine gewissenhafte, jedoch sehr ernste
Frau , Dienst hatte , verloren die Kinder die Etzlust und wur¬
den kränker; aber wenn am zweiten Tag das junge Mädchen
kam , aßen sie brav und blühten auf.

Welch geheimnisvollen Zauber ging von dieser jungen
Pflegerin aus ? — Sie klebte sich lange Papierstreifen ausdie Augeudeckelund klapperte mit den aus solche Art ver¬
längerten Lidern , was die kleinen Patienten in einen Heitcr-
keitsrausch versetzte . Es war Humor in einer dem Kleinkind
angepaßten Form , der das Krankheitsbild günstiger zu be¬
einflussen vermochte als alle Medizin und ernste Gewissen¬
haftigkeit.

„Schwätzt doch nicht solchen Stumpfsinn !" grollt der
nervöse Vater , wenn er nach des Tages Last und Mühenbeim Abendbrot sitzt und an die nächste Gehaltskürzungdenkt, „wie kann man nur über diese Albernheiten lachen!"Er vergißt im Augenblick, mit welch innigem Vergnügen er
selbst erst gestern die alberne Mickymaus im Tonfilm sah, die
sich durch nichts anderes die Welt eroberte als durch ihren
heiteren Stumpfsinn.

Eltern , die glauben , ihre Kinder durch Unterdrückungdes kindlichen Talents , auch im todernsten Sinn noch ein
Stückchen fröhlichen Unsinns zu finden (Humor heißt diese
Gottesgabe ) , für den Lebenskampf vorzubereiten , handeln
ärger denn töricht. Ich kannte ein liebes , junges Ding , das
vom Bräutigam verlassen wurde , weil er des Mädchens
beste Freundin heiratete . In wildem Schluchzen weinte sichdie erste große Enttäuschung an der Menschheit aus . Doch

Temttes Heim — GWü allem
Von

Jo Hanns Rösler
Die Ehe krachte in allen Fugen . Pauline tobte : , ,

verdankst du alles ! Die Möbel , die Wäsche , das Silber , D
Haus . Ich bin es gewesen, die alles mitgebracht hat.
hattest du denn , bevor ich dich heiratete ? "

Der Ehemann stöhnte: „ Meine Ruhe !"

In Zittau ist ein Zirkus angekommen. Ein Zstt^ ,ging zum Dompteur : „ Kann ich heute nacht im LöwenW
schlafen? " '

Der Dompteur bedauerte : „Das geht nicht. Ueber „q
sind die Löwen darin .

"
„Das macht nichts.

"
„Die Löwen sind heute nach der langen Reise besond:«

unruhig .
"

„Das macht nichts .
"

„Außerdem sind zwei neue Tiere darunter , frisch M
dem Dschungel, noch nicht gezähmt.

"
„Das macht nichts .

"
Dem Dompteur bleibt der Verstand stehen: „ Haben

denn keine Wohnung ? "
„ Doch .

"
„ Warum gehen Sie denn dann nicht in Ihre Wohnung!
Der Zittauer zitterte : „Da ist meine Frau darin .

"

„ Was ist Ihr Gatte , gnädige Frau ? "
„ Mein Mann ist ein großer Erfinder,"
„Alle Achtung! Was hat er denn erfunden ?"
„Jeden Abend eine neue Ausrede , wenn er zu

heimkommt. "

Paul und Pauline find fünfundzwanzig Jahre d«
heiratet . Paul weiß , was das heißt!

Plötzlich poltert Pauline ins Zimmer : „ Paul , w
wirst du mir zu unserer silbernen Hochzeit schenken ? Em
Ring ? "

„ Mehr .
"

„Eine goldene Uhr ? "
„Noch mehr .

"
Ellva eine Der ^enke^ e ? "

Brummt Paul : „ Noch viel , viel mehr : Ich behalte i
noch ein paar Jahre !"

Ottilie kauft gern in Gelegenheit . Gestern hat Ott
Hemden gekauft. Für Otto , ihren Mann . Ihr Mann
sehr klein, und die Hemden sind sehr groß . Otto geht
die Hemden zweimal hinein.

„Warum hast du mir denn zu große Hemden gelaust?
steht Otto betrübt.

Ottflio antwortet : „Weil Ich mich geniert hätte,
die Leute dort im Geschäft merken würden , daß ich
so kleinen, knuppligen Mann geheiratet habe."

Das größte Schiffs-Frachtgut
Als das größte einzelne Frachtgut , das je über den

tischen Ozean befördert worden ist, wird in englischen Mails
ein einbalsamierter Walfisch von 65 Tonnen
nannt , der jetzt im Londoner Hasen angelangt ist. Zu sei:
Beförderung wurde der größte Kran der Welt , der „ Land«
Mammut "

, der 150 Tonnen heben kann, verwendet , denn i
„Paket " ist fast 25 Meter lang , 4 Meter hoch und an 3 W-
breit . Der Walfisch , der zu Weihnachten in einem Zirkus a«l
gestellt werden soll , wurde bei Nacht aus einem besonder
Blockwagen mit der Bahn abtransportiert*

plötzlichsagte das Mädel , unter Tränen lächelnd: „Und !
für habe ich ihm ahnungslos eine feine Bügelfalte geplA
und ihr mein nagelneues Seidenkleid geliehen. Es ist -
blödsinnig ! " Das liebe, junge Ding ist weder gestorben M
verdorben , aber später — sehr glücklich geworden.

„Der Narr lacht auch über nichts "
, stand in unsw

Lesebuch gleich hinter der Geschichte vom armen Jungen, !)
eine Stecknadel vom Pflaster aushob und deshalb MillisM
wurde . Doch gleichwie die schöne Erzählung , wollte man i
unseren Kindern vorsetzen, einer gründlichen UmarbeM
und Modernisierung bedürfte , so auch das Sprichwort, !««
heißen müßte : Der Narr hat nichts zu lachen, weil er »W
zum Lachen hat.

Der scherzhafte TheodorFsrttam
Neues aus seinem Nachlaß

Aus Fontanes Nachlaß hält Wolfgang Rostes
neue Auslese in dem soeben bei Carl Re iß » es?Dresden erscheinenden BuchD „Allerlei ^reimtes von Theodor Fontane . " Von d?40 hier erstmalig veröffentlichten Gedichten seienbeiden folgenden Proben mitgeteilt:

Weißerübensuppe'
Rindfleisch schlage , stampfe, klapse , Morcheln, eine ganze Sippe,
Brüh ' es ab im irdnen Topfe, Ziehe von der Fensterstrippe,
Spargelschnitzel, Portulackc Petersilie , Kohl von Wirstch,Nimm aus sanberm Sommersacke. Sellerie (den „ Bowlenpfirsischy,

Gelbe MSHre» , große, runde.
Laß sie kochen eine Stunde,
Laß sie kochen , bis die Trübe
Klar sich schäumt, — dann Rübe, Rübe,
Weiße Rübe schnell hinein,
Und so wird 's gelungen fein!

Minna
Ich Hab ' darüber uachgedacht Vielleicht auch (denn schier laUUE
(Nachdenkenimmer nütztu . frommtSpringt oft die Sprache kreuz und E
Und Hab ' gesunden über Nacht, Und legt nichtRechnung, wie s
Woher der Name „Minna " kommt; Kommt Minna auch von „meine'
Fest steht cs meinem Sinne,
Daß Minna kommt von Minne,
Und legst Protest du gegen ein,
Mußt du nichtscst im Deutschensein

Doch dieses zu entscheiden,
Das macht mir eben Leiden, ,,Und besser als Heysc und Heim ""
(entschiededas ein süßer KUß!

Wörterbücher der deutschen Sprache,
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Neue Trefkurse für das Pfund — Die Reichsmark als „ roeüer äs bl'oues " — Hemmuugslofer Fall der skandinavischen
Valuten - -- Starke Nachfrage nach holländischen Gulden und Schweizer Francs

Devrsenmittelkursein Berlin
Parität : Agio-/ :

Währung: DiSagio — : z.ls . : M.H . :
in °/°:

Argentinien für 1 Papierpeso 1,78 — 42 1.03 1,065
Kanada 1 Dollar 4,20 — 14 3.62 3,68
USA. 1 „ 4,20 -si 0,3 4,13 4,213
England 1 Pfund 20,42 — 35 14,20 15,20
Holland 100 Gulden 169 -st 0,5 169,90 169,15
Rumänien 100 Lei 2,5 0 2,52 2,52
Ungarn 100 PengS 73,42 0 73,35 73,35
Danzig 100 Gulden 81,72 -ft 0,5 82,10 82,05
Italien 100 Lire 22,09 — 1,80 21,70 21,70
Jugoslawien 100 Dinar 81 — 91 7,440 7,440
Dänemark 100 Kronen 112 — 30 78,50 82,50
Schweden 100 . 112 — 3» 78,75 82,50
Norwegen 100 . 112 — 30 78,50 81,25
Schweiz 100 Francs 81 -st 1,1 81,89 81,65
Frankreich 100 . 16,45 st- 0,25 16,50 16,49
Oesterreich 100 Schilling 59 0 59 59

Die Mark im Auslande
Parität : 2 .12 . 28 .11 . 18 .11.

IN Newyork Dollars für IM Reichsmark 2I,81 23 .75 23,75 23,75
Die Goldnotiz in London

2.12. 25 .11. 18.11.
Umgerechnet in Reichsmark pro Gramm . - . 2,791 2,779 2,783

L . 8 . Die internationale Devisenkrise hat in den ersten
Dezembertagen eine weitere Verschärfung erfahren. Neue
Baisse-Attacken gegen das Pfund haben bewirkt, daß die englische
Devise weiter von 15,20 RM bis auf zeitweise 13,72 RM für ein
Pfund stürzte. Erst am vergangenen Donnerstag trat wieder
eine leichte Erholung auf 14,20 RM für das Pfund ein. In
der Londoner Eith ist man aber trotz der letzthin eingetretenen
Erholung bezüglich der weiteren Kursentwicklung noch recht
skeptisch gestimmt. Dies aus drei Gründen : Erstens ein¬
mal haben umfangreiche Pfundverkäufe der Niederländischen
Bank in aller Welt das Signal gegeben , bis jetzt noch durch¬
gehaltene Pfundguthaben zu realisieren. Neben der Nieder¬
ländischen Bank traten vor allen Dingen auch noch französische
Finanzinstitute als Pfundverkäufer auf. Die Niederländische
Bank hat den Versuch gemacht , von der Bank von England
eine gewisse Kursgarantie für ihre Londoner Guthaben zu er¬
halten . Sie wollte sich dagegen verpflichten, von einer Zurück¬
ziehung dieser Psundguthaben abzusehen. Die diesbezüglichen
Verhandlungen sind gescheitert . Offenbar beabsichtigt jetzt die
NiederländischeBank, reinen Tisch zu machen bis auf Beträge,
die für die Rückzahlung einer indisch -niederländischenPfund¬
anleihe benutzt werden sollen . Diese Beträge werden vorläufig
von der holländischen Regierung übernommen. Bei dieser Ge¬
legenheit sei erwähnt , daß die NiederländischeBank sehr große
Verluste am Pfundsturz erleidet, die sich wohl in der Größen¬
ordnung von etwa 80 Miss . RM bewegendürften . Das Institut
wird daher Wohl einen Verlustabschluß vorlegen müssen,

wenn nicht besondere Bilanzkunststücke vorgenommen werden,
oder die holländische Regierung einspringt.

Ein zweiter wichtiger Grund für die fortgesetzte Baisse
des englischen Pfundes ist darin zu suchen , daß jetzt und auch
noch in den nächsten Wochen die riesigen Vorversorgungs-
Jmporte (vor Inkrafttreten der neuen Zölle) bezahlt werden
müssen , was ein weiteres Anwachsen der Devisennachfragein
London zur Folge hat. Als dritter Punkt ist schließlich die
englische Kapitalflucht zu erwähnen, die sehr bedeu¬
tende Ausmaße angenommen hat. Gerade wir in Deutschland
wissen , welche unheilvolle Wirkung eine umfangreichereKapital¬
flucht auf die Devisensttuation eines Landes haben kann. Der
Pessimismus der Londoner City bezüglich der weiteren Kurs¬
entwicklung des Pfundes erscheint daher nur zu berechtigt . Zu
allen diesen vorgenannten Momenten kommt nun noch hinzu,
daß, je länger die Pfundbaisse und die starken Zuckungen dieser
Devise andauern , um so mehr die internationale Devisen¬
spekulation sich zum Pfundspezialisten entwickelt und sich immer
stärker in die Bewegungen des Pfundes „ einhängt" . Dadurch
werden die Kurszuckungen dieser Devise verschärft und die
Marksituation besonders unübersichtlich gemacht.

Die Reichsmark ist auch in den ersten Dezembertageu
von der Verschärfung der internationalen Devisenkrise völlig
unberührt geblieben. In Newyork notierte sie zuletzt weiter
23,75 Dollar für 100 RM . In Zürich trat eine ganz unbedeu¬
tende Abschwächung ein. Das Disagio an diesem Platz, wo
alle Devisen der Welt einschließlich des französischen Franc
ein Disagio aufweisen, hat sich für Auszahlung Berlin nur
von 0,9 auf 1,2 °/° erhöht. Die Devise Newyork hat beispiels¬
weise in Zürich ein Disagio von 0,7, Paris ein solches von
0,9 und London ein solches von 33,7 °/° gegenüber der Gold¬
parität.

Die Parallelität der Kursbewegungen zwischen Pfund und
skandinavischen Valuten bestand auch bis in die
letzten Tage hinein fort und die Währungen Dänemarks,
Schwedens und Norwegens erreichten an der Berliner Börse,
wie aus vorstehender Tabelle hervorgeht, neue Tiefkurse. Es
rächt sich jetzt offensichtlich bei diesen Ländern, daß man es
versäumt hat, gleichzeitig mit der Aufgabe des Goldstandard,
analog dem deutschen Beispiel, eine straffe Devisenbewirtschaf¬
tung zwecks Verhinderung einer Kapitalflucht und übermäßiger
Importe einzuführen. Erst in der letzten Zeit begann man dies
einzusehenund entsprechende Maßnahmen, die aber noch durch¬
aus nicht genügend erscheinen , einzuführen. Bei der gesunden
Struktur besonders der dänischen und schwedischen Volkswirt¬
schaft sollte es aber möglich sein, durch entsprechende , wirk¬
lich rigoros durchgesührte Maßnahmen dem Absinken der
Landeswährungen Halt zu gebieten.

Im Zusammenhang mit der Kapitalflucht, die jetzt in den
von der Devisenbaisse betroffenen Ländern eingesetzt hat, zeigt
sich international eine sehr starke Nachfrage nach hollän¬
dischen Gulden und Schweizer Francs, die auch in
Berlin weiter anziehen konnten.

Lebhafte GV. — Berwaltnngserklärung — Rücktritt von Generaldirektor Wriedt — Auffichtsratsneuwahlen
V7 . Ij . Bremen, 4 . Dezember.

(Sonderdienst unserer Bremer Vertretung)
Die am heutigen Freitag unter dem Vorsitz von E . Glässel

(Nordd. Lloyd) in Bremen abgehaltene ordentlicheGeneralver¬
sammlung der „Nordsee" , Deutsche Hochseefischerei Bremen-
Cuxhaven AG. in Hamburg, in der 88837 Stimmen mit einem
Aktienkapital von 17 167 400 RM vertreten waren, genehmigte
ohne Widerspruch den bereits von uns veröffentlichten Ge¬
schäftsbericht1930/31 . Es ergab sich nach Abzug der Abschrei¬
bungen von 4,25 Mill . RM ein Gewinnvortrag von 84 065 RM.
Der Vorsitzende ging dann in einer längeren Verwaltungs¬
erklärung auf die Expansions - Politik der Gesellschaft
ein. Die Verwaltung sei der Ueberzeugung gewesen , daß die
in der Dampffischerei liegenden volkswirtschaftlichenMöglich¬
keiten sich nur voll würden ausnutzen lassen , wenn die Gewähr
dafür geschaffen wurde, durch eine gewisse Regelmäßigkeitder
Ansandungen in Quantität und Güte auf den beiden wichtig¬
sten in Frage kommenden Märkten an der Weser und an der
Elbe eine möglichst stetige Preisgestaltung zu erzielen.

Die Gesellschaftsorganewerden ihr besonderes Augenmerk
auf eine Herabsetzung der Verbindlichkeiten
richten müssen . Es seien bereits die Unkosten auf der ganzen
Linie reduziert worden. Um den Absatz der Gesellschaft in
Deutschlandzu heben und insbesondere die Anlandungen gleich¬
mäßig zu gestalten, will man organisatorischeAenderungen in
den Abteilungen Reederei, Handel und Industrie vornehmen.
Diese Pläne sollen sich jedoch nicht gegen andere Fischdampfer-
Reedereien oder Fischhändler richten , sondern sie seren für die
Gesellschaft von einer gemeinschaftlichen Propagandaarbert vor¬
teilhaft . Es ist nicht beabsichtigt , durch Schaffung einer
Monopolstellung die Fischprerse im Jnlande W über¬
teuern, sondern die . Nordsee " wolle sich 'm Gegenteil mit
ganzer Kraft für eine weitere Verbilligung der für dre Volks¬

wirtschaft so wichtigen Fischbelieferung einsetzen . Bei Be¬
endigung aller Umstellungendarf die Gesellschaft einer ruhigen,
stetigen Entwicklung des Geschäftsganges entgegensehen.

An die Durchführung der Uebersiedlung nach
Weser münde konnte bisher noch nicht herangegan¬
gen werden, da noch weitere Verhandlungen mit dem Preu¬
ßischen Staat in dieser Richtung nötig seien.

Die Erlöse für Fänge guter Qualität sind im neuen
Jahre erheblich zurückgegangen . Demzufolge mußte wert¬
volles Material in die Fischmehlfabriken wandern. In den
letzten Tagen haben sich die Verhältnisse — was die Preis¬
gestaltung anbetrifft — etwas gebessert , so ist der Umschwung
aber noch nicht spürhaft geworden, daß man bereits von einer
wirksamenund dauerhaften Besserung der Verhältnissesprechen
könnte . Die Jnlandsbetriebe seien weiter bemüht, den Konsum
zu heben und so erheblich zur Ueberwindung der Wirtschafts¬
krise das ihre beizutragen.

Zum Schluß machte Generaldirektor Glässel die Mitteilung,
daß der langjährige Generaldirektor der „Nordsee", Wriedt,
sein Amt mit Ablauf der heutigen Generalversammlung zur
Verfügung gestellt habe . Wie unser Bremer Vertreter dazu
erfährt , soll es sich bei dem Ausscheidenvorwiegend um per¬
sönliche Differenzen handeln. — 3m Aufsichtsrat ist
eine volle Umgestaltung eingetreten. Während I . K . Schröder
und A . Michahelles , Hamburg, ausschieden , wurden neu hinzu¬
gewählt: Direktor Max Koepke (Nordd. Kreditbank, früher
Schröder Bank) , Bremen, Direktor Or. Bellstedt (Danatbank) ,
Bremen, vr . Koeppel (Berliner Handelsges.), Berlin , und
Or. Paul v . Schwabach (S . Bleichröder) , Berlin . Es wird sich
zeigen , inwieweit sich das Eindringen der neuen Banken in die
Gesellschaft bemerkbar machen wird ; wielleicht mutz eine völ¬
lige Aenderung im Vorstand eintreten.

Die Bank für Handel und Grundbesitz , e. G. m . b . H ., in
Stargard , hat das gerichtliche Vergleichsverfahren beantragt
Der Geschäftsbetrieb soll aufrecht erhalten bleiben, jedoch kann
über alte Konten zurzeit nicht bersügt werden. ^ . ,

Das 1906 gegründete Bankhaus Alfred Lßrchenthal rn
München hat sich , nachdem seit der Krise über 2,2 ME RM
zurückgezahlt worden sind , und sich eine angemessene Verwer¬
tung der Außenstände und Aktiven als «nmoglich erwies, ge-

Abwicklung hofft
' man, Verluste für die Kundschaft vermeiden

^ ^
Dü>

^
Wernigeröder Bank für Handel und Gewerbe, K. a. A .,

schastlichen Girovervand der Dresdner Dank angehört, hofft,
dak mit Hilfe des genehmigten Sondertredrts unter Reichs¬
garantie und unter möglichster Flüssigmachungder Außenstände
eine geordnete Abwicklung stattstnden kann . m°. f°>ursweseneiner AufsiKtsratssitzung der AG. für Verieyrsweien
wurde berichtet daß die Betriebseinnahmen der Bahnen um
etwa 2v̂ hinter dem entsprechenden Vorjah^ ^

» ÄMKSSkB « » » M Di.
Bauaesellswaft <>enz L Co , Wird voraussichtlich 1931 ihre , ge

Die AG. Paulanerbrau Salvatorbraucrcr und - Y >
brau in München kürzt ihre Dividende auf 8 ^ gegenüber12

^
« , Vorjahr , für das außerdem noch 3ZL Bonus vertem wuroc

unter gleichzeitiger Stärkung der Reserven, d . h. 200 000 RM
Delkredere und 200 000 RM Krisenrücklage

In der Hauptausschutz -Sitzung des Deutschen Jndustrie-
und Handelstages wurde an Stelle des zurücktretendenFranz
v . Mendelssohn der Präsident der Industrie - und Handels¬
kammer zu Breslau , vr . stir. Or.-Jng . v . l>. Grund zum Präsi¬
denten des Deutschen Industrie - und Handelstages gewählt.

Die Lage der papiererzeugenden Industrie hat sich im No¬
vember noch weiter verschlechtert . Die Ausfuhr leidet beson¬
ders unter der Entwertung verschiedener Währungen sowie
unter den protektionistischen Maßnahmen in der ganzen Welt.
Am Jnlandsmarkt engt die sinkende Kaufkraft das Geschäft
Weiter ein.

Die Lage des Nichteisenmetall-Halbzeuggeschästes hat sich
im Oktober wenig geändert. Der Abstand gegenüber den Vor¬
jahrsziffern ist geringer geworden, er betrug ini Oktober rund
15 gegen 20 ?? im September. Das Ergebnis des Halbzeug¬
exports in den ersten 10 Monaten dieses Jahres entsprichtdem
der Vorjahrszeit.

Die Lage der westoverschlestschen Eisenindustrie gestaltete
sich im November noch ungünstiger als im Vormonat, weil in¬
folge völligen Stockens des Auftragseingangs die Beschäfti¬
gung in den Hauptabteilungen immer weiter zurückging . Die
Roheisenerzeugungruhte im November im Revier vollständig.

In der Absatzlage im Ruhrkohlenvergbau ist auch tm No¬
vember keine Besserung eingetreten. Der Absatz hat sich im
großen und ganzen gehalten. Mit einer Besserung des Ge¬
schäftes kann vor Stabilisierung des englischen Pfundes bzw.
vor Anpassung der deutschen Preise an die Weltpreise nicht
gerechnet werde».

Festere Haltung der Aktien tm Berliner Freiverkehr
Uneinheitliche Tendenz der Festverzinslichen — Pfunde

abgeschwächt
Ungeachtet der ausgiebigen Erörterungen in den Kreisen der Ban¬

kiers und Makler über das Veröffentlichungsverbotder Liguidations-
kurse zeigte der Aktienmarkt im Berliner Freiverkehreine feste Tendenz,
das Geschäft war jedoch nach wie vor klein . Die Kurse konnten tm
Durchschnitt um 1— 2 °/° anziehen. Zurückzuführen ist die feste Haltung
des Aktienmarktes auf die günstigereBeurteilung der Reichsbankanteile,
die in den letzten Tagen stark abgeschwächt lagen. In diesen Werten
wurden verschiedentlich Rückkäufe getätigt. Von den sonstigen Bank¬
papieren konnten sich Berliner Handels Weiler befestigen , Danat lagen
nur unwesentlich höher , schwächer notierten D-D-Bank. Am Montan-
aktienmarkt war das Geschäft sehr ruhig, die Kurse waren nur wenig
verändert. Fest lagen die Elektropapiers, besonders Siemens und AEG.
Interesse zeigte sich auch für I . G . Farben; Schultheitz -Patzenhoser
waren fast unverändert. Die Tendenz am Markt der festverzinslichen
Werte war uneinheitlich; während die 8°/»igen Goldpfandbriese um
mehrere Punkte niedriger notierten, konnten sich ganz besonders die
Bayerischen Hypothekenbankbriefe nennenswert befestigen . Reichsschuld-
buchsorderungen tendierten eher schwächer . Am Geldmarkt ist die Lage
unverändert, Tagesgeld 8'/,— 9°/, °/°, teilweise auch darunter; Privat¬
diskonten lagen nicht mehr so stark im Angebot. Das Pfund, das sich
am Vortag unter Schwankungenbefestigt hatte, schwächte sich gegenüber
dem Dollar aus 3,33 —3,35 ab ; auch die nordischen Valuten gaben etwas
nach . Fest tendierte der Schweizer Franken, die Reichsmark ging in
Zürich und Amsterdam zurück.

Wie oben bereits erwähnt, wurde die Nichtveröffentlichungder
Prolongationskurse ebenso wie von der Presse in den Kreisen der
Makler und Bankiers scharf kritisiert . Aus den Listen , dis den inter¬
essierten Stellen zugegangen sind , ist zu ersehen , daß die Liquidations-
knrfe gegenüber denen vom 5. November beträchtliche Abschläge auf¬
weisen. So haben sich die Kurse von Schultheitz -Patzenhoser, AEG.
Halbiert , Bergmann find noch stärker ermäßiĝ auch Svenska Haben
einen Verlust gegenüberdem 5. November d. I am SVV- auszuweisen;
von den Nebenwertenhaben wesentliche Ermäßigungen » . a. Holzmann
und Allgemeine Lokalbahn zu verzeichnen . Ebenso liegen die Werte des
Bankenmarktesstark ermäßigt. Eine Ausnahme machen Rhein. Braun,
die eine kleine Befestigung aufweisen.

Der Londoner Goldpreis
betrug am 4. Dezember 1931 für eine Unze Feingold 122 FH g st
gleich 86,4980 RM, für ein Gramm Feingold demnach 47,0687 psnes
gleich 2.78097 RM.

Das Pfund notierte 14,18 NM
Berliner Produktenmarktvom 4. Dezember 1931

Ruhiges Geschäft
Der geringen Unternehmungsluststand an der Berliner Produkten¬

börse auch ein ebenso kleines Angebot gegenüber. Die getätigten Umsätze
kamen zu errnätzigten Preisen zustande . Am Terminmarktermäßigte sich
Weizen um 0,50 —1,50 RM , Roggen gab «m 0,50 RM nach . Hafer
ruhig. Mehle gefchäftslos. Weizen 217 — 19 , Roggen 195 — 98 , Braugerste
158 —68, Futtergerste 153 —57 , Hafer 138 —45 , Weizenmehl 27,25 — 82,00.
Roggenmehl 27— 29, Weizenkleie 9,90 — 10,25 , Roggenkleie 10,25 — 10,75,
Vtkt .-Erbsen 23— 30, Futtererbsen 17—19 , Ackerbohnen 16,50 —18 , Wicken
17- 20 , Leinkuchen 12,90 - 13,10 , Trockenschnitzel 6,10 — 6,20 , Sohaschrot
10,90 — 11,50 RM.

4-
Bremen, 4. Dezember. Baumwolle. Amerikanische Baumwolle,

middling. Universal Standard, 28 Millimeter staple , loko notierte heute
offiziell 7,30 Doll,-Cents (gegen 7,22 Doll.-Cents am 3. Dez.) per lb.

Bremen, 4. Dezember. Getreide. Notierungen des Bremer Ver¬
eins von Getreide-Importeuren E. V. Per Zentner Part unverzollt
waggonsrei Bremen-Unterweser per Kassa loko , soweit nichts anderes
bemerkt . Wetzen , Manitoba 1 6,05 unverzollt. Roggen, norddeutscher
5,05 unverzollt. Gerste , Donau, 5,10 unverzollt, Russen 5,15 unverzollt.
Hafer , pommsrscher Weitzhafer 56—57 Kg . 9,10 , do . 54—55 Kg . 8,75,
do . 51— 52 Kg . 8,60 . Mais , La Plata 8,55 verzollt. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 4, Dezember. Eierpretsnotiernngen. (Festgestelkt
von der Eternotierungskommtsfionin Hamburg.) Die Preise verstehen
sich tn Rps . je Stück , frei Laden des Einzelhändlers. Deutsche Eier:
Frische Eier, Sonderklasseüber 65 Gr. gestempelt 14»/»—15 , ungestempelt
14V-—15 . Klaffe A 60—65 Gr . gestempelt 14V-—14V-, ungestempelt 14V«
bis 14V-. Klaffe B 55 —59 .9 Gr . gestempelt 13V-—14 , ungestempelt13V1
bis 14 . Klasse C 50— 54,9 Gr . gestempelt 11V-—12 , ungestempelt11— 12,
kleine Eier 10. Eier 2. Sorte 11— 12. Auslandseier: Holländer 14
bis 14V-, Dänen 13V-— 13V. , Schwede» 14 , Bulgaren 12— 12Z4, Rumänen
10—12 , Russen 8 )§ , Chinesen 7V-—N/-. Kühlhaussier: 9—12 . Kalk¬
eier: 9— 9V-. Spitzenpreisenach oben und unten bleiben unberücksichtigt.
Tendenz: ruhig. Witterung: Regen.

Berlin, 4. Dezember. Kartoffeln. Großhandelsnotierungen für
Speisekartoffeln (die Preise gelten für in Berlin bahnstehende Ware
bei Abschlüssen von mindestens einer Waggonladung für je eine»
Zentner in RM) :

frei Verkaufs¬
stelle des

Kleinhandels

Kleinhandels»
do . an preise an

Erwerbslose
Gelbfleifchig« 3,15 3,00 3,30
Weiße 2M 2,40 2.64
Rote 2M 2.60 2.86
Blaue 3,00 2.W 3,14

4-
ZentralviehmarktOldenburg i. O.

Amtlicher Marktbericht . Letzter diesjähriger Weidefett -!
viehmarkt. Es kostete» je 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen 1. Qual.
29 —31 , Kühe 1. Qual . 24— 27 , 2. Qual . 14— 21 , Färsen 24—31 RM.
AusgesuchteTiere vereinzelt über Notiz. Marktverkauf : ruhig. Nächster
Weidesettviehmarkt: Freitag, den 22 . Juli 1932.

Westerstede , 4. Dezember. Schweinenrarkt. Austrieb: 170 Ferkel.
Sschswochenferkelkosteten 6—8 RM , bessere Qualitäten bis zu 10 RM.
Läufer wurden nach Gewicht für 32— 35 RPf . je Pfund verlauft. Fette
Schweine bedangen 87— 38 RPf . pro Pfund Lebendgewicht . Marktver¬
kauf : Handel mittelmäßig, kleine Rückstände . — Auf der Verladerampe
herrschte Hochbetrieb , es kam eine größere Anzahl Schweins zum
Versandt.

Delmenhorst, 4 . Dezember. Schweinemarkt. Austrieb: 1297
Tiere. Der Handel war im Gegensatz zum Markte der verflossene»
Woche nur mittelmäßig, es verblieb ein ziemlicher Rückstand . Preise:
Ferkel im Alter von 6—7 Wochen kosteten 4—7, von 8— 9 Wochen 8 bis
11 RM , bei Kauf nach Gewicht 0,20 - 0,30 RM das Pfund Lebend¬
gewicht . Die Preise für fette Schweine ziehen an.

Bremen, 4. Dezember. Pserdemarkt. Austrieb: 74 Pferde, keine
Füllen. Es kosteten 2. Sorte Pferde 500 —700 , Oldenburger 500 - 700,
Russen 300 —400 und Schlachtpferde bis 100 RM. Der Handel war
schleppend.

Berlin, 4 . Dezember. Vieh mar kt . (Amtlicher Marktbericht .)
Ochsen 28—41 , Bullen 22—31 , KllHo 11—29 , Färsen 22 —ZS, Fresser,
Jungbnllen 18—24 , Kälber 18— 55 , Schafe 18—39 , Schweine 35—48.
Sauen 38— 40 . Auftrieb: 2794 Rinder, 1745 Kälber , 6323 Schafe, 13572
Schweine. Tendenz: bei Rindern mittelmäßig, bei Bullen infolge gerin¬
ger Qualität langsam, bleibt Ueberstand , bei Kälbern schleppend , aus¬
gesuchte Kälber über Notiz, bei Schafen und Schweinen ruhig.

Konkurse und Vergleichsverfahren
Konkurse: A.-F.

Bremen: Geör. Greten IS. 1.
Hamburg: GroßhandlungPlath 24 . 1.

„ BauttschlereiBredow 26 . 1.
„ AG. Gebr . Nissen 24 . 1.

Hannover: Großhandlung Weinrich 15. 12.
Möbelhandlung Sperlbaum 15,12.

Jethausen: Landwirt Fuhrken 16 - 12.
Menslage: Gastwirt Thesfsld 19. 12.
Rastederberg : Georg Bohms 10 . 12.
Scheep : Landwirt Drantmann 20 . 12.

Vergleiche: V.-T.
Apen: H. N. Meyer 18. 12.
Dötlingen: Heinr. Frehmuth 12 . 12.
Hamburg: Export Beckendorf L Co . 17 . 12.
Hannover: Brunotte L Nismcycr 23 . 12.
Hude : WM) . Huxoll 17 . 12.
Köhlen b. Leye : A. Beckmann 3Z. 12.
Löningen: Heinr. Klöckcr 14 . 12.
Norden: Lcdcrhandlung Fickendcy 14 . 12.
Nordenham: E . F . Ottmanns 11 . 12.
Oldenburg: Wilh. Meyer, Weddigensiratze 18 . 12.
WildcZhaufen: Rud. Siemer 12 . 12.

A. :
B reinen
Hamburg

Hannover

Varel
Quakenbrück
Oldenburg
Jever
' A. :
Westerstede
Wildsshausen
Hamburg
Hannover
Delmenhorst
Wesermundo
Löningen
Norden
Nordenham
Oldenburg
Wiweshauss«
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Hunderte von Nachbestellungen.
l Das ist der Beweis der Güte und !
Billigkeit . — Große Mengen Wa-

! ren , welche wir zu ungeheuer nied¬
rigen Preisen erworben haben und

l teils in eigen . Weberei herstellten , >
geben wir jetzt zu gewaltig

niedrigen Preisen ab.

»MW MM

Gültigkeit bis zum Erscheinen
einer neuen Annonce.

W . 1 . Baumwollgewebe , ungebleicht , I
dünne Sorte , für einfache , dünne
Vorhänge verwendbar , 70 0 00
via breit , das Meter Mk.

W . 2. Geschirrtuch , stark und dau¬
erhaft , garantiert echt, Gr . 0 IN
42/42 . . das Stück Mk.

! W . 3. Baumwolltuch , ungebleicht,
gute , kräftige Qualität , fast un¬
verwüstlich , 78 eia breit . . 0 bi
. . . . das Meter Mk . « - ->4 >

140 eia 160 ein
0.68 0.81

W . 4 Hemdentuch , rein weiß , ganz!
! besonders starke , mittelsäd . , dicht

geschlossene Qualität , autzerord .,
reißfest , 80 eia breit . . 0 40
. . . . das Meter Mk.

W . 5 . Weißes Marotuch , irnit ., sehr
feinsädige , weiche Qualität , rein
weiß gebleicht , für Lesond . seine
Wäschestücke, 80 eia breit 0 1 v
. . . . das Meter Mk . " .40

W . 6. Linon , rein weiß , mit Ler¬
nenglanz , gute , festgeschlss. Qua¬
lität , für Bettwäsche besonders
zu empfehlen , 80 ein breit 0 IN
. . . . das Meter Mk . " -2a
130 eia 140 em 160 eia

0.84 0.97 1.09
W . 7. Frottiertücher , aus besserem !

Kräuselstosf , mit hübschen , ein¬
gewebten , karierten Mustern , be¬
sonders vorteilhaftes Qualitäts¬
tuch . 45/100 era . n IlN
. das Stück Mk . " ' » V

! W . 8. Kiffenvezüge , rein weiß , mit
Stick .motiven , aus gutem Wests.
Cretton angefertigt , 80/80 t 01
eia . . . . das SWck Mk.

W . 9. Haustuch , weiß , mittelstark,
für Bettücher und sonstige Wä¬
schestücke verwendbar , 140 0 01
«m breit , das Meter Mk.

ISO em -- Mk . 1 .06
>W . 10. Schattenrips . Vopelineart,!
I - (garantiert reine Wolle , außeror¬

dentlich haltbar , in eigener We¬
berei , ans besonders starken Gar¬
nen gewebt , lieferbar in moder¬
nen Farben , ca . 100 em 0 vk
breit . . das Meter Mk . 6 - 06

Ein besonderer Gelegenheitskaus!
W . 11. Woll -Crspe de Chine , das!
- (praktische und vornehme Kleid f.

Sonn - und Feiertage , weichslietz .,in viel . Modefarben zu lief . , auch
dunkelblau und schwarz . Diese
Qualität ist in unser , erg . Webe¬
rei hergestellt , ca . 100 om ö Ob
breit . . das Meter Mk . » . 06

Versand per Nachnahme ab 10 Mk .,ab 20 Mk . portofrei . Von ange¬
kreuzten Arttk . aus Wunsch Muster,

ei Bestellung , ab W Mk . erhalt.
Sie ein schönes Weihnachtsgeschenk.

^ bis 50 Mtr . bzw . 2 Dutzd.Abgabe

Zurücknahmesowie
Zurückzahlung

des vollen ausgelegten Betrages,
wenn Sie nicht die volle einwand¬
freie Ueberzeugung haben , daß un-

^sere Waren unter Berücksichtigung ^
der guten Qualitäten bedeutend

billiger sind als anderweitig.
Fordern Sie heute noch unsere

SPezial -Weihnachts -Preisliste an.

MMN L W1« M . !
>Hameln , Weser 51 Gegr . 1880 I

Webwaren -Fabrikation -Versand
Versandhaus Nordweftdeutschland

keiasckwycke«
Isclsn Sonntag

ansciilisksncl Icinr , IcmS insi!

tMvmerüms
Sonntag

IlMkkt Nl ! IM
Anfang 4 Uhr

M - IMOIe. OIüövNrS
Sonntag , de» 6 . Dezember 1831,

vormittags 11.15 Uhr,
Einlaß 10.30 Uhr . Ende 1 Uhr.
Des großen Erfolges wegen einmalige Wieder¬

holung der Früh - Vorstthrung.
Aus unserer schönen deutschen

Heimat
Eine FUm - Symphonie in sechs Teilen mit
besonderer Mustkbearbeitung für den Fi lm.

Vis LaztsrLsvUs » ^ Ipsn
Wetterstetn - und Karwendel -Gebirge.

Garmisch - Partenkirchen.
Ober - und Unter - Grainau , Griefen , Klais,

Mittenwald.
Die Zugspitze im Winter ^Der höchste Berg Deuttchlands , 2963 w ü . d . M.

Wandernder Schnee . Ausstieg von der Ehrwald¬
alm . Die Wiege des Föhn . Am Münchner Haus.

Der Tajakopf in der Mieminger Gruppe.
Wetterwand . Wetterspitze . Schneesernerkops.

Waxenstein . Alpspitze . Rissersee . Im Lmsachial.
Die Eiswunder der Partnachklamm.

Im Riesengebirge
Oberschreiberhan . Schle¬

sische Bauernhochzeit,
SpinnstuSe , Volkstänze,

Kochelfall , Zackental,
Zackerlklamm , Zackerl¬

fall , Winterzauver im
Reiche Rübezahls.

Durch den Winterwald
zur »Neuen Schlesischen
Baude "

, Reisträger1362
m, Veilchenspitze . Die
vereisten Schneegruven.
Bernste Tannen , Rübe¬

zahls Zaubergrotten.
SMndlermühl . Spind-

lerpaß . Am kl . Teich.
Die Schneekoppe , 1605
m ü . d . M . Der Riesen,

grund mit seinen
SteilabWrzen.

vis ^ onässs
Büsum

Ebbe u . Flut , Watten¬
laufen , Wattenparade.

Wattentänze.
Helgoland

die deutsche Felseninsel.
Helgoländerinnen
in Heimattracht.

Sturmflut.
Sylt , die Königin der

Nordseeinseln.
Strandpromenad«

in Westerland.
Strandburgen.

Entstehung der Dünen.
Das Vogelparadies aus

Hallig Norderoog.
Hamburg,

die Welt -Hafenstadt.

DLs SLsLslssLs SvLwsls
Wo die Elve , von der Tschechoslowakei kommend,
deutsches Gebiet betritt , erstreckt sich bis nach
Pirna diese wildromantische Bergkette . Wehlen.
Wehlener Grund . Uttewalder Grund . Die Bastei.

Herrliche Blicke aus den Elbstrom . Rathen.
Ranenstein . Bärenstnn . Lilienstein . Der König¬
stein , die einz . Festung Sachsens . Bad Schandau,
eine Gründung der Sorben . Die SHrammsteine.
Kuhstall . Preoischtor . Lichtenhainer Wasserfall.
Der wild e Habichtsgrund . Die Edmundsklam m.

/Vn clsi ' Ostsee Im
Nordhausen , d . lOOOjäh-

rige ehemalige freie
Reichsstadt , Kloft .ruine,

Walkenried,,»

Lübeck, die alte Hanse¬
stadt . Malerische Kinkel
u . Gassen . Bedeutende

Baudenkmäler Nord¬
deutschlands , Hasen

m . seinen hundertjähri
gen Eichen - n . Buchen¬

wäldern.
Holsteinische SchweizEutin , Plön , Lütten-
bürg Gremsmühlen,

Kellersee , Ugleisee,
Dieksee , Schlösser , Pau¬

ker und Rantzau.
Ostseebäder

Steilufer , Wald , Strand
Neustadt , Grömitz,

Scharbeutz , Timmen¬
dorfer Strand , Nien¬

dorf , Travemünde.

„ ilvemann , Bad Harz-
buM Radau - Fall.

Der Brocken , 1142 m üb.
d . M ., Höchster Berg

Norddeutfchlands.
Braunlage , Blank .vurg,

Ruine , Regenstein.
Das wildrom . Bodetal,
Konigsruhe , Bodekessel.
Teufels brücke, Ausstieg
durch den Hirfchgruno

zum Herentanzplatz,
Walpuraistzalle . d. Roß-
trappe , bas Matterhorn
des Harzes , d . Schurre,

Bodetor.

Preise der Plätze:
Logs 2,50, Sperrsitz 2,— , Rang 1,50, Parkett 1 .-— .
Vorverkauf : Buchhdlg . Landsberg , Schüttingstr . 7

Jugendliche haben Zutritt.

yrmaban
6. Dez , 31 . 15 Uhr:
GllMMe 8TZ.

NB
14 Uhr:

WM IMM.
LTL

NSDAP.

Mittwoch, den 9. Dezember , abends 8 Uhr

bei Gastwirt » . » » » » ' S » WWW«
Konzert der Gau -SA . -Kapelle (28Manns,

AuWhrungen , Vorträge.
Festredner: Pg . Landtagsabgsordnete

Herzog , Oldenburg
Hierzu laden freundltchst ein

Heinr . zur Brügge Der Führe
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